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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Bühl
Srl » » > i> lli> g « n>eti « : ~©ei ftüOtet * «rildein,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eilung und «wai in tuns
Ausgaben : Hauvtausgabe ..Gauvauptftadt KarlSruve
für den « reiS SarlSiube und Vior,detm - KreiSauS.
gäbe Bruchsal - » reiSauSgave Rastatt - KreiSauSgave
BUdl - Ausgabe ..Au» der Ottenau^ wr die »reise
Ossenburg . Labr und Kehl . Die An » » t gen drei se
sind in der , . Ät gültigen Preisliste fVolflt 13 vom
1 . « uni 1912 festgelegt . Die Preisliste wird aut Wunich
kostenlos lugesandt Nür piamilienanzeigen gelten
ermäftigke Grundpreise . Anzeigen unter der Rubr t
.. Werbe-Anzeigen« «das lind die freigestalteten 2 Iva!«
tigen sog . Randanzeigen ) werden »um Ternnwimeter»
preiS berechnet. Na« asse können Zt. nicht gewähr«
werden . Die An,eigenseile umiatzt insgesamt 16 Klein»
spalten von >e 22 mm Breite . A n , e i g e n I ch l u ft -
, eiten : um 10 Uhr am Vortag des -Erscheinens , stür
die MontagauSgade : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgade <» B . Todesanzeigeni
müssen bis längstens 16 Mi sonntags alS Manuskript
im VerlagShaus ln Karlsruhe eingegangen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gelamtauslage . Play«. Sav- und
Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd-
lid> ausgegebenen Anzeigen kann für Rickitigkeit de ,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
süllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Elastische KampMrung Kall SowietoffeOve in Schach
Alle SiirchbruKsvtrsuche blutig abgewiesen - Feindliche Angriffe in Sizilien gescheuert - Britische Schnellboote schwer beschädigt

* Aus dem
»t. Juli . Das !
Ötbt bekannt:

führerhauptquartier ,'berkommaudo der Wehrmacht

. Am Subaubrückeukopf, au der Mius - uud
Touez - Front . bei Bjelgorod sowie südlich des
^adoga- Sees wurdeu die fortgesetzte» Durch-»ruchsversuche der Sowjets blutig adgewieseu.M«e j « die eigeue Stelluug eiugedruugeue
südliche Panzerstobgruppe iu Stärke vou SV
panzern wurde veruichtet . Die wechselvolle«« ampfe im Raum vou Orel halte » an.« tärkere feindliche Infanterie - uud Pauzer -
"Ugrisse wurdeu hier in schweren Kämpfe« zum« teheu gebracht . Im Gegenangriff gelaug es ,n»e feindliche Kräftegruppe völlig zu Vernich-

Insgesamt wurdeu gester« 857 Pauzer
abgeschossen.

Auf Sizilien besetzte der Feiud zSgerud
55" schon seit Anfang in Räumuug befindlichen^ eftteil der Insel mit der Stadt Palermo

der Abwehrfrout der deutsch-italieuische«
^erbände scheiterte » >mehrere feindliche An-
»nsfe. Ein eigener Vorstoß verlief erfolgreich

I « Augriff gegen feindliche Schiffsziele
^

»r Augusta beschädigte » schwere deutsche
Kampfflugzeuge sechs Trausportschisse uud ver-
>e»kteu einen Frachter von 2000 BRT . Fahr -

der deutsche « Kriegsmarine schösse « im
Aegebiet « ördlich Sizilien acht feindliche
Flugzeuge ab .

Bei eiuem erfolglose « Versuch feiudlicher
Miegerkräste, die I « sel Kreta auzugrei -

schofle« LuftverteidiguugskrLfte auS de»
a ^greiseadc« Verbände » zeh » Flugzeuge ab
"ud beschädigten zahlreiche andere.

I » der Nacht zum 28. Juli fingen Siche-
!,
"ugssahrze«ge eines deutsche« Geleits de »

Zugriff britischer Sch »ellbootverbä »de vor
? ° r » iederläudische » Küste ab und
"^schädigte« iu mehrstündige» Gefechte « vier
südliche Schnellboote so schwer, daß mit
"|tem Verlust gerechnet werden kann. Das
Ueit Ist vollzählig iu seiuem Bestimmuugs -
^ase» eiugetrosse«.

*

»,
* Verlitt , 24. Juli . Am 23 . Juli griffen die

^ ? lfchewisteu an den gleichen Schwerpunkte »
? e «b Bortage an . Trotz Einsatzes starker
f»* e brachen die erneuten Durchbruchsver -

**et Sowjets wiederum blutig zusammen .
Unsere zähen Widerstand leistenden Truppen
b)i

°
!len ^ Sowjetpanzer ab , vernichteten

I* ? Flankenstöße an verschiedenen Frontab -
^ nitten , so am Kuban -Vrückenkopf , am Mius
. 'lo nordöstlich Orel , vorgeprellte feindliche
» a^ psgruppen und hielten die Offensivkraft

Feindes in Schach.
Kuban - Brückenkopf wirkten sich

. ' m Feind die schweren Verluste des Vor -
aus . B . ! den Kämpfen am 22 . Juli
die Soi ^ ets die Höhen westlich Krym

^ ges
f ° tteu
»>?ia von Osten her mit der geschlossenen
»,"?sse vou sechs bis sieben Divisionen , drei
. ^ Saden und IM Panzern und gleichzeitig
(rn • 55 Flanke her mit drei Divisionen und
bh,u Panzerbrigaden ^ angegriffen . Mit dem
aritel^en Zusammenbruch dieses großen An -
|j

' na gingen zugleich Einheitlichkeit und Wucht
». j . 'veiteren feindlichen Stöße verloren . Zwar
titt . ^ Feind erneut mit größeren , von Ar -
^ ^

>e und Fliegern unterstützten Kräften die
au . doch suchte er durch örtliche Vorstöße

to s - Nordabschnitt und im Lagunen - Gebiet
s » Heilerfolgen 8 « kommen . Durch die Auf -
Ej

° ltung des Gesamtangriffs in
^ öelaktiouen hatte der Feind noch ge -

I»
"?ere Erfolgsaussichten als am Vortage .M WWW

Ääger und Grenadiere , vom Vernich -
fe» if ' euer unserer Artillerie und Luftangrif -
»lk. « Sturzkampfflieger luiterftützt , brachten
»an

^ or ftöfee unter Abschuß von 22 Sowjet -
6pitÜeitt öum Scheitern - Auch rumänische Ein -
ittth ? e roährten sich erneut im Abwehrkampf

wiesen die sechsmal hintereinander an -
»^ ." enden Bolschewisten blutig ab . Jagdflieger

kartillerie entlasteten die Heerestrup -
ch Abwehr der fortgesetzt zu Tiefan '
ansetzenden feindlichen Schlachtflug -

Dabei erzielte ein Flakregiment de ,

»Wi " « vtllyewiuen vturtg an . , tagosttegei
De» !

" akartillerie entlasteten die Heerestrup
»ritt *ch Abwehr der fortgesetzt zu Tiefan
itiin tt ansetzenden feindlichen Schlachtflug

Dabei erzielte ein Flakregiment de,
seil Waffe seinen 501. Flugzeugabschuß im Ost-

6Ug .
b

r
en Frontabschnitten zwischen de «

b J' Y® sch e n Meer und dem Quellge -
tiDYiiL - e8 Donez wiederholt « der Feind
y>>.. westlich Kuibyschews südöstlich Jsjum

Raum Bjelgorod seine vergeblichen
ĉhsversuche. Am Mius trug er seine

in Regimentsstärke in mehreren
Rtfi »!? wi ^ Artillerieunterstützung vor , ohne
k^ ^ oocĥ trotz schwerer Verluste durchsetzen zu

Än »5i/ ^ chsversuche. Am Mius trug er seine
»a.^" ffe iu Regimentsstärke in mehreren

rtillerieunterstützung vor , ohne
schwerer Verluste durchsetzen zu

o^ .? en. Nach dem Mißlinge «- der ersten An -
»er« bildete der Feind aus zahlreichen Pau -

aufgesessen?« Schützen einen örtlichen
^ werpunkt und griff noch einmal an . Etwa» owjetpanzern gelang es , ähnlich wie am

Vortage , in unsere Linie « einzubrechen . In der
Tiefe des Kampffeldes wurden sie aber von
unseren Reserven abgefangen und vernichtet .

Am mittleren Donez waren die süd¬
östlich Jsjum geführten feindlichen Vorstöße
etwas schwächer als an den Vortagen . Die
Sowjets versuchen , ihre schwer mitgenomme -
nen Verbände durch frische Truppen zu er -
setzen , die aber noch nicht in den Kampf ein -
gegriffen haben . Kampf - und Sturzkampfflug -
zeuge bombardierten wirksam die anrückenden
Reserven .

Im Raum von Bjelgorod hielt der
starke feindliche Druck an . Nordöstlich und
nördlich Bjelgorod entwickelten sich trotz Er -
schwerung durch starke Gewitterregen harte
wechselvolle Kämpfe mit feindlichen Panzern .
Verschiedentlich wurde durch Flankenstöße den
bolschewistischen Panzerkeilen die Spitze weg-
geschlagen, so daß der Feind nach Verlust von
147 Panzexn seine Vorstöße vorübergehend ab-
brach. '

Die größte Wucht hatte der feindliche Angriff
wieder amOrel - Bogen . Die unter starkem
Artillerieschutz angreifenden feindlichen Jnfan -
terie - und Panzertruppen wurden in erbitter -
ten Kämpfen abgewehrt und teils im Gegen -
stoß oder nach Abriegelung einzelner Ein -
bruchsstellen zum Stehen gebracht . Dabei ge -
lang es , nordöstlich Orel vorgedrungene , sich
verbissen wehrende Kräfte des Feindes durch
einen Flankenstoß aufzureiben . Wie wirksaw
unsere Truppen durch ihre beweglich geführte
Abwehr die Kräfte der Bolschewisten abnutzen ,
zeigte sich wieder an zahlreichen Panzerabschüs -
sen. Do konnte eine deutsche Panzerdivision
erneut 59 Sowjetpauzer zur Strecke bringen . '

Auch südlich des Ladogasees ging die
Schlacht weiter . Nach Mißglücken ihris vor -
tägigen Großangriffs griffen die Sowjets er -
neut auf der ganzen Frontbreite nach heftiger
Feuervorbereitung an . Trotz der mit großem
Kräfteaufwand und mit Unterstützung zahlrei -
cher Schlachtflieger vorgetragenen Vorstöße ge -
lang es dem Gegner jedoch nirgends , Boden zu
gewinnen . Besonders hart wurde beiderseits der
Eisenbahn Wolchow- Mga . an den Ssinjawino -

Höhen und östlich Havon bis zur Newa ge-
kämpft . Der am ersten Tage vom Feinde er -
zielte kleine Einbruch am östlichen Newaufer
wurde völlig abgeriegelt . Gegenmaßnahmen
sind im Gange , um den Feind auch hier wieder
zurückzuwerfen . Im Verlauf der Kämpfe wur -
den erneut 28 Sowjetpanzer vernichtet , wo-
durch sich die Zahl der innerhalb von zwei
Tagen außer Gefecht gesetzten feindlichen Pan -
zerkampfwageu auf 71 erhöhte .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Berlin , 24. Juli . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Kurt M ö h r i n g , Kommandeur eines Göt -
tinger Grenadier -Regiments : Oberstleutnant
Walter Ho l l ä n d c r , Kommandeur eines
württembergisch - badischen Grenadier - Regts . ?
Oberfeldwebel Willi Zahn , Zugführer in
einem pommerfchen Gttnadier -Regiment .

Von Hokuspokus und Propheten
Der Propheten in unserer Zeit gibt es . nach

Gruppen geordnet , drei : Einmal die wirklich
großen Männer , die auf Grund ihrer Kraft ,
ihrer Ersahrungen und ihrer Leistungen die
Fähigkeit haben , weit in die Zukunft zu schauen.
Sie irren sich vielleicht einmal , obwohl es oft
nur so scheint, und » manchmal bezweifelt man
den Wert ihrer Worte , weil die Prophezeiun -
gen sich nicht so schnell erfüllen , wie sie von an -
deren begriffen wurden . Zum anderen gibt es
jene Propheten , die nichts gelten in ihrem Va -
terlande . Sie sind wie das Genie , dessen Leuch -
ten sich auch erst in einer großen Stunde ent -
zündet , auch dem Helden gleich, der meist erst
erkennbar wird in der Stunde der großen Be -

Die Aronk dankt der Heimat .
Stolpes Dokument der Verbundenheit — Das Erlebnis des Swhtrupps im Gau Baden

Eine Dankadresse an Gauleiter Robert Wagner
* Straßburg , 24. Juli . Der Kommandeur

einer Jäger -Division . die vor einiger Zeit
einen Stoßtrupp in den Gau Baden entsandt
hatte , richtete an Gauleiter uud Reichsstatthal -
ter Robert Wagner eine Dankadresse , die
folgenden Wortlaut hat :

DivisionSgefechtSstand , 29 . Juyi 1948.
Sehr geehrter Herr Gauleiter !
Die Rückkehr des zu Ihrem Gau entsandten

Stoßtrupps meiner Division sowie die mir von
Ihnen , Herr Gaul « ter , übersandte Adresse
geben mir Veranlassung , Ihnen und Ihrem
Gau meinen tiefempfundenen Dank zum Aus -
druck zu bringen . Alle am Empfang beteiligten
Soldaten haben mir mit übervollem Herzen
von den Ereignissen in Karlsruhe und
Straßburg berichtet . Eine Erinnerung von
bleibendem Wert wurde durch die besonders

Der „Mölders der Kampfflieger-
Das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiserneu Kreuzes

fiir Oberst Dietrich Peltz
MB . Führerhauptquartier , 24. Juli .

Der Führer verlieh am 28. Juli 1948 das
Eiche »la« b mit Schwerteru zum Ritterkreaz
des Eiserue « Kre«zes att

Oberst Dietrich Peltz ,
als 81 . Soldaten der de«tsche» Wehrmacht. Die
hohe A»szeich»»»g wurde ihm vom Führer
persöulich überreicht.

^
♦

Als der junge , draufgängerische Kampfflieger
Peltz nach den heißesten Monaten des Luftkrieges
gegen England im November 1940 das Ritter -
kreuz erhielt , war der Stern auf seinen Ober -
leutnantsschulterstücken noch kaum nachgedun -
kelt. Nun schmückt den in einzigartiger Lauf -
bahn zum Oberst vorgerückten und ' bewährten
hohen Verbandsführer Peltz , der seit Januar
1942 auch das Eichenlaub trägt , die zweithöchste
deutsche Tapferkeitsauszeichnung : das Eichen-
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz . Nach
Major Baumbach und Hauptmann Helbig rückt
Peltz damit als dritter Kampfflieger in den
kleinen und engsten Kreis unserer tapfersten
Soldaten ein , in dem die erfolgreichen Jagd -
flieger neben hohen Heerführern noch immer
das zahlenmäßige Uebergewicht besitzen .

Es waren überlegenes fliegerisches Können ,
nie ermüdende . Einsatzbereitschaft und hervor -
ragende Führerqualitäten , die neben einem
bedingungslosen kämpferischen Mut den noch
nicht 30jährigen — Oberst Peltz wurde am
9 . Juli 1914 in Gera -Reuß geboren — in solch
kometenhaft zu nennender Weise über die Hun -
derte und Aberhunderte tapferer deutscher
Kampfflieger emporsteigen ließen . Diesen hohen
Charaktereigenschaften und soldatischen Quali -
täten gesellte sich noch ein weiteres hinzu —-
ein genialer Instinkt für den richtigen Augen -
blick, der in Tagen erbittertster Kämpfe oft
zum entscheidenden Faktor werden kann . Der
junge Staffelkapitän , der erst am 1 . Mai 1939
die Stdffel eines Stukageschwaders übernom -
men hatte , offenbarte diese Begabung bereits
im Polen -Feldzug durch die Zerstörung wich -
tiger Eisenbahnknotenpunkte , wodurch für die
polnische Südarmee verheerende Folgen ent -
standen . Nach ähnlich erfolgreichen Einsätzen
im Westen wurde den hohen Fähigkeiten von
Peltz im Kampf gegen England bald durch die
Betrauung mit schwierigsten Sonderaufträgen

gegen die britische Insel der richtige Ope -
rationSraum gegebe» , in dem seine schönsten
Erfolge reifen sollten . Im Kampf gegen
Schiffsziele rings um England und in zahl -
losen Stuka - Einsätzen gegen die Insel selbst
errang Peltz später so wirkungsvolle Leistun -
gen , daß sich ihre Bedeutung im Kampf gegen
die feindliche Tonnage und die Produktions -
zentren des Gegners kaum überschätzen läßt .

So ragt Oberst Peltz heute als Vorbild und
Führer aus der Schar der deutschen Kampf -
flieger hervor , und wenn man seine Taten und
Erfolge recht würdigen will , wird man ihn nur
mjkt den besten unserer Jagdflieger vergleichen
können . Was die Mölders , Galland und Graf
sür die deutsche Jagdflieger « waren und sind ,
ist Oberst Peltz im Bereich der zähen deutschen
Kampfflieger , die nun schon seit Jahren die
Hauptbürde unseres Kampfes gegen England
tragen .

ehrenvolle Aufnahme im Herzen jedeS einzel -
nen Stoßtruppkämpfers geschaffen.

Durch die von allen Partei - und zivilen
Dienststellen sowie von der gesamten Bevölke -
rung erfolgte überaus freudige Ausnahme
meines Stoßtrupps fand nicht nur diese kleine
Schar von tapferen , vor dem Feinde bestens
bewährten Männern Würdigung ihrer Helden-
mütigen Leistungen , sondern dadurch wurden
alle meine Soldaten der Division geehrt . Die
enge Berbund .enheit des Frontkämpfers mit
der schwer geprüften Bevölkerung in der Hei -
mat kam in diesen Tagen in eitum wohl bis -
her nix dagewesenen Ausmaß zum Ausdruck .
Wir Soldaten an der Front wissen , was die
Heimat für uns opfert , welche Entbehrungen
sie sich auferlegt , nur um uns die Kraft und
die Mittel zu geben , den wohl härtesten Kampf
der Weltgeschichte erfolgreich bestehen '

zu
können .

Gleich , oh es sich um Ernährungsgüter , Be -
kleidu)tg für Sommer oder Winter , oder um
die Fertigung von Waffen und Ausrüstung
handelt , das alles kann nur durch stete überaus
größe Opfer und durch die unentwegte Arbeit
der Heimatbevölkerung gegeben werden . Ich
möchte deshalb aus diesem Anlaß der Bevölke -
rung Ihres Gaues .und der ganzen Heimat
unseren besonderen Donk der Front sagen .

Mit der Kraft dieser Zusammenarbeit zwi -
schen dem unbeirrbar alles . aufopfernden
Kampfgeist der Frontsoldaten und der unter
schwersten Bedingungen rastlos für das Wohl
der Front schaffenden Heimat können wir in
unerschütterlicher Siegeszuversicht in die Zn -
kunft sehen. Wir werden uns stets der Opfer
und des Vertrauens der Heimat würdig er-
weisen und wir kämpfen unter Einsatz aller
Kräfte , bis den stolzen ruhmbedeckten Fahnen
das Tor der Heimat zu?t Siegeseinmarsch und
zur endgültigen Rückkehr geöffnet werden wird .

Die Soldaten meiner Jäger - Division und
ich , die wir alle in harten Kämpfen am Kuban -
Brückenkopf stehen , grüßen Sie , sehr verehrter
Herr Gauleiter , und Ihren gesamten Gau in
treuer Verbundenheit .

Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener lgoz.) X.

Erbitterte Kämpfe aus Sizilien
Torpedoflugzeuge erfolgreich gegen Dampfer und Tanker eingesetzt

* Rom , 24. Juli . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Der verstärkte Druck starker feindlicher
Panzerstreitkräfte hat in Sizilien eine neüi
Aufstellung der Truppen der Achsenmächte und
die damit verbundene Räumung der Stadt
Palermo notwendig gemacht.

An der ganzen Front stehen italienische und
deutsche Einheiten in erbitterten Kämpfen .
. Die 161. und 163. Gruppe motorisierter Ar -
tillerie hat in den letzten Tagen mit außer -
gewöhnlicher Tapferkeit gekämpft und damit
die Auszeichnung einer Nennung im Wehr -
machtbericht verdient .

Oestlich der Insel versenkten unsere Tor -
pedoflugzeuge zwei Dampfer mit zusammen
15 009 BRT . und trafen und beschädigten wei -
tere zwei Dampfer und einen Tanker .

Die feindliche Luftwaffe führte heftige An -
griffe auf die calabrisch -sizilianische Küste zwi -
schen Cap Peloro und Villes Giovanni durch.
Fünf feindliche Flugzeuge wurden vernichtet .
Auch Salerno , die Insel Ventotene und am
heutigen Vormittag Bologna waren das Ziel

feindlicher Luftangriffe , die noch nicht fest -
gestellte Opfer und Schäden verursachten .

Bomben gegen Transportflotte
^ Juli . Die Angriffe schwererdeutscher Kampfflugzeuge gegen die britisch -
amertkanische Transportflotte in den Gewäs -
fern von Augusta führten auch in der Nachtzum 23 Juli zu weiteren schweren Schisfsver -
Austen des Feindes . Um sich gegen das unaus -
horltche Bombardement der deutschen Kampf -
fltegerverbände zu schützen , versuchte der Feind ,das gesamte Hafengebiet von Augusta einzu -
W «' um so den deutschen Fliegern jedeSicht - und Zielmöglichkeit zu nehmen . Dennochtrafen die abgeworfenen Bomben mindestenssieben Schiffe mit etwa 16 CHX) BRT , von deneneines unter gewaltigen Explosionen innerhalbvon Sekunden versank .

Auch die. Kafenanlagen von Augusta wurdenerneut schwer getroffen, ' schwere und schwersteBombe » schlugen in den Munitions » und Le -
bensmittellagern an den Kais ein . Im Abflugsichteten unsere Flieger schnell um sich greifendeBrände .

Von Hermann Okraß -

Währung . Sie sind .in einer Umwelt gro ^ ge -
worden , in der man sie kennt oder zu kennen
glaubt und die nun nicht begreifen will , daß
das Kind von einst inzwischen zum Manne
reiste und ein Funke zur Flamme wird . Und
schließlich gibt es jene Propheten , die durch
den Kaffeesatz in die Zukunft schauen, wobei
uns leider nicht übermittelt wurde , ob auch der
Grund unseres heutigen , mit dem Namen
Kaffee bezeichneten Getränkes die Fähigkeit
besitzt , Bilder der Zukunft vor die Augen der
also vom Schicksal ausgezeichneten zu zaubern .
Kaffeesatz. Kartenspiele , Zahlenreihen und was
dergleichen Dinge mehr , find scheinbar das Mit -
tel , über das die ewige Göttin des Schicksals
sich von der kleinen Menschheit sprechen läßt .
-. Die Großen unserer Zeit , die sich das Recht
nehmen dürfe « , eine Entwicklung vorauszu -
sehen, pflegen im Herzen bescheiden zu sein.
Sie können sich ihre Worte erlauben , auch wenn
sie wirklich einmal irren , weil ihre Leistungen
so groß sind, daß ein Schatten , den ein über ^
mächtiges Schicksal einmal auf einzelne ihrer
Sätze warf , an ihrer Größe nichts zu ändern
vermag . Sie pflegen von sich selbst zu sagen ,
daß sie Menschen sind, und verwahren sich da-
g »gen , zu allwissenden Göttern gestempelt zu
werden , und sie haben im Letzten zudem im -
mer recht gehabt . -Der Prophet , der nichts in
seinem Baterlande gilt , heißt nur im Volks -
munde Prophet . Er ist normalerweise keiner
und will auch gar keiner sein . Die anderen
schließlich sind überhaupt keine , und wenn siees von sich behaupten oder von ihrer Umwelt
dazu gestempelt werden , dann kann man sichnur fragen , ob man über sie lachen oder wei -
nen soll .

Wir alle kennen sie , uns allen laufen sie ein -
mal über den Weg . und wir hören sie vielleicht
manchmal recht gern , wenn wir mit den großen
Dingen des Geschehens nicht ganz zustandekommen , weil sich uns leider die große Göttin
nicht zu offenbaren pflegt . Da hat das Kind
des Nachbars Meyer doch vorausgesagt , daß
der Onkel demnächst aus Urlaub kommen werde ,und er kam . Das begabte Kind hat außerdem
gesagt , daß im Herbst der Krieg zu Ende sei,also wird er vorbei sei« , fragt sich nur , in wel -
chem Herbst : da hat ein Mann vorausgeahnt ,daß der Zeppelin in Amerika verbrennen
würde . Ist er verbrannt ? Er ist verbrannt .
Selbiger Man « hat jetzt verkündet , daß in Eng -
land demnächst dies oder jenes geschehenwürde . Paßt auf . es wird geschehen ! Fragt
sich nur : was ? Da hat eine Zigeunerin , bevor
sie von einer weisen Polizei an ihrem Tun ge-
hindert wurde , mit verschleierter Stimme an -
gekündigt , wir wissen nicht mehr , was — aber
sie hat angekündigt , und sie hat noch mehr
gesagt .

Im übrigen schließlich: Kennt ihr die Zahlen -
reihen — dann war dies und danu war das ,und dazwischen liegen zehn Jahre , dazwischen
noch ẑehn Jahre und dann n'ar jenes : 1923
war doch die Feldherrnhalle , 19 Jahre späterkam der Führer an die Macht , heute sind e ?wieder 19 Jahre Herl Und wie damals jenerMann seinen höchsten Triumph erlebte , so wird
auch der Führer in diesem Jahre seinen höch-
sten Triumph erleben , und das wird der Siegsein . Denn die Zahlen sprechen wahr . Der
Steg ist uns gewiß , wir brauchen nichts mehrdazu zu tun .

Wir wollen wirklich » ich/ derer spotten , die
dergleichen hören , weil das Schicksal sie wahr -
Haft getroffen hat und selbst ein dummes Wort
für sie ein Trost und eine Erbauung sein kann .Und wir wollen beileibe nicht in das Dämmer -
licht jener großen Geheimnisse hineinsteigen ,das man in Niederdeutschland das zweite Ge^
ficht nennt . Wir wollen uns aber dagegen iveh -
ren , daß dieser größte Kampf aller Zeiten zum
Spielzeug wird für Menschen , die an billige
Zauberei und an Hokuspokus glauben , daß der
Heldenkampf unserer Soldaten , unserer Schaf -
senden , unserer Geistesarbeiter und unserer
Frauen in Verbindung gebracht wird mit Un -
fug und wir wollen uns gegen Gefchickitsklitte-
rung wehren . In einem dieser Zahlenspiele
kommt z . B . der größte unserer Staatsmänner ,der Große König und sein Siebenjähriger
Krieg vor . Der Alte von Sanssouci müßte sich
im Grabe umdrehen , wenn er erfahren würde ,
daß ja eigentlich gar nicht er ein hartes Scbick -
fal durch seine Größe , seine Härte , seine Tav -
ferkeit und durch seine Leistungen als Diplo -
mat , Soldat und Staatsmann bezwang , son-
dern daß alles vorher ganz klar war und ejne
geschickte Kartenlegerin es ihm schon hätte vor -
hersagen können , hätte er sie nur befragt .

Das Beispiel Friedrichs ist .ein so großes
und stolzes Lehrbuch uitserer Geschichte wie

i
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kaum ein anderes . Wer einer Haltung . und
eines Beispiels bedarf , um sich in schwachen
Stunden aufzurichten am Groben König , hier
kann er ' eS haben . „Ich werde in diesem Krieg
die Streitkräfte von » an , Europa gegen mich
haben "

, hat er einmal gesagt , und er hat sie
gegen sich gehabt , die große Kriegsmacht der
Maria Theresia , die Heere der Zarin , die Heere
Frankreichs , das deutsche Reichsheer . Gewiß ,
wir hören lieber von Roßbach , wo sich der
Reitergeneral Seydlitz Ruhm holte , und vom
Sieg bei Leuthen , von Prag vielleicht noch , ob -
wohl der große Schwerin bort auf der Walstatt
blieb , und von Zorndorf , von Torgau , wo
Ziethen kühn die Schlacht entschied , und von
Liegnitz , aber die anderen Schlachten gerad «
beweisen deS Königs einmalige Größe . Wie
mutz den König Kolin getroffen haben , wie
Maxen , wo neun Generäle , »üb « 500 Offiziere
und über 12 000 Mann vor einem dreifach
überlegenen Gegner kapitulieren mußten , wie
Landeshut , wo — Stalingrad ähnlich — Gene -
ral FoucguS auf Befehl mit seinen Truppen
heldenhaft unterlag , und wie schließlich KunerS -
dorf , die schwerste Stunde seines politischen
und militärischen Lebens , als ihm am Abend
der Schlacht von seinen 4§ 000 Mann noch
3000 als müde , abgekämpfte Truppen blieben
und kein Hoffnungsschimmer sich mehr zeig . e ,
wo ihn der Feind vernichten konnte , hätte er
den Mut zur Tat gehabt , vo » Feinden wirklich
umringt , die Franzosen zeitwillig in Bremen ,
die Schweden in Pommern , die Oesterreicher
in Schlesien , die Russen in der Mark ,

'Berlin
als sichere Beute vor sich und als einziger
Verbündeter England . Wer aus der Geschichte
lernen will , der merke sich Friedrichs - Worte :
..Die Engländer haben weniger als Freunde
wie «l » erklärte Gegner gehandelt ." Und am
Ende des Krieges als schmerzlichen Verlust aus
IS Schlachten : 180 000 Mann Tote , drei Armee -
korps durch Kapitulation oder Niederlage in
Feindeshand . 88 000 Seelen meist durch russi¬
sche Graus « mkeit in der Heimat gemordet ,
125 Millionen Taler Kriegslasten und die Flu -
ren verheert , die Dörfer verbrannt Uni » doch
Sieger und Begründer der preußischen Größe
als Kristallisationskern eines neuen Reiches ,
wie es der Führer einmal als Friedrichs ge-
waltige Tat bezeichnete .

Er wurde die große Hoffnung der deutschen
Patrioten , der Stolz und Halt jener deutschen
Jugend , die von einem Reich der Größe , der
Kraft und der Würde ' träumte , wirklich einer
dex ganz einmaligen Deutschen , ein Lehrmei -
ster für alle Geschlechter , in der Niederlage
mehr noch als im Siege , ein einmaliger Mensch ,
der als König und Philosoph seine eigenen
Worte auch zu seiner eigenen Haltung machte :
„In großen Verhältnissen können die Men -
schen nur mit Standhaftigkeit das » Verderben
und die Gefahr überwinden , die ihnen droht "

Auch er hat gelegentlich Worte gesprochen , die
nicht in Erfüllung gegangen sind , weil unbe -
rechenbare Zufälle anders entschieden , aber er
hat di « Deutschen aller Zeiten gelehrt , hoff -
nungslose Lagen durch Ausdauer , Tapferkeit ,
Pflicht und Standhaftigkeit zu überwinden .
Eine Kapitulation wie 1918 steht nicht in sei -
nem Wörterbuch als möglich notiert . Eine
Lage , wie sie das Reich heute inne hat , wäre ihm
als sicherer Sieg erschienen , und daß sein strah -
lendes Werk , sein heldenhafter Kampf späteren .
Geschlechtern in dürren Zahlenspielen als
Beispiel dienen würde , verdammt , das hat er
nicht verdient .

Wir nehmen di« Propheten unter uns , jene
mit dem Kaffeesatz , mit den weis «» Frauen
und den Zahlenspielen überhaupt nicht ernst .
Wir werten sie auch nicht als gefährlich und
halten sie nicht einmal für schlecht, obwohl man
hier und dort denken könnte , der ewige Jude
stände drängend als Stimmungsmacher hinter
ihnen . Aber wo sie sich am großen Geschehen
unserer Zeit versuchen und an dem großen
Geschehen unserer Geschichte , da halten wir

. ihr Tun für unpassend und unwürdig . Im
.übrigen aber : Lacht sie tot , schickt sie vor die
Türen »u den Spatzen auf die Straße ! Sie
waren immer da und werden immer da sein .
Wir hören sie heute • nur stärker , weil das
Schweigen der StaatSsührung ihnen die Mög -
lichkett zum Reden gibt . Viele von ihnen « er -
suchen sich gar am Beispiel de » großen Königs .
Halten wir unS auch an ihn . „Hart « Zeiten '
so hat er einmal gesagt , .„ überwindet man durch
Ausdauer , Tapferkeit , Pflicht und Stanbhaftig -
keit . und durch Arbeit , Glauben und Treue " .
Witzemacher lenken nur ab , eS fei denn , daß
man über sie lacht » dann machen sie sogar stark .
Wenn wir sie also noch nicht beseitigen , dann
sollen sie unS wenigstens Freude machen .
„Denen aber , die der Stärkung aus Leid uni
Schmerz bedürfen , wollen wir stets mit unse ^
rer großen Kameradschaft helfen , mit unserem
Wissen von der Tapferkeit unserer Soldaten ,
dem Fleiß unserer Schaffenden und dem
Glauben unserer Völker an den Sieg . Wir
Helsen damit besser als diejenigen , die Ge -
schichte, mit HokuSpokuS zu deuten versuchen
und die glauben , daß sich der Kampf eines
Volkes um Leben und Tod in Zahlenreihen
errechnen läßt -

Sachschäden fct Gemeinschaftshilfe
• Berlin , 24 . Juli . Der Reichsminister de ?

Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
finanzminister eine Klarstellung der Frage , ge-
troffen , wie bei Sachschäden zu verfahren ist.
die der bei der SelbK - und Gemeinschastshilfe
nach Fliegerangriffen helfenden Bevölkerung
entstehen können . Sachschäden , die beim Löschen ,
Räumen , Niederreißen oder bei sonstiger ent ^
sprechender Hilfeleistung nach einem Flieger -
angriff entstehen , werden als durch das Kriegs -
ereignis unmittelbar verursachte Schäden an -
gesehen und nach der Kriegsschadenverordnung
entschädigt .

Darüber hinaus werden aber in den Ge -
meinden , die von Luftangriffen betroffen sind ,
in steigendem Ausmaße weite Kreise der Be -
völkerung zur Selbst - und Gemeinschaftshilfe
eingesetzt , z . B . zu Hilfsarbeiten beim Eindecken
der Dächer , der Verglasung von Fenstern und
zur Unterstützung der Handwerker . Gegenüber
bisher entstandenen Zweifeln stellt der neue
Erlaß fest , daß auch für Sachschäden , die bei

. solcher Selbst - und Gemeinschaftshilfe eintreten
die Bestimmungen -Her Kriegsschädenverord -
nun « gelten . Schäden an Leib oder Leben , die
die in der Selbsthilfe tätigen Volksgenossen er -
leiden , fallen nach dem gleichzeitig ergangenen
Erlaß de » ReichsarbeitsministeriumS unter dir
Bestimmungen der reichsgesetzlichen Unsallver -
sicherung , soweit nicht Fürsorge und Bersor -
gung nach der KriegSpersonenschädenveror »-
nung in Betracht kommen .

Emigranten werden kallgeslellt
Neues Büro unter Leitung von London , Washington und Moskau

> Exilregierungen ausgeschaltet
Jb Bichy , Juli . Die zahlreichen in Lon -

don versammelten Emigranten mit ihren ent -
sprechenden Exilregierungen sind in Bewegung
geraten und beginnen zu murren . Man kann
stellenweise sogar schon von Revoltestimmung
sprechen . Mit Katyn fing es an . Die Art . wie
die polnische Emigrantenregierung in Zukam -
menhang mit der Entdeckung der Massengräber
der ermordeten polnischen Offiziere geduckt
wurde , weil MoSkau es wünschte , gab nicht nur
den Polen ernste , kritische Gedanken ein . Auch
andere Emigranten fragten sich , ob das Fallen -
lassen der Polen durch die Plutokratien nicht
grundsätzliche Bedeutung habe . Die Antwort
auf diese bange Frage ließ nicht lange auf sich
warten . Der Chef der Polen . General Si -
korski , wurde ermordet , die Atlantikcharta
wurde verleugnet oder eingeschränkt , die bejden
französischen Emigrantenchess erhielten in
Washington und London Bescheide , die ihnen
bestätigten , daß sie nur als jämmerliche Hand -
langer angesehen werden , die entlassen werden ,
wenn man glaubt , sie nicht mehr gebrauchen
zu können . General Giraud unternahm ver «
geblich die Reise über den Atlantik , um die
Anerkennung als Regierung zu erlangen , und
de Gaulle wurde von Churchill in einem „Me -
morandum "

. das von der amerikanischen Presse
im vollen Wortlaut veröffentlicht wurde , des -
avouiert und lächerlich gemacht . Das alles
waren sehr bittere Erfahrungen für die Emi -
granten der europäischen Länder , deren Exil --
regierungen bisher in dem Wahn gelebt hatten ,
sie seien die „Bundesgenossen " der Anglo -
Amerikaner . Nun erfahren sie, daß sie in
Wirklichkeit nur als Lakaien galten .

Im „Interalliierten Informationsbüro " in
London , das dem britischen Jnformations -
Ministerium angegliedert und daS° offizielle
Sprachrohr der Emigrantenregierungen ist ,
fanden seitdem eine ganze Reihe von Beratun -
gen statt , durch die energische Protestschritte

und Maßnahmen gegen die anglo - amerikanische
Unterdrückung festgelegt werden sollten . Noch
ehe diese Beratungen , die unter der Devise
„ Recht für die kleinen Nationen " liefen , zum
Abschluß gekommen waren , erfolgten weitere
Schläge . Die ' englische Regierung verbot die
französischen Emigrantenzeitungen in England ,
die sie bisher finanziert hatte , und das ameri -
kanische Kriegsinformationsamt verbot die
Sendungen der Emigrantenausschüsse durch
den amerikanischen Rundfunk . Offenbar , um
die Revoltestimmung des „Interalliierten In -
sormationsbüros " zu erledigen , forderte die
britische Regierung Moskau auf , diesem Büro
beizutreten . Moskau aber weigerte sich, zu -
mal die alteingesessenen Mitglieder der Emi -
grantenausschüsse den Vertretern Moskaus
keinen wohlwollenden Empfang bereiten woll -

ten . Offenbar hat Maiski sogar gegen daS
„Interalliierte Informationsbüro " intrigiert .

Wie „Daily Sketch " meldet , ist die britische
Regierung jetzt entschlossen » das „Interalliierte
Informationsbüro aufzulösen , weil es der
Situation nicht mehr xntspricht " . Es soll nun
ein neues Büro „ auf neuer Basis " unter Mit -
Wirkung der Sowjetunion geschaffen werden .
In dem neuen Büro sollen im Grunde nur
noch Washington , London und Moskau Sitz
und Stimme Habens während allen anderen
„Alliierten " eine „mehr anregende Rolle " zu -
gedacht ist . Womit dann die Emigranten -
revolte vorläufig im Keim erstickt ist .

Der Vorgang ist . recht aufschlußreich , denn
er zeigt den Emigranten und wohl auch den
etwa noch vorhandenen gläubigen Anhängern
auf dem Kontinent erneut , was es mit dem
Gerede über die kleinen Nationen , deren Schutz
die Anglo - Amerikaner angeblich übernommen
haben , auf sich hat . Sobald sich ihre von den
Anglo - Amerikanern anerkannten Vertreter
zum Wort melden , werden ihre Institutionen
abgeschafft und sie selbst ausgeschaltet .

Das Schwimmdock von Singapur gehoben
Sinnbild der englischen Verlust « — Die japanisch « Kriegsmarine stellt Englands

irögtes Dock in ihr«n Dienst
Kd . Berlin , 24. Juli . Japanische Ingenieure

haben , wie aus Tokio berichtet wird , im Flot -
tenstützpunkt Schöna » ssrüher Singapur ) das
von den Engländern dort versenkte riesige
Schwimmdock von 54 000 Tonnen Trag -
fähigkeit gehoben , das einst den Namen des
englischen Königs Georg V . trug .

Die kurze Nachricht von einer großen tech-
Nischen Leistung unserer japanischen Verbünde -
ten verdeutlicht von neuem als ein Sinnbild
daS gewaltige Ausmaß der Verluste , die Eng -
land in Südostasien erlitten hat . Die Ankunft
des Docks im Oktober 1928 wurde von den
Engländern damals als ein Beweis für die
unüberwindliche Stärke ihres Kriegöhafens

Freimaurer forderten LombardierungRoms
Enthüllungen über eine Geh«imfitzung in Schottland

* Mailand . 24 . ftuli . „Popolo d 'Jtalia " ver¬
öffentlicht nachstehende Meldung der römischen
katholischen Agentur La Corrispondenza :

La Corrispondenza teilt mit , daß in einer
Bollsitzung der englischen Freimaurerlogen ,
die unter höchster Geheimhaltung in der ersten

tälfte
des Juni in Schottland stattfand , das

roblem der Bombardierung Roms erörtert
wurde . An dieser Sitzung nahmen die Mitglie -
der der Regierung und hohe Exponenten der
britischen Freimaurerei wie auch Abordnungen
aus Kanada und den anderen englischen Be -
sitzungen und Vertreter der nordamerikanischen
Logen teil . Auf der Tagung , an der auch die
bekanntesten Vertreter des britischen Jntellek -
tualismus teilnahmen , wurde einstimmig die
„Notwendigkeit, " anerkannt , Rom mit Luft -
bombardements nicht zu schonen . Die heftigsten
Redner waren selbstverständlich die Juden

Minister Eden nnd die hohen militärischen
Autoritäten übernahmen die feierliche Ver -
pflichtung , sofort zur Bombardierung RomS
zu schreiten , sobald sich die Umstände hierfür
alS günstig erweisen .

Bischöfe protestieren gegen den Angriff
auf, Rom

* Stockholm , 24. Juli . Der Erzbischof von
Boston hat erklärt , daß seine Getreuen mit
größtem Bedauern die Nachricht von der Zer -
störung der Kirche San Lorenzo ausge -
nommen haben . Er hat ein Telegramm an den
Generalvikar von Rom gerichtet , in welchem
er die Ergebenheitsgrüße seiner Gemeinde zum
Ausdruck bringt und sagt , daß die Gmeinde
sich dem Protest des Papstes gegen die Zer -
störungen . welche dieser schreckliche .Krieg dem
Heiligen Zentrum der Zivilisation zugefüat
hat , anschließt .

Wie da» englische Reuter - BÄro auS Sidney
meldet , sandte der Sekretär der australischen
katholischen Hierarchie . EHbischof Gilro » , an
den päpstlichen Staatssekretär der Vatikan -
stadt folgendes Telegramm : „Wir Erzbischöfe
und Bischöfe Australiens erlauben uns , indem
wir unserem Mitgefühl und unserer Loyalität
Ausdruck geben , in dieser schweren Stunde
uns demütig dem edelgesinnten Protest des
Heiligen Vaters gegen die Schandtaten , Sie
dieser furchtbare Krieg über die geweihte
Stätte der Christenheit gebracht hat , anzu
schließen .

"

Der Papst will die Batitanstadt verlassen
W . L. Rom , 24 . Juli . Papst Pius XII . hat

Anordnung gegeben , daß in den Gebäuden der
drei exterritorialen Kirchen in Rom , und zwar
im Lateran . Santa Maria Maggiore und San
Paolo die Gemächer für ihn und seine nächste
Begleitung hergerichtet werden . Die Anord -
nung wurde in dem Sinne gegeben , daß Papst
Pius XII . im Falle neuer Luftangriffe auf

Rom die Batikanstadt verlassen wird , um in -
mitten der römischen Bevölkerung in seiner
Eigenschaft als Bischof von Rom zu wirken .
Dem Kardinal -Erzbischos von Turin . Fossati ,
sowie auch dem Kardinalvikar von Rom . Mar -
chetti Selvaggiani , erklärte Pius XII ., daß er
fortan beim ersten Zeichen des Luftalarms den
Vatikan verlassen werde , um der durch seind -
liche Flieger terrorisierten Bevölkerung beizu -
stehen . Zu diesem Zweck wird im Vorhof von
San Damaso im Vatikan immer ein Auto be -
reitgehaljen , so daß sich Pius XII . unverzüglich
nach Rom begeben kann .

Es scheint , daß als Aufenthaltsort in Rom
der Papst in erster Linie die exterritoriale
Kirche von Tan Paolo gewählt hat , für welches
Gebiet im Vatikan Besorgnisse hinsichtlich
neuer britisch - amerikanischer Terrorangriffe
bestehen .

Auch de Bal «ra protestiert
* Rom , 24 . Juli . Der irländische Minister -

Präsident de Valera richtete ein Ergebenheits -
telegramm an den Papst , in dem er die Bom -
bardierung Roms auf das stärkste brandmarkt .

Zeno « o . Ehyczq ungarischer Auhenminister
* Budapest , 24. Juli . Der Reichöverweser

ernannte aus Vorschlag des Ministerpräsiden -
ten und Außenministers von Kallay den Ge -
sandten und bevollmächtigten Minister Jenoe
von Ghyezy zum Außenminister . Damit wird
dasseit dem Amtsantritt Kallays im Vorjahr
und vorher unter seinem Amtsvorgänger Bar -
dossy in einer Hand 'vereinte Portefeuille bti
Ministerpräsidenten und des Außenministers
wieder voneinander getrennt .

Außenminister von Ghyezy gilt al » einer der
erfolgreichsten und erfahrensten Diplomaten
deS ungarischen Außendienste » . Er steht im
50 . Lebensjahr .

Singapur gefeiert , dessen Ausbau mit der An -
kunft dieses Docks , das auch die stärksten
Schlachtschiffe und längsten Flugzeugträger zur
Reparatur aufnehmen kann , seinen ersten Höhe -
punkt erreichte .

In der Tat ist das King - George - Tchwimm -
dock . daS nun nach dem Uebergang des angeb -
lich uneinnehmbaren Schlüsselpunkts Singa -
pur in . die Hände unserer Verbündeten den
Zwecken der japanischen Kriegsmarine dient ,
ein Bauwerk von gigantischen Aus -
maßen . Einige Zahlen mögen dies verdeut -
lichen . Das Dock ist nicht weniger als 281 Meter
lang und hat eine lichte Weite von 52 Metern .
Die Höhe des Schwimmdocks über dem Kiel
beträgt 23 Meter . In dem Schwimmdock hätt ^
also nicht nur ein Haus , sondern ein ausgedehn -
ter Häuserblock bequem Platz . Die Uebersüh -
rung des Docks nach Singapur durch hollän -
dische Spezialschlepper dauerte volle vier Mo -
nate .

Niemals haben die Engländer geglaubt , daß
sie dieses kostspielige Dock im Kriege gar nicht
würden verwenden können , sondern daß die
technische Leistung des Baus und der Ueber -
sührung des Riesendocks nur den Japa '-
nern zugute kommen würde . Die eng -
tischen Schlachtschiffe „Prinee tef Wales " und
„Repulse " , die vor dem Kampfbeginn nach
Singapur entsandt wurden , haben im Dezem -
ber 1941 nämlich gar keine Gelegenheit gehabt ,
das King - George - Dock zu benutzen . Bereits
zwei Tage nach dem Kampfbeginn mit Japan
waren die beiden Schiffsriesen durch die japa -
Nische Marineluftwaffe vor der Küste von ' Ma -
laya schon auf den Meeresgrund geschickt
worden .

Nun bemühten sich die Engländer nur noch ,
das Dock gründlich zu zerstören . Sie versenk -
ten das Schwimmdock , nachdem seine Pump
anlage , die in einet einzigen Stunde 30 Mil
lionen Liter Wasser auspumpen konnte , ver -
nichtet worden war . Die englischen Berichte
behaupteten zum Trost für den Verlust , daß
es den Japanern nicht gelingen werde , das
Dock in absehbarer Zeit zu heben . Die Japaner
haben aber nicht nur die vielen in Singapur
versenkten Schisse in kürzet Zeit gehoben , son -
dern nunmehr auch das Dock in fünfmonatiger
geschickter Avbeit soweit wieder hergestellt , daß
es an die Oberfläche gebracht werden konnte .
Unter völlig veränderten Verhältnissen ist das
größte englische Dock ans dem Wasser empor -
getaucht , denn aus der früheren englischen
Zwingburg Singapur ist der javanische Kriegs -
Hafen Schonan geworden, ' der die ostasiatische
Wohlstandszone sichert und zugleich ein wich -
tiger Faktor für die Niederringung der eng -
lisch - amerikanischen Seetyrannet durch die
Dreierpaktmächte ist.

Zudlen fürchtet japanische Angriffe
Britische NervofitSt wächst — Verschärfung der Luftschutzmahnahm ««

rd . Ber « , 24. Juli . Je näher daS Ende der
Regenzeit kommt , um so nervöser wird man in
den britischen Kreisen in Indien . Man rechnet
dort mit ernsten japanischen Angriffen , sobali »
die Witterung es zuläßt . Besonders in der
Burma benachbarten Provinz Bengalen trifft
man die verschiedensten Maßnahmen . So hat
der Polizeipräsident von Kalkutta jetzt den
Verkauf und Nachdruck aller Landkarten von
Indien verboten . Auch die Lustschutzmaß -
nahmen sind in der ganzen Provinz ver -
schärst worden .

Zur - Steigerung der britischen Nervosität
trägt die ^ Uebersiedlung SubhaS
Chandra Böses nach Schonan bei , sowie
die Gründung der indischen Nationalarmee

Englands Ausverkauf an die ASA.
Englische Kaufleute bringen sich

» Genf , 24. Juli . Der TotalauSverkauf Eng -
lands kennt bald keine Grenzen mehr - Wie
sehr das zutrifft , beweist eine Meldung der
Londoner Abendzeitung „ Evening News ".

Antiquitäten , Gemälde , Juwelen , Pelze und
andere Wertsachen im Werte von mehreren
Millionen Pfund Sterling , so heißt es in die -
sem Bericht , seien in letzter Zeit aus England
in die USA . geschickt worden , damit sie dort
verkauft würden . Einer großen Anzahl eng -
lischer Kapitalisten sei von den staatlichen Be -
Hörden die Ausreisegenehmigung erteilt wor -
den , damit sie mit ihren Wertsachen in die
Vereinigten Staaten reisten und diese dort ab -
fetzten . Denn , so habe man sich an behördlicher
Stelle in England gesagt , diese englischen
Waren brächten ja Dollar ein . und die ganze
Aktion komme daher der Kriegsanstrengung
des Lande » zugute .

Aber , f» berichtet „Evenina New »" « efter ,
eine kürzlich ? Kontrolle der Zollbehörden habe
ergeben/da ? ein großer Teil dieser VarM noch
immer unter irgend einem Vorwand nicht
verkauft wurde unö daß ihr jeweiliger Eigen -

und ihre Wertsachen in Sicherheit
I tümer weiter ungestört in den USA . lebe .

Auf diese Weife Hab ? sich schon eine ganze
1 Reihe englischer Kausleute in die USA . „ver -

drückt "
, ohne offenbar an eine Rückkehr nach

England zu denken . Infolgedessen sei jetzt von
den britischen Ausreisebehörden festgesetzt
worden , daß eine Ausreiseerlaubnis auf un -
bestimmte Zeit nicht mehr , sondern nur noch für
sechs bis neun Monate erteilt werde . Auch
seien in Zukunft die im Wert 10 000 Pfund
übersteigenden Wertsachen vor dem Export aus
England zu deklarieren .

Englisch « Analphabeten
* Genf , 24 . Juli . Eine Million erwachsener

Engländer sind heute noch Analphabeten . Diese
erstaunliche Tatsache enthält die englische Mo¬
natszeitschrift „World Review " Das habe sich
auch jetzt erst herausgestellt , da die Militärbe -
Hörden genaue Statistiken darüber aufstellten ,
wer von den Heeresangehörigen wirklich lesen
und schreiben könne . Die bisher veröffentlich -
ten Statistiken seien falsch gewesen .

durch ihn . Da die Freiheitsbestrebungen inner -
halb öer indischen Bevölkerung durch Böses
Aktivität neuen Austrieb erhalten haben , sah
man sich im Bezirk Daeea der Bengalprovinz
gezwungen . Ansammlungen von mehr als fünf
Personen sowie das Tragen von Waffen und
sogar von Bambusstöcken zu verbieten .

Die nationale indische Politik , die seit irer
Verhaftung GandhiS ' und der Kongreßffthrer
fast völlig inaktiv war , scheint sich jetzt — dem
Beispiel Böses folgend — erneut zu beleben .
Unter dem Vorsitz von Sir Tej Bahadur
Sapru trat der Arbeitsausschuß der allindischen
Konferenz parteiloser Führer zusammen . Der
Ausschuß dürfte sich vor allem wieder mit der
Freilassung Gandhis und der andere » Kon -
greßsührer beschäftigen .

Nach wie vor gibt neben den ständigen politi -
schen Unruhen die anhaltende Hungersnot
in verschiedenen Teilen Indiens HaUptanlaß
zur Besorgnis . Die Regierung von Madras
sah sich jetzt gezwungen , für die ganze Provinz
Rationierungsmaßnahmen durchzuführen , abei
man muß bedenken , wie schwierig und uuzu ^
länglich Rationierungen in einem primitiven
Land sind . Gleichzeitig verlautet , daß die dies -
jährige Weizenernte in Indien besonders gut
werden wird . Wahrscheinlich ist aber das
Ernteergebnis für die Bevölkerung völlig be --?
deutungslos , da ja doch alles für die britischen
Truppen aufgespeichert wird .

Erfolge der japanischen Marineluftwaffe
• Tokio , 24. Juli . Wie daö Kaiserliche Haupt -

quartier meldet , versenkte die japanische Ma -
rineluftwaffe am 21. Juli im Hafen von , Ren -
dova einen großen Zerstörer , zwei mittlere
Transporter sowie mehr als zehn Landungö -
boote . Zwei große Transporter wurden schwer
beschädigt . Die Japaner verloren eiN Flugzeug .

Am nächsten Tage stieß eine Gruppe japani -
scher Kriegsschiffe , begleitet von Spezialbooten
und Flugzeugen , mit ungefähr neunzig feind -
lichen Flugzeugen zusammen , wovon neun ab -
geschossen wurden Auf japanischer Seite ging
ein Dpezialboot verloren .

Ritterlichkeit des Herzens
Das Schlagwort vom „schwachen Geschlecht

hat seine Gültigkeit verloren . Ist Nicht millio «
nensach die Frau an die Stelle des Mannes ge«
treten, ' ist nicht selbst die Jugenö dort in die
Bresche gesprungen , wo es ernsthafte Ausgabe »
zu erfüllen und dem Kriege zu dienen gilt ?

Wir können unsere Mädchen und Frauen
nicht mehr „auf Händen tragen " und — wie
wir 's so gerne möchten — alles Harte . Ernste .
Schwere und Widerwärtige peinlich von ihneu
fernhalten . Wir können auch unsern Kinder »
nicht die sorglose und heitere Jugendzeit berei «
ien , die wir ihnen wünschen und zuriicker «
kämpfen wollen . Der Krieg ist total und greift
schonungslos auch in die Lebenssphäre derer
ein , die von Her Natur weniger für den Kampf
als für ^ ie Liebe , nicht für den Streit , sondern
für t>en Frieden geschaffen und bestimmt sind .

Aber unsere Frauen und uiL
' ere Jugend ha -

ben sich dem Ruf der Zeit gewachsen gezeigt .
Aus dem „schwachen " Geschlecht ward ein star -
kes — nicht , weil natürliche Bestimmungen
allzu gern gesprengt wurden und die Rolle deS
Mannes zu übernehmen verlockend schien , son -
dern weil sie das Gebot der Stunde begriffen
haben und aus der Not eine Tugend zu machen
verstanden . Unter den Molden des Alltags ",
die der Krieg auch in der Heimat ungenaunt
und ungezählt formt , finden wir gleichermaßen
Männer wie Frauen , .Alte und Junge .

Indessen sind — und wir preisen dies — die
Unterschiede des Geschlecht ? und ber Reise nicht
außer acht gelassen . Eine Frau an der Werk -
dank , ein Hitlerjunge am Flak - Geschütz blei -
ben Erscheinungen , deren Sonderheit nicht ver -
blaßt , deren außergewöhnliche , überdurch »
schnittliche , unter Ausnahmegesetz stehend «
Nolle stets zu würdigen ist . Für sie mag dieser
Einsatz , diese Hingabe an die Gesetze des Krie »
ges selbstverständlich sein : für uns andere , für
uns Männer bleibt dieser Kriegsdienst der
Mütter uni > Mädchen , der Greise und Jüng »
linge eine stets zu achtende und beachtende be-
sondere Tat .

Und insoweit gilt noch immer der Unterschied
zwischen „starkem " nnd „ schwachem " Geschlecht ,
als für jene eine bewundernswerte Leistung
bleibt , was für uns andere natürlich und selbst »
verständlich ist . Dorum verdienen sie nicht nur
unser Lob . scndern viel mehr : unsere Hilse ,
unsere Unterstützung , unsern Rat , unsere Güte ,
unsere Achtung . Der alte schöne Begriff des
„Ritters " paßt vortrefflich in den Wortschatz
des Krieges , nicht nur als Kämpfer unö Trä -
ger des Schwerts , sondern auch als Verehrer
der Frauen und Helfer der Schwachen . Härte
und Robustheit allein machen noch nicht den
Mann, ' Güte und Nachsicht passen nicht schlechter
zu ihm , wenn es einmal zu helfen statt zu
kämpfen gilt . Die Unerbittlichkeit unserer Zeit
schließt ritterliche Haltung nicht aus, ' sie macht
sie vielmehr zum Gebott ^

Wir sijld heute allzumal Kämpfer : Männer
und Frauen , Greise und Kinder . Aber wie
dankbar sind jene , die nur Kämpfer auS Not
sind , für die helfende Hand und das gütige
Wort des Starkenl Im Luftschutzraum , in der
Straßenbahn , in der Fabrik , im Gasthaus , iw
Kreis der Familie : welcher Mann wollte hier
anf Gleichberechtigung oder gar Vorrecht Pv'
chen gegenüber einer wartenden Frau , einer
verängstigten Greisin , einem ratlosen Mädchen ,
einer abgekämpften Mutter ? Wer wcllte einer
Jugend , die sich mit Ernst den Pflichten der
Zeit hingibt und die Sorglosigkeit und die
Freiheit ihres Lebenslenzes sreuöig opfert ,
nur i>ie strafende Hand bieten und nicht auch
die helfende nnd stützende ?

Die wahre Stärke öes Mannes zeigt sich nicht
allein im Kämpfen , Fordern und Sichbehauv -
ten , sondern oft viel mehr noch im Verstehen ,
im Verzichten , in der Ritterlichkeit des Her -
zenS . Darum heißt der sechste der zwölf Merk -
sätze ber NSDAP , für den Parteigenossen im
Kriege :

„In der Heimat kämpft die Frau
genau so wie ber Mann . Achte
arbeitende Frau, ' ehre die Mutter
ber Kinder und hilf der Jugend ,
den Trägern der Zukunft ! "

gnfaqi :
Der ReichSerziehungSmiuisterhat

eine einheitliche Prüfungsordnung für aka -
demisch geprüfte Uebersetzer und für Diplom '
Dolmetscher erlassen , die am 1. Jgnuar 194 »
in Kraft tritt .

Japanische HeereSbomber schössen
bei einem Angriff auf Hengyang in der Pro «
vistz Honan und auf Kienow in der Provinz
Fukien am Freitag insgesamt l0 feindliche
Flugzeuge ab . Alle japanischen Flugzeuge sin?
wohlbehalten zurückgekehrt .

Die japanische Genda -rmerie ' ^
Schanghai verhaftete 30 Mitglieder einer
Tschungkinger Terroristengruppe . die anläßlich
des japanischen Marinetages in Schanghai
Bombenanschläge in einem Theater und eine »
der größten Warenhäuser verübten , wo eine
japanische Bttderausstellung stattfand . I » t>e «
Schlupfwinkeln ber Verhafteten wurden Was '
fen , Munition , Funkgeräte und geheime Code -
bücher gefunden .

DieinSchonanwohn enden Musel -
manen haben auf einer Zusammenkunft ein «
stimmig beschlossen , mit Subhas Chandra Bose
zusammenzuarbeiten .

Eine spanische Komniission we ' "

gegenwärtig in Berlin . Die Mitglieder der
Kommission haben die Aufgabe , sich über da ?
siecht und die Organisation der deutschen Kran «,
kenversicherung zu unterrichten .

In einer B u ch ^ des Mälarsee » ' n
Schweden wurden sieben britische Brand »
flaschen entdeckt . Durch eine Flasche , die die
Finder zerschlugen , entstand ein Brand , de»
jedoch eingedämmt werden konnte .
, Drei bemerkenswerte Erdbebe «
verzeichneten die Instrumente der ReichSaN '
stalt für Erbbebenforschuug in Jena , und zwar
am 2». 7. um 16 Uhr 6 Minuten 35 Sekunden
MEZ . ein kräftiges Fernbeben mit einer Herd »
entfernung von 11400 km . Am 24 . Juli folgte
um 2 Uhr 45 Minuten 13 Sekunden MEZ - c ?"
starkes Nahbeben , dessen Herd vermutlich
mehr als 4Ö0 km Entfernung zu .suche» se >̂

dürfte . Eine schwache Nahbebenregistrieru «/
schließlich begann um '4 Uhr 28 Min . 27 Sek ;
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Helle Nädite
(Aua einem Feldpostbrief )

"s ist viel Helligkeit in dieser Welt , — aber
f.e tlt schwer zu spüren . Hier im hohen Norden

»Ä öas Schöne nicht so zutage , — es ist keusch«no versteckt sich . Ich bin verwöhnt durch den
^ uoen. Hier oben ist die Sonne kostbar wie
7^ ". Ja , es ist viel Helligkeit vorhanden , vor
Mm in der Atmosphäre . Die Wolken sind
ftn *

njie Nebelschleier , der niedere Birkenbe -
H n® mit seinen grellweißen Stämmen hebt
W säst ätherisch vom schwarzen Grunde des
^ " Sgesteins der sanftgeschwungenen Berge , —
J e öttlchigen Rinnsale und der Strom , der
Msamo -Joki , ein brausendes Geschäume
l°>ncllzergangenen Schnees , — alles leuchtet

aus eigenem Licht . Die Nacht bleibt im
»Ilten Stande der Sonne rosaglühendes
Avendrot, das zugleich Morgenröte ist, — du
. ""Hit schreiben und lesen wie über Tag . Jetzt
L es Mitternacht , und ich schreibe dies auf der'wache in einem kleinen Erdbunker .

Draußen singen ' die Stare , — ja sogar ei»
o,! s ist aus den Wäldern Finnlands her -
Aufgekommen in die Tundra und schreit die
f̂ ze Nacht. Vielleicht ist es der kurze Polar -
Mutei , der alles so genau in das Licht der
^ Meinung rückt, daß dich die Dinge ganz nah
. ^ reffen , als meinten sie dich und wollten von
Ii» ^ standen sein ? — An Bäumchen , eigent -

Stauden , gibt es nur dreierlei hier -
porigen Wachholder , Birken und Weiden .
jW Weidenkätzchen sind dreimal so groß wie
it» Dann wachsen noch ein paar Kräuter
^ Grunde : Moosbeeren , Blaubeeren und eine
A" Zinnkraut , vor allem aber das Renntier -

das nach dem Beendiger seines Daseins

B.pft fliegen große graubraune Bussarde mit
nillen Flügeln über die Sümpfe . Mäuse gibt
ff' fo viele , daß du nur sehr vorsichtig auf -
, „^ en kannst , ohne welche zu zerstören . Sie
, nnen den Menschen noch nicht, — jedenfallsann die Bekanntschaft nicht sehr alt sein , weil
sm «>ai restlos vertrauen . Im „Erbwissen " der
j ause ist ganz offenbar noch keine Furcht vor

Zweibeiner . Du gehst auf deinem Posten
J * und her, — auf einmal kommt irgendeine
c-^ us , setzt sich ans die Hinterbeine , legt die
Zandchen auf den Bauch und blinzelt dich an .
jr* kannst ganz ruhig mit ihr reden . Wenn
mL öie Hände klatschst , schaut sie sich um , als
Mntest du jemanden anders . Ost mutzt hu

fa ; c kröche Maus mit dem Fuße beiseite
Mboen, damit sie dir aus dem Wege geht.
Übrigens sind sie auf dem 'Rücken fast fuchs-
arben rot ! ) Andere Tiere habe ich noch nicht
^

°° achtet als Mäuse .^ Ratten , Krähen , Hasen
ergrau -alumin ) , Mövxn ssehr weiß und

c ^
'
) , Schnepfen , Wildenten ( ganz klein und

ft? * nd, wenn sie fliegen ) , Renntiere und
fei» « ^ ®eT eS 0iBt Biber (du stehst es an den
-. « eiförmigen Kerben der Benagung im Holz ) ,
Q^ rster (wahrscheinlich !) , Bären und Wölfe ,^ btere wechseln wohl vom Osten her und

S. Hildenbrand „Der Fechter "
erk auf d

Gegenwart " .
Werk *nf der Ausstellung „Karlsruher Künstler
Ge« nv™.. w * Aufnahme ; Geschwindner

fallen bis Norwegen und Schweden ein zur
Winterzeit - Ter Bär ist selten , kommt aber
doch noch vor . Gesehen hat in hier keiner . —

Die wenigen Bogelärten sind mir ganz un -
bekannt , außer den Elstern und dem lieben
Kuckuck. Es sind kleinere Sorten Singvögel , —
man müßte eigentlich „Schreihälse " sagen , denn
sie zwitschern , bis dir die Ohren gellen . Auch
dies macht die kurze Zeit des Polarsommers
aus : ein Bogel hei uns hat Zeit , sich musikalisch
mit der Welt auseinanderzusetzen , — hier muß
alles in ein paar Wochen erledigt sein : Brüten ,
Aufzucht und Abschied , um von 6fr Liebe zu
schweigen. — Einer sieht fast unserem Finken
ähnlich , wäre er nicht so bunt . Was an Blumen
fehlt , ersetzt die farbenfrohe Natur im hohen
Norden durch das grelle Farbenkleid der Eis -
vögel . Die Federn spielen metallisch ein in der
ganzen Skala des Regenbogens auf und ab . —

Aber die grötzte Helligkeit , die ich jemals
sah , war vorgestern — nach dem ersten Früh -
lingsgewitter über dem Eise — ein klarer und
unendlich reingefügter Regenbogen . Er war
so k^aumhast schön über dem schwarzen Ge-
birge , auf dem noch die Schneefelder in feiner
Aura leuchteten , so unverhüllt und greifbar
da , dreifach in den Flammen und Nebeln zwi -
schen Abend und Morgen , — so glühend in
seinen sieben Farben , hoch über dem Fjord
und seinem Eise vor den pechschwarzen Wolken ,
darinnen noch dünne Blitze irrten , — Haß ich
dies Schauspiel der Natur niemals vergessen
kann , so lange ich lebe ! — .

Der Regenbogen um Mitternacht, — möchte
er ein Zeichen sein !

Bernd Holger Bonsels ,
Gefreiter in einer Gebirgsjägerdivision .

Begleitung zuyn Zuge . . . / Von Knut Oving
Tante Emma war bei uns zu ihrem gewöhn -

lichen Ferienaufenthalt gewesen . Einmal im
Jahre pflegt dieser Besuch stattzufinden , dauert
mindestens zwei Wochen und ist ' von der Fa -
milie nicht übermäßig gern gesehen. Die alte
Dame ist zwar ganz gemütlich , aber man weiß ,
wie das so ist : man muß viel Rücksicht nehtnen ,
kann sxinen Gewohnheiten nicht nachgaben
und so .

Aber endlich schlug die Stunde der Befreiung ,
und ich telefonierte schnell und mit Bergnü -
gen nach einem Auto auf Tante Emmas Kosten.

„Du mußt sie an die Bahn bringen "
, sagte

Ulla , meine Frau . »
„Bist du nicht recht klug ?" sagte ich . „Dann

komme ich ja zu spät ius 'Büro !"
„Na , dann mutz ste sich alleine behelfen ",

sagte Ulla . „Denn ich habe es satt , jemand zum
Zuge zu begleiten . Ich habe es in diesem Jahr
zu oft tun müssen. Ich halte es einfach nicht
mehr aus , dazustehen und mit der Tante eine
halbe Stunde , bevor der Zug abgeht , Unsinn
zu reden ." "

„Ist es etwa nicht deine Tante ?" fragte ich .
„Gewiß ", antwortete meine Frau , „aber du

hast ebensoviel von ihr wie ich , wenn die Zeit
gekommen ist."

„Dann ist es wohl am besten , wenn wir beide
mitgehen " , schlug ich vor . „Dann will ich dir
zeigen , wie leicht es ist , die Wartezeit herum -
zukriegen ."

„Na , das zu erleben , wird ja wirklich eine
Freude fein !" sagte Ulla irdnisch.

Wir kamen reichlich früh auf dem Bahnhof
an . Ich belegte für die Tante einen Eckplatz
am Fenster und ging dann zu meinet Frau aus
den Bahnsteig .

Tante Emma stand am Fenster .
Ich fand , ich müsse etwas sagend „Und du bist

zufrieden mit dem Platz , Tante ?"
„Ja , danke", antwortete die alte Dame .
Ich sah auf die Bahnsteiguhr . Eine Viertel -

stunde noch bis zum Abgang deS Zuges .
Ich fühlte , wit mein AbschiedSlächeln znr

Grimmasse erstarrte .
„Und vergiß nicht , Karolinv von nns zn

grüßen"
, sagte ich rasch. Karolin « ist Tante

EmmaS alte , getreue, Dienerin und eine sehr
wichtige Person .

„Danke , das will ich gern tun", sagte Tante
Emma.

Ich sah wieder ans Ste BahnhofSuhr . Der
Zeiger hatte sich soeben gerade bewegt . Noch
eine Viertelstunde . Fünfzehn Minuten ! Neun -
hundert Sekunden !

Von meinem Lächeln bestand nur noch eine
starre Maske . Nun war Tante Emma an der
Reihe etwas zu sagen ! Sie schien das auch zu
empfinden , steckte den Kopf aus dem Fenster
und meinte :

»Das waren wirklich schöne Tage bei euch !"

„So , fandest d« das . Tante ?" fragte ich
schüchtern.

Meine Frau sah mich an , als glaube sie. ich
hätte bei de» Worten so meine Hintergedanken .

Tante Emma warf einen Blick ans die Bahn -
hofsnhr .

„Noch dreizehn Minuten "
, sagte sie. v t ,

Ich hatte eine ausgezeichnete Idee : „Tante ,
du wirst doch auch deinen Fahrschein nicht ver -
lieren ?"

, fragte ich besorgt .
„3 wo !"
»Oder die Handtasche ?"
. Aber woher denn?
„Und wirst du anch den Regenschirm nicht

stehen lassen ?" ,

„Nein , bestimmt nicht."
Da mir in der Eile nichts mehr einfiel ,

schielte ich wieder hilfesuchend auf . die Uhr .
Würde dieser verdammte Zug denn niemals
abfahren ?

Meine Frau machte nicht den geringsten Ber -
such, mir zu helfen . Sie fäh mich nur immerzu
mit einer Art stiller Freude an . Plötzlich reckte
ich mich auf , fest entschlossen, ihr zu beweisen ,
datz ich die Zeit spielend herumbrachte .

„Also bist du von deinem Besuch hier wirklich
befriedigt , Tante ?" fragte ich .

„Das bin ich ganz geWitz"
, antwortete die

Tante geduldig .
Sie begann auch müde auszusehen . Ich grü -

belte nach , was ich noch sagen könnte , und Statte
wieder eine gute Idee . „Willst du noch Zei -
tnngen ?" fragte ich .

„Nein , danke"
, antwortete Tante Emma .

„Und vergitz es ja nicht Karoline zu grüßen !"
fuhr ich in meiner Verzweiflung fort . „Und
schreibe gleich , daß du gut angekommen bist."

Tante Emma sah mich erstaunt an . ,L ?a.
danke , gern "

, sagte sie.
Darauf wurde es still wie im Grab . Ich

versuchte so zu tun , als stelle ich meine Arm -
banduhr nach der Vahnhossuhr , qnd sah mich
um , als erwartete ich , Bekannte zu sehen. Je -
mand mußte jetzt etwas sagen ! Wir konnten
nicht so dastehen und schweigen bis in alle
Ewigkeit . . .

Ich machte eine gewaltige Anstrengung . „Also
dein Platz ist ja gut . Verwahre die Fahrkarte ^
sorgfältig und alles andere und . .

Als der Zug endlich abging , war ich gänzlich
erledigt . Ich winkte matt , bis er außer Sicht
war . Danach wandte ich mich an Ulla .

„Ich vergatz völlig , ihr eine gute Reise zu
wünschen"

, sagte ich müde .
„Schick ihr ein Telegramm nach !" schlug ste

mitleidslos vor . „Oder behalte es , bis du sie
im nächsten Jahr an die Bahn bringst .

"
Ich warf Ulla einen langen , sprechenden

Blick zu.
„Nie wieder bringe ich ste an den Zug !" ge-

lobte ich mit fester , trotziger Stimme . ,.
«Aus dem Schwedischen übersetzt dov idarin Reih -
Gntndmann.)

Junge tibetische Mutter Foto : Schäfer -Expedition/Ufa

if • • T * ! ± , Ein Film vom Märchenhaften
OeheimniS 1 IDet / „ nd Unbekannten

Tibet , im Herzen Hochastens gelegen , ist als
letzter Hort uralter Kultur und Mittelalter -
lichen Lebens lange Jahre der Forschung uuzu -
gänzlich gewesen . Erst im Jahre 193g gelang es
der deutschen Tibet - Expedition E.
Schäfer , bis in das klassische Tibet selbst
und in seine Hauptstadt Lhasa , die verbotene
Stadt , die auch von Sven Hedin , Filchner und
anderen berühmten Forschern nicht erreicht
worden ist, vorzudringen . Diese deutsche Expe -
dition unter der Leitung von Dr . Ernst Schä -
fer , bestehend aus dem technischen Leiter Ed -
mund Geer , dem Kameramann Ernst Krause ,
dem Anthropologen Dr . Bruno Beger und
dem Geophysiker Dr . Karl Wienert , erhielt
Nicht nur die Erlaubnis zur Einreise nach Ti -
bet , sondern wurde auch durch eine offizielle
Einladung der tibetischen Regierung zum Be -
such der geheimnisvollen Hauptstadt des Landes
ausgezeichnet . Der Dokumentarfilm „Geheim -
nis Tibet " stellt eines der wertvollen Ergeb -
nisse dieser ungewöhnlichen und glückhoften Ex-
pedition dar . Landschaften und Städte werden
im Bild wiedergegeben , die noch kein Forscher
gesehen hat .

Zwei volle Monate war die Expedition Gast
der tibetischen Regierung , um dann in südöst-
licher Richtung nach Jalung - Pobrang , einem
noch völlig unbekannten , märchenhaften Tal ,
vorzubringen , wo sich in der vorbuddhistischen
Zeit die Hauptstadt des Götterlandes befand .
In die Welt des rätselhaften , «statischen Mysti¬
zismus gibt nun ber neue Film Einblick . Er
zeigt Riten , die kaum je von einem Europäer

Ein feines Geschäft . . . / Eine nordische Anekdote
Eine Streichholzfabrik in New Jersey in

Amerika bekam eines Tages Besuch von einem
schwedischen Ingenieur . Er ließ sich bei dem
Direktor der Fabrik melden und erklärte ihm ,
daß er in leitenden Stellungen bei den großen
Streichholzfabriken Jvar Kreugers in Schwe -
den tätig gewesen sei . Die Wahrheit seiner
Angaben konnte er dnrch Papiere beweisen .

Nun interessierte sich der amerikanische Di -
rektor für den Ingenieur aus der Heimat der
Streichhölzer und er fragte , womit er dienen
könne . Der schwedische Ingenieur sagte , was
man ihm zahlen ' würde , wenn er ein Patent
verriete , womit man die '

Unkosten für das
Reibflächenpapier auf die Hälfte herabsetzen
könne ?

Das Reibflächenpapier ist aber das Teuerste
an der Streichholzschachtel , und deshalb war
der amerikanische Direktor natürlich brennend
an diesem Problem interessiert .

„Stellen Sie Ihre Forderungen , wenn es sich
herausstellt , daß wir wirklich 60 % der Un¬
kosten für das Reibflächenpapier ersparen ,
dann werden wir Ihnen einen angemessenen
Preis , zahlen ."

„Ich verlange IM Dollars die Woche — le¬
benslänglich !"

„ Erzählen Sie uns erst einmal etwas über
Ihr neues Patent !" '

„Nein , nicht eher , bis Sie den Vertrag rechts -
gültig unterschrieben haben !"

„Gut , wenn es sich herausstellt , datz wir wirk -
lich 60 % ersparen , dann sollen Sie lebenslang -
lich hundert Dollars die Woche bekommen !"

Der schwedische Ingenieur , der seinem gro -
tzen Vorbild Jvar Kreuger in nichts nachstand ,
ließ den Vertrag von .einem Juristen aufsetzen,beide Partner unterzeichneten ihn .

„Also, wie können wir 50 % der Unkosten
bei dem Reibflächenpapier sparen ?" fragte der
Amerikaner gespannt .

„Sehr einsah, " erklärte der Schwede" , Sie
versehen nur die eine Seite der Streichholz -
schachte! mit Reibflächenpapier !"

Da dieser Rat die Bedingungen des Vertra -
ges erfüllte , mutz die hereingefallene Streich -
Holzfabrik in New Jersey dem schlauen Schwe -
den solange er lebt wöchentlich hundert Dollars
zahlen !

gesehen , niemals aber aufgenommen wurden ,
so sehr auch gerade der geheimnisumwitterte ,
einmalige Kult ber Lamaisten immer wieder
Forscher und Laien erfolglos nach Tibet ge -
lockt hat . Die fchaurig - erregenden Formen und
Vorstellungen des Totenkultes können erst-
malig gezeigt werden . Das entschleierte Ge -
heimnis der verbotenen , heiligen Stadt Lhasa ,
des Regierungssitzes des lamaistischen Kirchen-
staates mit dem majestätischen Potala - Vau , der
Hochburg der Götter , ist der sensationelle Höhe-
punkt des Films . Hier erleben wir das ein -
zigaritge Neujahrsfest , eine Offenbarung des
exotischen, asiatischen Prunkes und asiatischen
Kultes , das zugleich ein Volksfest turbulenten
und buntesten Lebens darstellt .

Die Rückreise führt ? die Expedition nach der
märchenhaften Klosterstadt Taschilhunpo . Kurz
vor Ausbruch des Krieges trafen die Expe -
ditionsteihuehmer wieder in Deutschland ein .
— Der Film wird demnächst in Karlsruhe ge -
zeigt werden .

Ein neuer lustiger Fliegerfilm —
l - „Quax in Fahrt"
Der große Erfolg des heiteren Fliegerfilms

„Quax , der Bruchpilot "" hat schon im vorigen
Jahre den Wunsch laut werben lassen, einen
ähnlichen Rühmannfilm zu schaffen. Nach der
Erzählung „Quax auf Abwegen " ' von Hermann
Grote schrieb Wolf Neumeister , der Verfasser
vieler wirkungssicherer Filme , dem die Terra
u . a . das Drehbuch für den Film „Die goldene
Spinne " verdankt , das Buch für den neuen
Film der Heinz -Rühmann - Produktion der
Terra, ^ >uax in Fahrt " . Es ist nun im All -
gäu mit den Außenaufnahmen für diesen Film
begonnen worden . Helmut Weiß hat unter der
künstlerischen Gesamtleitung von Heinz Rüh -
mann wieder die Regie übernommen . Den
Quax spielt natürlich wieder Heinz Rühmann ,
Lothar Firmans ist wie damals der Flngleh -
rer Hansen . Die Produktionsleitung hat Ro -
bert Leistenschneider .
Oer „Ein-Kuh-Hirt" soll verschwinden

In manchen Stellen des Generalgouvexne -
ments scheint es noch ebenso viele Hirten zu
geben wie Kühe , Schafe und Ziegen zusammen .
Der Ein -Kuh - Mann ist ein typisches Bild der
Wege und Landstraßen . Zwar hat die Anwer -
bung von Arbeitskräften für das Reich schon
manche Aenderuug gebracht , aber noch immer
führen Frauen und Kinder ihr Schäfchen,
Männer meist eine Kuh , am Gängelband und
lassen sie am Wegesrand oder an ber Eisen -
bahnboschuug grasen . So viel Sorge um das
körperliche Wohl des lieben Rindviehs erscheint
im vierten Kriegsjahr doch ein wenig über -
trieben . Die Kreislandwirte kümmern sich des -
halb jetzt im stärkeren Maße iarum , daß die
Hirten ohne Herde eine produktivere Beschäf-
tiguug erhalten und das Alleinvieh in größeren
Herden zusammengefaßt wird .

Alle Rechte bei:
C Duncker Verlag , Berlin•Oec Engel

auf itecTkube
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VON CHARLOTTE KAUFMANN

fa>rtfc£utig)
Kük "Robert Möhriug " lief gegen sechs Uhr
$ * Memel an . Sie fuhr in einem weiten
j . uen auf die Hafeneinfahrt zu . Melanie , die
^ - S °nze Nacht über schlaflos in der schmalen

OPlPrtött ♦mm o *• rtltf fltl*£ ji öeleaen hatte , immer die Augen auf die
fajei geheftet , weil dort ein winziger Licht-
sjj^ vom Gang hereindrang , war schon um

' Wgt auf und an Deck. Sie hatte die Ka-
H>SK. Ihres Capes tief in die Stirn gezogen .

ste aus dem Bootsdeck stand , hinter
» i» . Glasfenster , so daß ber frische Wind sie
litt » Sie sah an Steuerbord die Küste
^ w - Men , gelben Sand , Wald dahinter ,
tx . s^ ühen Morgenlicht , unter dem Perlmut -
tz„

'^ wmer eines Himmels , der ein Dutzend
hatte , war es . als führen sie auf die

JFe eines fremden Landes zu.
«l» Ä^ uie stand bereits eine halbe Stunde .

-vtarkus Dodenhöst zu ihr trat .
*oÄ ten Morgen "

, sagte er mit einem Anflug
s<>nz -» ergnügtheit , denn er war in einer eben-

ziemlich schlaflosen Nacht zu der' Ansicht
«».Mwen . man müsse dieses Mädchen etwas
Wrfl Uetn . »Haben Sie gut geschlafen? An

drüben liegt ein Frachter mit Tarn -
Wollen Sie ihn nicht sehen?"

nickte. „Guten Morgen . Herr Do -
»Wft . Natürlich will ich das Schiff sehen,'" großes ?"
ti

'ir ' großes ." Markus sah ihr an . daß sie
M geschlafen hatte .

gingen nach Backbord hinüber , eine^ ve aus daz tieferliogende Deck hinunter .

standen nebeneinander an der Reling und be-
wunderten den großen Frachter , über den ge -
zackte und geschwungene Linie » in Schwarz und
Grün un>d Braun und Weiß lieseu .

„Das Schiff sieht aus , als hätte es sich für .
den Fasching angezogen "

, sagte Melanie . Die
Bugwelle der „Robert Möhring " lief eilig zu
dem gespenstisch aussehenden Schiff hinüber ,
klatschte an seine Bordwand .

Es gab noch kein Frühstück än Bord . Bonden
Passagieren , die nach Libau und Riga weiter -
fuhren , war kaum einer an Deck , als das Schiff
am Kai festgemacht hatte . Da ^ Fallreep wurde
ausgeschwungen . Markus Dodenhöst ging mit
Melanie von Bord . Der Bootsmann in seiner
khakifarbenen Bluse hob grüßend die Hand an
die Mütze . Der zweite Zahlmeister , jung und
blond , sah Melanie nach.

Markus trug seinen kleinen Koffer , als wäre
nichts darin . Die Kais waren menschenleer .
Die roten Backsteinschuppen und Lagerhäuser
waren noch verschlossen. Auf den schwärzen
Schienen und Gleisen lag der Tau der Nacht.

Sie gingen über Kopfsteinpflaster und über
ungepflasterte Stratzen , hinter abgestellten
Güterwagen und Schuppen dahin , kamen in die
Stadt , begegneten vereinzelt Arbeitern , die
ihren Betriebsstätten zustrebten .

Markus sagte : „Zunächst also müssen wir ein
Frühstück kriegen . Sind Sie jemals hier ge -
Wesen ?"

„Nie ."
„Dann gehen wir in den Baltischen Hof.

Recht so ?"
Melanie nickte. Sie sprach aus , was ste seit

geraumer Zeit dachte : „Ich bin so froh , datz
ich neben Ihnen gehen darf . Ich würde mich
fürchten , wenn ich allein wäre ."

„Fürchten ? Aber um Gottes willen , wes -
halb denn und wovor ?"

»FZor der Einsamkeit . Und es ist hier — alles
— so fremd . Fremd und uugewitz ."

„Das Ungewisse hat mich immer gelockt , nie
erschreckt , früher , als ich noch zur See fuhr und
fremde Häfen anlief ", sagte Markus heiter .

„Denken Sie doch : w« s kann eine solche unbe -
kannte Stadt , in die man am frühen Morgen
hineingeht , nicht alles an wunderbaren Dingen
bringen ?"

„Ich bin etwas zaghaft "
, sagte Melanie .

„Ziemlich zaghaft . Und deshalb — deshalb' liebte ich wohl auch Wendel so sehr . Es war
für mich immer der Halt ."

„Nun , er 'wird es wohl auch weiterhin sein ."
Markus berührte Melanie leicht am Arm , um
anzudeuten , datz sie nach rechts einbiegen
mühten .

„Glauben Sie ? " fragte sie zweifelnd .
„Ach, natürlich . Warum denn nicht? Dort

vorn ist schon der Baltische Hof. Das Früh -
stück winkt ."

Sie nahmen neben der Eingangshalle , in
der schon geschäftig ein eleganter Herr Lebens -
mittelkarten ordnete , in d ?n Restaurations -
räumen Platz . Melanie saß auf einem Plüsch -
sosa. Die schlaflos verbrachte Nacht ließ sie
frösteln . Ein br/iter Spiegel an der Wand
machte aus dem bedienenden Kellner zwei.

Markus erklärte , er finde es großartig , daß
es zum Kaffee Zucker gebe, er verzichte dann
großzügig auf die Milch . „Die Kuh muß
wahrscheinlich erst geweckt werden . Mein Gott ,
Fräulein Michelis , gestern morgen hätte ich
mir doch nicht träumen lassen, daß ich gleich
das erste Frühstück meines Urlaubs in der
Gesellschaft einer schönen Frau verbringen
darf ."

Melanie lächelte mit verfchleierten ^ Augen .
Nach dem Kaffee wurde es Melanie etwas

besser. Das Frösteln ließ nach . Nur die Be -
nommenheit und die Steifheit der Glieder
waren noch da. „Was -nun ?" fragte ste.
„Was nun ?"

Markus bemerkte , er würde den Sieben -
Uhr -Dampfer über das Haff ja nun doch nicht
mehr erwischen , und der nächste gehe erst um
drei . Er habe also volle acht Stunden Zeit ,
sich um die Wünsche des liebwerten Fräulein
Michelis zu bekümmern . ,

„SD Gott !" sagte Melanie . „Sie wollten um
sieben Uhr weiter ? Warum sagten Sie das
nicht ? Ich habe Sie aufgehalten !"

„Pah , aufgehalten ! Gibt es etwas Schöneres
im Urlaub , als sich aufhalten lassen ?"

„Was tun Sie denn bis drei Uhr nachmit -
tags ?"

„Mich Ihnen widmen ."
„Wenn nun aber gleich — vielleicht fährt

gleich ein Zug , den ich benutzen kann ."
„Oh , dann laufe ich durch Memel , bis mir

die Füße wehtun , und danach setze ich mich auf
eine Bank vor dem Denkmal der Borussia , das
die Litauer mal eine ^ Zeitlang von seinem
Sockel verbannt haben , und strecke die Füße
von mir . Doch. — hm — wohin wollen Sie
nun fahren ? Nach . . ." Er verstummte , wei ^
er nicht wußte , ob er das ' Wort Danzig ober
Kahlberg sagen sollte.

Melanie schob die Brauen zusammen . Ihr
Mund war berückend hilflos und verzagt , so
datz Markus wegsehen muhte . „Ich weitz
nicht", sagte sie leise . „Ich weitz nicht wohin ."

Markus spielte mit dem glatten Papier , in
das der Zuckerwürfel eingewickelt war , zer -
knüllte es , warf es in den Aschenbecher. „Soll
ich Ihnen — eine » Borschlag machen ?" fragte
er leicht erregt .

Sie hob ihren Blick zu ihm . „Ja . helfen
Sie mir ."

^ „Fahren Sie mit mir nach Nidden . Sehen
Sie sich die blaugestrichenen Zaunspitzen vor
den Fischerhäusern dort an uno die bunt -
geschnitzten Wimpel auf den Kurenkähnen .
Laufen Sie über die Hohe Düne . <Kke ist bald
siebzig Meter hoch . Gehen Sie an den Strand .
Er ist einsam und endlos . Sehen Sie sich die
sumpfigen Erlendickichte an . bis Ihnen ein Elch
begegnet . Und danach — danach können Sie ja
zu Wendel fahren ."

„Warum nicht jetzt? Warum nicht gleich zu
Wendel ? Warum erst danach ?"

.Markus lächelte verschmitzt und legte seinen
Kopf schief. „Warum ? Weil ich ein Egoist

bin und es wunderbar fände , wenn Sie mir
ein paar Tage schenkten . . ."

Melanie sah ihn forschend an . Sie lieh sich
durch seinen munteren Blick nicht täuschen.
„Sie glauben . . ." , sagte sie stockend , „Sie
glauben , daß die Einsamkeit der Nehrung
meine Gedanken klären wird ?"

Markus wurde ernst . „Die Einsamkeit und
Schönheit meiner Heimat sind für vieles gut .
Sie kann Wünsche beschwichtigen, und sie kann
die Kraft geben , die notwendig ist . wenn man
die Erfüllung eines Wunsches erzwingen will ."

Melanie sah voll Nachdenklichkeit in den
Raum . Aus dem Spiegel schien ein Mensch auf
sie zuzugehen ^ ein fremder Gast , der einen
Platz suchte . „Und was sollen sie mir geben ,
die Schönheit und die Einsamkeit Ihrer
Heimat ? Die Kraft / daß ich die Erfüllung
meines Wunsches erzwinge , oder — oder sollen
sie meine Wünsche vergessen machen ?

„Die Antwort wird Ihnen Nidden selbst
geben . Fahren Sie mit mir nach Nidden ?"

„Ja . ich fahle "
, sagte Melanie leise.

*

Memel zeigte sich unter einem kalte » Wind .
Am Morgen lag die Sonne auf dem Sockel des
Borussia - Denkmals und über dem Hochhaus
ber Börse , aber mittags schon verbarg sie sich
hinter rasch ziehenden Wolken . Melanie ging
gehorsam neben Markus her , wohin er sie
führte .' Durch die Straßen , die sie an Elbing er -
innerten , über Brücken , einen Kai entlang , auf
dem Bauern Ziegel auf Pferdefuhrwerke lu -
den , die große , schwarze Schuten herangebracht
hatten . Die Frauen trugen weiße Kopftücher .
Neben einem schwarzen Eisenpoller standen
Milchkannen in Reih und Glied .

Mittags aßen sie im Hotel Viktoria . Um drei
Uhr ging der Hassdampser ab in Richtung
Schwarzort , Nidden und Cranzbeek . Er war
gedrängt voll , so daß sie auch in der zweiten
Kajüte kaum einen Platz fanden , aber Markus
erzählte fröhliche Dinge , uud Melanie lächelte
gehorsam . (Sortteduna toitn)



\

.Seite 4 KREJS BUHL S o n *tt t (t Q . 25 . ? uli I9j3

VNll übet » iil»
«Das stünde unserer Zugend bevor ! "

Im Schaufenster der Buchhandlung Lorenz
Tischer & Co. in der Adolf -Hitler - Straße len -
ken seit einiger Zeit zahlreiche erschütternde
Bilder die Aufmerksamkeit der Vorübergehen -
den auf sich . Es sind Photographien russischer
Elendsbilder , auf denen die restlose Verwahr -
lofung und Verelendung der bolschewistischen
Jugend in einer für deutsche Verhältnisse un¬
vorstellbaren Weise zum Ausdruck kommt . Ter
Bolschewismus hat nicht allein die Erwachse -
nen in eine furchtbare Verelendung hinein -
getrieben , er hat auch die Jugend bis ins Mark
vergiftet und ein Verbrechertum herangezüch -
tet , das schon im frühesten Kindesalter vor
nichts zurückschreckt . Gestalten und Typen , wie
sie auf diesen Bildern erkennbar sind , dürften
schwerlich selbst in Teutschlands tiefster Er -
niedrigung in unseren Großstädten zu sehen ge -
wesen sein . Wie grausam der Hunger gerade
in den jugendlichen Körpern wütet , zeigen die
ausgemergelten Gestalten sowjetischer Knaben
und Mädchen , die buchstäblich nur noch aus
Haut und Knochen bestehen . Erschütternd sind
die im Faksimile wiedergegebenen Briefe ehe -
maliger deutscher Kolonisten , die in flehent -
lichen Worten sich an die Öffentlichkeit wand -
ten , sie und ihre Kinder nicht dem Hungertode
zu überantworten . „Wir haben seit Tagen
nichts mehr gegessen"

, „unsere Kinder schreien
täglich vor Hunger " — solche und ähnliche
Ausbrüche der Verzweiflung bilden eine furcht -
bare Anklage gegen das satanische bolschewisti-
schen System , das gefühl - und bedenkenlos
Millionen Menschen dem Hungertode auslie -
ferte , weil sein einziges Sinnen und Trachten
darauf gerichtet war . Waffen für die Welt -
revolution zu schmieden und die jüdische Welt -
Herrschaft um den Preis vyn . Millionen Opfern
aufzurichten . Tas , was sich im bolschewistischen
Rußland jahrzehntelang abspielte , stünde auch
der deutschen Jugend und dem .deutschen Volke
bevor , wenn die bolschewistischen Hord 'xn je Ge -
legenheit hätten , als Sieger deutsches Land zu
betreten . Wir alle haben die Aufgabe , durch
restlosen Einsatz unserer Kräfte dafür mitzu -
sorgen , da » das Schicksal der deutschen Jugend
nie mit dem der bolschewistischen in einem
Atem genannt werden darf . — l.

( VD i e goldene Stad t" .) Im Lichtspiel -
Haus Bühl finden heute drei Vorstellungen
des Farbentonsilms „Die goldene Stadt " mit
Kristina Söderbaum und Eugen Klöpfer als
Hauptdarsteller statt . Tie Vorstellungen beginn
nen um 14 , 17 und 20 Uhr . Von Montag bis
einschließlich Donnerstag , 29. Juli , sind täglich
zwei Vorstellungen , und zwar jeweils um 17
und Uhr . >

- (Anzug verwechselt .) In einer chemi -
schen Reinigungsanstalt wurde vor einigen
Wochen beim Abholen ein grauer Herrenanzng
verwechselt . Vielleicht läßt sich die unange »
nehme Sache dadurch aus der Welt schassen ,
daß die Kunden der Reinigungsanstalt in
ihreü Kleiderschränken nachsehen , ob sich b : v
verwechselte Anzug bei ihnen befindet . Ta ein
Anzug heute einen wertvollen Gegenstand
darstellt , haben beide Teile ein großes Inter -
esse daran , die Verwechslung wieder gutzu -
machen . Mitteilungen nimmt die Geschäftsstelle
des „Führer " entgegen .

( Jelbstveranlagung für Obst -
e r -z e u g e r . ) Tie Obsterzeuger der Stadt
B ihl erhielten durch das Bürgermeisteramt
einen ' Vordruck , in ivelchem sie die Selbstver -
anlagung ihres erzeugten Obstes eintragen
und ihr Ablieferungssoll nach Abzug ihres
Eigenbedarfs zu vermerken haben . Dieser Ver -
anlagungsbogen war innerhalb vqu drei
Tag .cn vom Tage der Zustellung ab an das
Rathaus in Bühl , Zimmer 4 , abzuliefern .
Bisher ist dieser Aufforderung nur ein TeiZ
der Veranlagungspslichtig ? n nachgekommen .
Tie noch Ausstehenden werden hiermit er
sucht , den BeranlagungSbogen spätestens bis
Montag , 26 . Juli , mittags aus dem Rathaus
Zimmer 4 abzugeben , widrigenfalls die Vor -
drucke gegen Erhebung einer Gebühr von
1.— RM . abgeholt werden .

Stadl Acher«
b . Acher« . ( Tvrechabend der Zelle 8.)

Dieser letzte Sprechabend der NSDAP . . der
am Freitag im „Ratskeller " stattfand , wurde
vom Zellenleiter Pg . Rainmuth mit Be¬
grüßungsworten eröffnet Anschließend gab der
Redner Sinn und Zweck der Zellen - Sprech -
abende bekannt . Als erster ergriff Ortogrup -
penleiter Pg . Moll das Wort . Er sagte u . a .,
daß schon unmittelbar nach «Gründung der
Partei zur Instruktion , Aufklärung und zur
Festigung des neuen WeltanschauungSgedan -
kenS die alten Kämpfer sich in Sprechabenden
zusammenfanden . Weiter äußerte sich Pg . Moll
zur derzeitigen ernsten , aber für uns recht zu-
«ersichtlichen Kriegslage , schilderte die im
Großdeutschen Reich gesicherten Wirtschaftsver -
Hältnisse und verlas Leitsätze und Worte deS
Führers , die insbesondere die Parteimitglieder
zu beherzigen haben . Die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei , betonte er , ist kein
Verein , sonder » der Orden , dem anzugehören
jeden mit Stolz erfüllen muß . Der Ortsgrup -
penleiter kam auf lokale Fragen zu spreche «,
und dabei wurden die Hörer über verschiedene
Maßnahmen , die den Kartoffelkäfer -Suchdienst
Feldfrevel , Obstversorgung der Stadt usw . be <
trafen , unterrichtet . Das Abstandwahren
Kriegsgefangener und ausländischen Arbeitern
gegenüber wurde gleichfalls besprochen . Alle
Anfragen aus der Mitte der Versammelten
konnten vom Hoheitsträger erschöpfend beant -
wortet werden . Nachdem darauf eine Aushän -
tigung von Mitgliedskarten an Neuaufgenom -
mene erfolgte , die dem Abend eine besonders
feierliche Note gab , schloß Zellenleiter Pg .
Rainmuth mit dem Gruß an den Führer
den Sprechabend der Zelle 6 -

(Todesfall . ) In den Nachmittagsstunden
des 22. Juli verstarb nach schwerem' Leiden im
Alter von 77 Iahren Frau Jos . K l e m Witwe .
Mit der Entschlafenen , die heute zur letzte»
Ruhe gebettet wird , hat eine fleißige , allseits
hochgeachtete Acherner Geschäftsfrau das Zeit -
liche gesegnet .

lF u ß b a l l s p o r t .) Heute empfängt die
Jugend des Vereins für Rasenspiele auf dem
Sportplatz Rennwiesen die Jugend des T .B .
Sinsheim zu einem Freundschaftsspiel . Die
zur Zeit sehr starke Acherner Mannschaft wird
sich bestimmt anstrengen , so daß die Besucher
dieses Treffens ein sportlich einwandfreies
Spiel zu sehen bekommen werden . Beginn
15 Uhr ,

Der Bauer und sein Hof
Der Bauer lebt und wirkt durch den Hol — Der Hof trägt die Kraft des Volkes

Von Franz Joseph G/ötz
Es ist etwas Seltsames , man kann sagen :

Einmaliges , um den Bauern und seinen Hof -
Etwas , das es — außer beim Künstler — bei
keinem andern Stande gibt . Ter Arbeite », der
Handwerker , der Kaufmann , der Industrielle
sind irgendwie , aus Nebenumständen , die mit
ihrer Wesenheit nichts zu tun haben brauchen ,
oft nur zufällig , zu ihrem Geschäft gekommen .
Nur wenige , die dann immer , auch leistungs -
mäßig aus der Masse herausragen , sind wirk -
lich „berufen " . Beim Bauern und beim Künst -
ler ist das anders . Hhr Wesen' und Werk sind
eins , sind untrennbar , unteilbar . Ihr Wirken
komnit nicht von auflcn her , ist nicht ange -
lernt , es ist vom tiefsten Ursprung des Seins
herstammender , von Beziehungen , hie hinter
allem Bewußten und Sichtbaren liegen , durch-
bluteter „Beruf ".

Wie es ohne Bauern keine Wiese , keinen
Acker , kein Vieh gäbe , gibt es ohne Wiese,
Acker und Vieh keinen Bauern . Unstet war der
Mensch von Anbeginn . Ter Kamps gegen
Hunger und Frost war die Triebfeder der
Uhr feines Lebens - Ei , von stärkerem Raub¬
zeug selbst noch gejagt , stellte dem Wilde nach ,
verkroch sich in Höhlen und Schlünde . Vom
Jäger wurde er z « m Hirten , denn die Wim
tersnot zwang ihn , Vorräte zu sammeln , nach
Verbesserung seiner Unterkunft zu sinnen .
Erst an dem Tag , an d » t er zum erstenmal
darauf kam, die Erde auszubrechen und Samen
in den Riß zu streuen , wurde er zum Bauern .
Erst der Boden und die von ihm geforderte
Arbeit zwang ihn zur Seßhaftigkeit , erst da-
durch entstand der Hof.

Seinem Wesen nach ist der Bauernhof also
ein Stück Natur , das durch Menschenhand ,
durch ihre Arbeit , so , gänzlich umgestaltet
würbe , daß es kein ursprüngliches mehr blieb ,
andererseits aber auch den Menschen umge -
staltete und so fest an sich heftete , daß er selbst
gleichfalls ein anderer wurde . Von Anfang an
aus sich selbst heraus bestehende Natur hat sich
mit Meuscheneigtnem und vom Menschen Ge -
schaffenem zu einer Einheit : dem Hof , so eng
verbunden , daß beide nicht mehr voneinander
geschieden werden können .

Ganz Natur geblieben , cihne Störung der
eigenen Art vom Menschen nur schonend be-
nützt , sind noch der Wald und das Wild . Immer
jedoch bleiben sie anderes , äußeres . Ter Hof
ist und bleibt ein „Inneres "

, engste Verbin -
dung Mensch — Tier — Pflanze , innigste Ge¬
meinschaft , die überhaupt denkbar ist . In ihr
kann keines ohne das andere sein . Eines be
steht nur durch das andere und kann nur durch
das andere bleiben , waS es ist . Zwar behält
jedes sein Wesen , a5er innerhalb dieses We^
sens formt eS sich zu der für das Zusammen -'
wirken mit dem andern zweckmäßigsten Ge¬
stalt : der Mensch wird Bauer , da'S Tier Vieh ,
die Pflanze Korn , die Heide Wiese . Und so
wirkt und schafft eines ftir das andere : Der
Bauer pflügt den Acker,- der Acker gibt Korn
für den Bauern . Das Vieh gibt Dünger für
die Wiese : die Wiese Gras für daS Vieh - DaS
Vieh gibt dem Bauern Nahrung, - der Bauer
pflegt das Vieh und stillt seinen Hunger durch
Betreuung der Wiese . AU-eS aus dem Hof wird
Kette , alleS wird Ring . — -

Aber auch wie eines schafft für das andere ,
ist eS abhängig vom andern und nur möglich
durch die Gemeinschaft »es Hofes . Von Natur
auS bildet sich nur Grasland , keine Wiese . Es
kann nur Wiese werden durch den Dünger des
Viehes - und die Mahd des Bauern . Gras , sich
selbst überlassen , „wächst aus ", verwildert .
Grasland ohne Dünger bringt zuletzt keine
Gräser mehr , die als Futter ' taugen . Die un -
gedüngte Wiese wird wieSer zur Steppe , zur
Heide , und zuletzt frißt sie der Wald . Mehr
noch fordert der Acker . Mit Dung allein ist er

beit eines Jahrtausends gleichsam aufs neue
tun : muß mit der Pflugschar tief die Erde
aufwühlen , muß alles Schädliche fernhalten ,alles Untaugliche aussondern , öaß die bunte
Gesellschaft der stets lauernden Scharotzer nicht
über , die jünge Saat herfällt und sie erstickt .
Sorgfältig muß er das Saatgut wählen , denn
je weiter sich die hochgezüchteten Sorten von
der Urform entfernt haben , desto mehr schwand
ihre natürliche Widerstandskraft . -

Wenn aber dann , wie eben jetzt, weithin die
goldenen Aehrenielder wogen , öann ist für den
Bauern , wenn dem einzelnen vielleicht auch
unbewußt , darin alles beschlossen , was Jahr -
hunderte seines „Stammes "

, und als grünen -
der Ast setzt er , unter Bächen von Schweiß der
ursprünglichen Wildnis des Heimatbodens ab -
gerungen .

Zu Mensch und Pflanze gesellt sich als drit -
tes in der Gemeinschaft »es Hofes das Vieh .
Je karger der Boden , wie zum Beispiel in un -
sern Bergen , desto größere Bedeutung kommt
diesem getreuen Genossen des Menschen zu.
Auch hier die gleiche Abhängigkeit : damit das
Vieh leben und arbeiten kann , muß ihm der
Bauer durch Schaffung der Wiese die einstige
Weidefläche » er Wildnis ersetzen. Denn auch
Pferd und Rind sind aus der Wildnis ge -
kommen . Der Mensch hat sie gezähmt und aus -
gezüchtet, daß ihre Urformen praktisch ^ völlig
verschwunden sind . Damit erst ' wurde das Tier
zum Bich . Nur die freien Almweiden des
Hochgebirges bringen einen gewissen Rückfall
in öie einstige Wildheit . Ihr Vieh , in seiner
Lebendigkeit und Ausgelassenheit nicht zu ver -
gleichen mit .unseren Tauer - Stallbewohnern ,läßt die gewaltige Arbeit ahnen , der es be -
durfte , die -Urtiere hoftauglich zu machen.
Gänzlich bauernfromm ist eigentlich nur die
durch das tägliche Melken am stärksten an den
Menschen gebundene Kuh geworben . Beim
Sti,er , dem Roß und dem Schaf bricht in der
Freiheit der Hochweideu , immer wieder das
Urige durch , und ihr „Regieren " wird dem
Hirten nicht immer leicht.

Aber die Härte des Bergwinters könnten auch
sie, sich selbst überlassen , nicht überstehen . Sic
bedürfen dazu deS schützenden Stalles und bes
täglichen , durch Menschenhand gereichten
Futters , also des Lebens mit den« Bauern zu -
sammen unter einem Dach . Dadurch ist auch

^ das Vieh von der Gemeinschaft des Hofes voll-^ kommen abhängig geworden und tut dafür
geduldig und willig , was sie an Arbeit von
ihm verlangt . Es braucht dazu nicht der Peit -
iche oder des Gabelstils als Marterinstrnment .
Der rechte Bauer versteht sein Vieh , und sein
Vieh versteht ihn . Es gibt ohne Malträtier »« «
an Kraft her , was es zu geben hat . Gewiß : ein
Tier ist besser, eins weniger gut „ im Zug ".
DaS ist natürlich . . Drum gibt es auch bessere
und weniger gute Bauern . Die Fortsetzung
mag jeder selber finden . Nur ' soviel : Vieh -
schinder sind noch nie gute Bauerif gewesen !
Wie der Bauer „ sein" Vieh hat und etwas
darauf hält , hat ebensogut auch , das Vieh
„seinen " Bauer » . Eins steht und muß stehen:
zum andern . Wer - das für »bertrieben oder
überempfindsam hält , der höre einmal eine
verkaufte Kuh im fremden Stall tagelang vor
Heimweh brüllen . —

Bestimmung deS Bauernhofes von Ansang
an ist , daß er möglichst alles hervorbringt , was
der Mensch zum Leben braucht : Nahrung , Klei -
dung , Behausung . Die Kost seiner Menschen
ist zu allen Zeiten , weil rein der Natur ent -
nommen , kräftig , aber einfach und ohne viel
Abwechslung gewesen . Es ist mit ihr wie mit
der Arbeit : der Nichtbauer kann sie meist schwer
vertragen . Aber die Bauerngeschlechter sind da-
bei groß geworden und stark geblieben . Ein

tur — es wird nie ein Kornfeld daraus . Ein
Jahrtausend mühseliger Bauernarbeit hat es
gekostet, den Roggen , den Weizen , öie Gerste ,
den Hafer zu ziehen . Und jedes Jahr , wenn
der Bauer den Acker bestellt , gilt es , daS Land
neu zu gewinnen , jedes Jahr muß er die Ar -

nicht zufrieden . Wirf diesen in die freie Na - . besonderer Sinn liegt darin , wenn der Bauer
vom Eigenen leben will und lebt , denn : „es
ist einer , was er ißt ." Der Bauer ist Bauer
und bleibt Bauer , so lang er von dem satt
wird und ihm das g-enügt , waS der Hos trägt .

Tie Kleidung allerdings kann der Hof heute
nicht mehr erzeugen . Aber in Zuschnitt und

«reis Lüh! meldet
Sapp « l« i» deck. ( Meisterprüfung be °

standen .) Bor der Handwerkskammer in .
Karlsruhe legte die Tamenschneiderin Fran -
ziSka F a l l e r t von Kappelwindeck . Hubstr . 14 ,
die Meisterprüfung mit gutem Erfolg ab . Wir
gratulieren und wünschen alles Gute in die
Zukunft .

F. Bühlertal . ' <R e ! ch s f e t t v e r b i l l i -
gungsscheine .) Die Empfänger von Reichs -
fettverbilligunasscheinen können dieselben am
Montag , 2« , Juli , beim Bürgermeisteramt

Zimmer 2 (Bürgersaal ) in der Zeit von 7.80
bis 12 Uhr abholen . Zu diesem Zeitpunkt nicht
abgeholte Scheine werden nachträglich nicht
mehr ausgegeben .

<O b st e r t r ä g n i s . ) Tas diesjährige Obst -
erträgnis der gemeindeeigenen Zwetschgen -
bäume wird am Dienstag , 27. Juli , abgegeben .
Tie Abgabe erfolgt nach Ausschlag und eS
werden die Interessenten des Ortsteiles Unter -
tal gebeten , sich um 7 .30 Uhr vormittags bei
der Apotheke und die Interessenten des Orts -
teile « Obertal um 4 Uhr nachmittags bei dem
Spritzenhaus einzufinden .

(Hundesteuer . ) Diejenigen Hundebesitzer ,
die ihre Hunde für das Jahr 1948/44 noch nicht
angemeldet haben , werden hiermit aufgefordert ,
die Anmeldung bis zum 81. Juli bei der Ge-
meindekasse durchzuführen , andernfalls eine
empfindliche Bestrafung gegen die Säumigen
ausgesprochen werden muß .

l? . Steinbach . (Heldentod .) Vom Kriegs -
schauplatz im Osten traf die- Nachricht ein . daß
^ - Sturmmann Paul Lorch , Sohn des Joses
Lorch in der 'Dburgstraße . im jugendlichen
Alter von 20 Jahren iein Leben für das Ba -
terland hinab - In der hiesigen Gemeinde
wird sein Opser nie in Vergessenheit geraten .

( F liegergefchädigte Gäste . ) Den
Frauen und Kinder » , die aus dem fliegerge -
schädigten Gebiet in ruhigere Gegenden ver -
bracht wurden , entbot Ortsgruppenleiter Bür -
germeister Pg . - Stefan Birnbreier den
Willkommengruß der Gemeinde , worauf sie von
Beauftragten des DRK . zu ihren Quartier -
leuten verbracht wurden , bie sie herzlich emp-
fingen . Inzwischen ist öer Kontakt mit den
neuen Verhältnissen hergestellt worden . Die
hiesige Bevölkerunig wird versuchen , unseren
Gästen den Aufenthalt angenehm zu gestalten ,
denn nur , wer die Heimat schon einmal ver -
lassen mußte , kann Sen Verlust nachempfinde ».

den unsere Volksgenossen erlitten haben . Wir
wollen ihnen in ihrer neuen Heimat durch Ent -
gegenkommen und Freundlichkeit beweisen , daß
wir mit unseren fliegergeschädigten Volksge -
Nossen denken und fühlen .

*
G . Neuweier . lBesuch i m Lazarett . ) Die

hiesige Frauenschaft stattete im Laufe dieser
Woche den im Bühlet Referve - Lazarett unter -
gebrachten Verwundeten einen Besuch ab . Für
die Gebefreudigkeit der hiesigen Bevölkerung
zeugt die Tatsache , daß gegen sieben Zentner
Obst an die Verwundete « verteilt werden konn -?
ten . Spender und Sammler haben sich den
Tank ehrlich verdient .

«Schwedische r B e su ch .) Vor kurzer Zeit
besuchte eine Delegation schwedischer Wirt -
fchaftsführer , die eine Besichtigungsreise durch
verschiedene deutsche Gaue machten , auch unse -
ren Ort . Die vom Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister gewährte herzliche Gastfreund -
fchaft wurde von den Gästen besonders ange -
nehm empfunden und dankbar begrüßt . Tie
fühlten sich hier sehr wohl und zählten , wie
sie betonten , die hier verbrachten Stunden zu
den schönsten ihrer Großdeutschlandreise .

Sp. Sinzheim . ( K r i e g S t r a u u n g . ) Dieser
Tage wurde der Obergefreite Friedrich Karl
Schleif mit der Haustochter Magdalena
Walburga Huck aus dem Ortsteil Kartung
kriegsgetraut .

(9 0. Geburtstag . ) In der vergangenen
-Woche konnte Frau Rosina Bogel , geb .
Frietsch , aus dem Ortsteil Schiftung , ihren
90 . Geburtstag feiern .

(F r ü h o b st a b g a b e .) Tas Frühobst von
den Gemeindeobstbäumen wird am kommenden
Donnerstag , 29 . Juli, , vormittags 7 Uhr be -
ginnend , gegen Barzahlung abgegeben . 'Zusam -
menkunst bei der Turnhalle .

(Landwirtschaftliche Arbeits¬
kräfte . ) Tas Bürgermeisteramt gibt bekannt ,
daß sowjetrussische Kriegsgefangene als land -
wirtschaftliche Arbeitskräfte zur Verfügung ste¬
hen. Wer solche Arbeitskräfte will , wolle dies
am Montag . 26. Juli , vormittags von 7 bis
12 Uhr . auf dem Rathaus anmelden .

( Stromgeldeinzug .) Bis auf weiteres
wird das Stromgeld jeweils für zwei Monate
eingezogen . Ter laufende Einzug umfaßt öie
Monate Mai und Juni 1048.

äußerer Aufmachung ist beim echten Bauer ,
vorab in den abseitigen Tälern der Heimat ,
aufs - bäuerliche Wesen noch immer Beddcht
genommen . Ta trifft man auch heute " noch die
alten , schönen Trachten an . Mit dem Stolz
des Eigenen werden sie getragen und hoch itj
Ehren gehalten . Da sind , sie wachzuhalten , auch
Trachtenvereine am Platz . Wo sie dagegen
nicht oder nicht mehr bodenständig sind , sind
solche Vereine sinnlos und nur — säst immer
von Nichtbauern vera »»<aßte — Maskerade .
Wenn sich der Bauer auch nicht mehr aus Eige -
nem kleidey kann , so brauchen er und seine
Familie sich noch lang nicht Mit übermodernen ,
will heißen wesen- u »d charakterlosen Stadt .
Hudeln zu behängen . Dies gilt vor allem für
das junge weibliche Geschlecht . Auch aus ge -
kaustem Zeug läßt sich ein der bäuerlichen We-
sensart wertes und bäuerlichem Tun angepaß -
tes Gewand herstellen . Der Bauer , der an -
fängt , sich seines Gewandes zu schämen, ist ' im
Abgleiten von der Bahn , auf die fein Ge¬
schlecht ihn gestellt ' hat .

Wer aus Eigenem lebt , will auch nicht in
Fremdem . Geliehenem , wohnen . Fest gcgrün -
det , als eigenes wie Wiese und Acker , steht
auch des Bauern Haus . , Es ist möglichst wenig
von außen Kommendes , Gekauftes , daran .
Hauptfache an ihm sind der Stein seines
Grundes und das Holz des Waldes . Weil er
auch es ' so ganz als ein Eigenes nimmt und
empfindet , hat er längst gelernt , auch an
seinem Hause vorzusorgen , und , so doch ein
Schaden entstanden , ihm oft ohne fremde Hilfe
selbst zu begegnen .

Aus allem also , was auf dem Hofe ist und
geschieht, wird offenbar , wess ' Wesen der Bauer
selbst ist. *Es schaut heraus seine Arbeits -
weise, sein Fleiß , seine Achtsamkeit . Und so
ist ihm der Hos Eigentum im ursprünglichen
Wortsinn als das Eigene , das er tut . Dieses
Eigentum aber ist für ihn wiederum Ver -
pflichtung . für die Hofgemejnfchaft , in der er
steht, zu sorgen , wobei er als eingeboren , auch
wenn eS nicht in sein Bewußtsein dringt ,
spürt , daß auch er selbst dieser Gemeinschaft
gehört , also auch ihr Eigentum ist. Schönsten
Ausdruck findet das darin , wie der Bauer den
Hofnamen , als eigentlichen Namen des Ge -
schlechts , dem eigenen Namen voranstellt .
Meist ist die ganze Gemeinde , oder mehrere ,
miteinander versippt , und die Schreibnamen
greifen in den Familien dutzendweise inein -
ander über . Hofname aber ist nur einer .
Schon darin ist ausgedrückt , daß es der bauet -
lichen Welt » m die Höfe geht , nicht um die
Menschen . Der Tchreibname klingt leer , „ge
schrieben", und Geschriebenes gilt dem Bauern
nicht viel . Er braucht eS als notwendiges
Uebel der Behörde gegenüber . Der Hof -
name . aber ist etwas Urlebendiges , -Bleiben -
des , eine Kraft , die dem Leben Sinn »ndRich -
hing gibt , ein dauerndes Recht . Im Hof -
name » liegt die , Verpflichtung an das Ge -
schlecht. Er ist der Adelsname des Bauern .

Der Bauer lebt und wirkt nur durch seineu
Hos . Er kann der Gesamtheit des Volles nur
aus zwei Arten dienen : als Kämpfer für seine
Heimat im Kriege und durch die Arbeit aus
seinem Hof i » Krieg und Frieden . Damit
leistet er das höchste , was er für das Volk tu »
tauri . Und damit wird der Hof auch die
(Grundlage seines politischen -, Daseins . Der
Hof wird Beispiel : eine klare , aus wahrer
Berufung kommende Autorität muß sein , die
jedem seinen Platz und seine Arbeit anweist, -
alles Schaffen und Wirken soll an offene Ver¬
antwortung gebunden sein , so daß , wie in der
Hofgemeinschaft , das Ganze unvernebelt durch
schaut werden kann .- Darum ist der Bauer auch
uie mit dem Parlamentarismus innerlich mit -
gegaügeli , dem System des massemäßigen
Köpfewackelns , das die Verantwortung hinter
dem Nebel der Anonymität verbarg . Soweit
ging feine Abneigung , daß er sogar gegen den
selbstgewählten „Abgeordneten " mißtrauisch
blieb . Er wollte nicht abhängig werden von
diesem anonymen Gewusle , sondern „Bauer "
bleiben , das heißt eigener Herr aus feinem
Hofe . Denn er erkannte , ob gefühls oder
verstandesmäßig bleibt gleich : Der Bau -
ernhof trägt die Kraft und Zit -
kunst des Volkes . . .

Sch . Mosbach . (Von der Ernte .) Die
Kirschenernte ist beendet , die bereitgehalten ? «
Fässer sind gefüllt . Denn Mösbach legt weniger
Wert auf Edelsorten als auf solche , die sich
besser für Kirschwasser eignen . Dessen unge -
achtet sind auch die Gläser vieler Hausfrauen
wieder voll geworden, - war doch der Kirschen-
segen in diesem Jahre in unseter Gegend sehr
reich.

In solchen Zeiten besinnen sich aus sehr ver -
ständlichen Gründen viele Volksgenossen auf
ihre Verbindungen zum Lande , die oft vor
Jahr und Tag vielleicht einmal bestanden
haben , und mancher Bauer hat auf einmal viel
mehr gute „Freunde " und „Bekannte " als cr
jemals wußte . Die wenigsten 'aber denken
daran , daß dieser gerade dann notwendiger -
weise sechs Hände haben sollte statt nur zwei .
Nie ist er dankbarer für jede helfende Hand

-als in Erntezeiten jeder Art , aber ' er verzich-
tet gerne auf Besuche, die ihn mehr behindern
als ihm Helsen . Am allerwenigsten findet cr
gewöhnlich Zeit für die Erfüllung von Wün -
schen, die brieflich an ihn herangetragen wer -
den . DaS führt u . U . zu bitteren Enttäusch » » -
gen der Erwartungen und gewöhnlich zu Ver -
druß . Darum , lieber Volksgenosse , schätze die
Arbeit des Bauern richtig ein und vergiß nicht,
daß sie gerade in der Kriegszeit dem ganzen
Bolke zu dienen hat , und der Baner nicht dir
allein zur Verfügung stehen lann !

Kriegsschäden und Kriegsrisikoversicherung
Die Reichsgruppe „Versicherungen " teilt mit :

Es bestehen immer noch Zweifel darüber , welche
Kriegsschäden versicherungsfähig sind . Eine
Möglichkeit zur Versicherung gegen Kriegs -
schäden besteht nur im Anschluß an eine -Trans -
Portversicherung , und zwar für Sendungen , die
die Neichsgrenze überschreiten , sowie für Trans -
porte im Seeverkehr zwischen deutschen Plätzen .
Dagegen gibt es für andere Sachen gegen
Schäden , die mit den Kriegsereignissen unmittel -
bar oder mittelbar in Zusammenhang stehen,
keinen Versicherungsschutz . Für diese Schäden ,
z. B . an Gebäuden , Hausrat . GebrauchSgegen -
ständen , Arbeitsgerät , Maschinen und Vor -
raten , haftet das Reich nach Maßgabe fiet
KriegsfachschSdenverordnung .

In der Lebensversicherung wird selbstver -
ständlich nach wie vor das Kriegsrisiko im Rah -
wen der bestehenden Verträge gedeckt.

Zn diesem Zahr
wieder Personenstandsaufnahme

Nachdem für das laufende Jahr auf dtf
Ausstellung neuer Lohnsteuertarten oem ' i te
worden war . ist für das kommende Steuel '
jähr die Ausgabe neuer Lohnsteuerkarten n?" '
der notwendig geworden . Deshalb mutz
in dieiem Jahr wieder eine Personenstands
aufnahm ? durchgeführt werden , die die ndt>'
gen Angaben für die Ausstellung der Steue ^
karte liefert . Sie wird wie imnier nach
Stande vom 10. Oktober durchgeführt . Auf
BetriebSaufnahme 1948 wird verzichtet .
listen werde » nicht aufgestellt .

' Auch auf
Ausfüllung de HauSliste kann verzichtet
den , wenn sich nicht mehr als fünf Hausham'
in einem Hause befinden .

' Der Reichsfina « »'
minister hat ferner angeordnet , daß die
meinden , die über eine laufend und zuverläw !
fortgeschriebene Einwohnerkartei verfügen, »^
der Personenständsaufnahme befreit wcrt ^
können .

Amschau am Sberrhein
■$ m Träger des Deutschen Kreuzes in EoU

Königsbach . sKr . Pforzheim ) . Nachdem W ,
vor längerer Zeit Hauptmann Julius Frä n
le und Hauptmann August Änobloch "p
hier mit dem Deutschen Kreuz in Gold sür ?
sondere Tapferkeit vor dem Feinde auSgeze >°>
net wurden , erhielt hiese hohe Auszeichuun
nunmehr auch Flugzeugführer UnterofNZ'
Willi F r ä n k l e . Als ältester Sohn des ve
storbenen Schlossermeisters Wilhelm Frani
und dessen Ehefrau Wilhelmine geb. Schal
wurde er am 8 . Mai 1919 hier geboren . $ia :
seiner Schulentlassung erlernte er has « «>' '
serhandwerk . Er ist aus der . Flieger - HI . ^ ,
oorgegangei ? : bei dieser Formvtion pslegte
auch seine Liebe zum Fliegen .

Die drei Träger des Deutschen Kreuzes
Gold sind Söhne , deren Väter bereits
Weltkrieg 1914—1918 mit Auszeichnungen
das kommende Großdeutschlaud gekömp '
haben . ,,

Piit berechtigtem Stolz blickt die gesaw»
Gemeinde auf ihre Tapferen,an der

Heidelberg . ( Ertrunkener aufge fu
d e n .) Die Leiche des jungen Mannes , der a
vergangenen . Dienstag mit einem Mäd «
beim Paddeln auf dem Neckar » erungluo '
wurde nunmehr am Wieblinger Stauwehr o\ .
gefunden . Das Mädchen wurde damals
aus dem Wasser geborgen , war jedoch ebeni«
schon tot .

Tanberbischossheim . * ( 23 o m Suhrw eil
ii verfahre n u- n d g e t ö t e t .) Ter in elV .
hiesigen Sägemerk beschäftige 45jährige ,
ter Hugo Löfsler wurde das Opfer ^

e »»^
. rSe

tödlichen Unfalles , der sich in der Nähe
Kitzberges nnweit der alten Würzburi .
Straße ereignete . Mit einer Fuhre Lang « ^
auf dem Heimweg begriffen , wurde L . " ä
linken Hinterrad erfaßt und überfahren . ,
erlitt dabei so schivere Verletzungen , daß c'
zwei Stunden später der Tod eintrat . ,

Mannheim . ( Fa s t 0 0 n Meldun !>c
für die M anuheimer Rassehund

.schau . ) Die aus Sonntag , den 1 . AuguN'
Städtsschen ^ Schlacht - und Viehhof anberauw
Rafsehuudeschau der Ortöverbände Mannyei
Ludwigshafen im Reichsverbanb für HU "
wesen hat mit fast t>ou Meldungen die
angegangenen drei Kriegs -HundeausstellunS
weit übertroffeu . Zahlenmäßig am stärklji
vertreten sind die Deutschen Schäferhunde ( > '
Es folgen die Schnauzer mit 9N Nennung
dann die Drahthaarfoxe , die Windhnndra !'
die Dobermänner uud di£ Teutfchen Bor
Auch Jagdhunde aller Arte » werden in rei« ,
Auswahl zu sehen sein . Neben der ßj ,

11V
bewertnng sind mcht weniger als SO 3 uz ;
gruppen , darunter anch solche der Kör - .
Leistungszucht am sportlichen Wettstreit
teiligt .

Altenheim . ( Beide Arme gebro <6 k ,
Tie Ehefrau eines hiesigen Landwirts stu™
so unglücklich von einem hoch mit .Gerst^
ladenen Wagen , daß sie beide Arme brach!
mußte ins Kehler Krankenhaus - überführt w

^ t <i fcl
Wehbach . (Eine weiße S ch w a > ®' •

Anter den flüggen Juugs/lnvalben im J <,,
eines Hauses in Wehbach (Amt Kirchpn) w >
eine schneeweiße Schwalbe , ein sogen . ®l |>'
beobachtet . DaS Tierchen erregte begreifu «! ^
weife das größte Interesse öes ganzen

Lndwigshasen . ( E i n fugen 61 ; " ^
Langfinger .) Für Diebstahl und
schlagung mußte ein Jugendlicher , der » or ^
Anklagebank im Ludwigshafener Amtsge »

«stand , mit 6 Monaten Gefängnis büßen -
sremdes Sparkassenbuch und ein Geldbel ^den er erhalten hatte , waren unter ander
an seinen Fingern hängen geblieben . f

Landan . ( Brotgetreide it » Kle ' ^ -
schrank . ) Als ein aus Päntel stammen.
Ehepaar , Ernst und Anna Rüden , merkte ,
die Hofbefehungskommission zur Kontrone .
ihnen kam . versteckten sie einen Teil de !s
lieferungspflichtigen Bwtgetreides im
schrank. Ueber insgesamt 10 Zentner fel" ^ s,

.Menge konnte sie keine Auskunft geben , un ,
wurde vom Amtsgericht ' Landau das «
zu Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . cr „
weise 3 Monate Gefängnis ? die Ehefrau
mit 2 Monaten Gefängnis davon .

Germersheim . ( 7 0 0 Eier n n t e r f ®

titt '

g e n . ) Bisher waren vom zuständigen
schastSverband sehr milde Strafen
worden , wenn die Eierablieferung säet1
erfüllt worden war . Jetzt kommen diese j
fehlungen in öffentlicher Verhandlung ^ M' Gericht . So erhielt ein N! ann aus Lellv ,
der von det; festgesetzten Ablieferungen
700 Eier zurückbehalten hatte , zwei Bio
Gefängnis .

Nendors , Kr . Mülhausen . (Vom ® ®
flit<

nent 0 r getroffen . ) Die 3 Jahre (t
Monika Weimann wurde , als sie mit on ^
K« ndcrn auf dem elterlichen Hofe
einem Scheunentor ans den Kopf \ * tt
Das Tor hatte sich durch einen
Windstoß aus der Einfassung gehoben - .^ 1
Kind erlitt eine Gehirnerschütterung £n '

rt fcii '
in lebensgefährlichem Zustande im Kr«
haus tmruieder .

Wann wird verdunkelt ? tt u
Für die Zelt vom 25. bis 81 . J «li W 9

ten folgende Verdunkelnugszeiten :
Beginn : ZZ.ZN Uhr
Ende : 5 .20 Uhr

Rheinwasserstände vom 24 .
Konstanz 893 ( —2 ) . Rheinfelden 2KZ

Breisach 288 ( + 1 ) , Kehl 804 ( + 4 ) ,
288 (+ 8 ) , Karlsruhe - Maxau 445 -(+ .—0' ' v
heim 326 ( + —0) , Caub 208 ( + 8) .
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Der „Wald der seligen Träume "
Die einschläfernden Bäume am St . -John -Flufi

. Vor einiger Zeit hörte ein argentinischer
Forscher an der afrikanischen Goldkllste von
»Bäumen j>eS Paradieses " sprechen , die sich
nach Angaben der Neger am Oberlauf des
^ Iohn - Fkufles ? hart an der Ostgrenze
^ berins , befinden foütan . Er erfnhr auch , wcl -

seltsamen Eigenschaft die Bäume ihre »
Hainen verdanken . Wer . sich nämlich am Abend
' n den Wald begibtJtfri > unter einem Baum

galtet , schläft bald ein . Im Traum erlebt er
°« ann alle Freuden der Welt . Der Forscher kam
im Verlause seiner Reisen auch an den Ober -
lauf des St . John - Flusses und beschloß , sich
vielen Wald einmal näher anzusehen .

Er marschierte fech .s Tage durch einen
frauenhaften Urwald . Endlich erreichte er eine
Dichtung , durch die ein kristallklarer Fluß floß ,
Uo jenseits dieses Wasserarmes lag ein ziem -

schütterer Wald . Er stieg auf einen in der" ähe befindlichen Hiigel und sah , das, der Wald
<jme weite ^ läche bedeckte . In seinem ganzen
<>aumbestanb war nicht ein einziges Tier zu
khen oder zu hören ! nicht einmal Am " isen gab

obwohl diese Tiere überall in Afrika zu
nnden flnd . Tie Bäume dieses Waldes waren
Srundverfchieden von den außerhalb stehenden :
;le glichen großen Plantanen , hatten aber seit -

rötliche Blätter .
Ter Forscher legte sich am Abend unter den

ersten Baum , den er fand , und schlief bald ein .
« ls er nach drei Stunden erwachte , schrieb er
sofort seine Träume in sein Tagebuch . „ Ich
b»be eigentlich nichts Bestimmtes geträumt " ,
?kißt e & da , „aber ich fühlte sofort nach dem

Einschlafen ein ungeheures Glücksgefühl . Ich
sah wunderbare Farben , hörte herrliche Musik
und unterhielt mich mit Menschen , die von selt -
sanier , überirdischer Schönheit waren . Niemals
in meinem Leben war ich so restlos glücklich ,
wie im Schlaf unter jenem seltsamem Baum ."
Der Forscher untersuchte Nindc und Blätter
und ' stellte fest , daß der Baum zwei seltsame
Eigenschaften habe : Erstens enthalte seine
Kinde ein Narkotikum, das starke Achnlickikeit
mit dem Haschisch hätte . Und zweiten ? befände
sich unter der Rinde eine Art von Drüsen , die
nur am Abend , bei einer gewissen Beleuchtung ,
in Tätigkeit treten . Diese Drüsen verbreiteten
das haschischähntiche narkotische Mist und er -
zeugten gleichzeitig beim Schlafenden die
Träume . Auf kleinere Tiere , wie beispielsweise
auf Schmetterlinge , wirkt der Geruch tötend .
Darauf sei e ? zurückzuführen , daß der „Wald
der seligen Träume " ohne jeden Tierbestand ist.

Cäsar iibertroffen
Cäsar diktierte gleichzeitig sieben Sekretären

sieben verschiedene Briefe . Tiefer Rekord
scheint überboten , wenn man sich die Leistungen
an Vielseitigkeit .betrachtet , die Thea Alba
bietet und womit sie sogar die Aufmerksamkeit
der Wissenschaft erregte . Die ? Mädchen ist im -
stände , mit einer Hand Klavier zu spielen , mit
der anderen gleichzeitig einen Brief zu schrei -
den und dazu ein Gedicht auszusagen . Sie kann
auch mit jeder Hand eine andere Melodie spie -
len und dazu eine dritte rein und klar fingen .

Die kann mit der einen Hand gewöhnlich , mit
der anderen Hand Spiegelschrift schreiben . Sie
kann auch drei verschiedene Texte zu gleicher
Zeit schreibe » , indem sie de » dritte » Stift mit
dem Muude führt . Ihr besonderer Rekord ab -' r
ist folgende Leistung : Sie nimmt in iede Hand
zwei Stifte , einen fünften in den Mund und
schreibt so gleichzeitig fünf verschiedene Worte
an die Tafel .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcich » pr >uir -» « m :

9 .00 — 0 .0(1 „ Unser adtatsMWdtt " mit Theodor LooZ
*. 10 .10 — 11 .00 ">Utc Cftor - und Blasmusik

11 .05 — 11 .SO VicBcr luin Mitsingen
11 .30 — 12 .30 Mclodlcnsolac au « (5 » or uiU > Operette
12 . 10— 11 .(>0 Tat deutsche flolMfonw «
11 .30 — 15 .00 Friedrich Tomi » erzähl ! ein Grimm .

sehe« Märchen „
15 .00 — 16 .00 Unlervattunaslompoiuslc » Im Wollen .

t »«t
16 .00 — 18 .00 „ tftlDUott -Wunhfimf " mit Ausnahmen

niii dem . ,Theater der Zoldalen '

18,00 — 10 .00 Soincrt der tirmifcifchcii Staate
lapelle «Zchnmann . t>. ^ dtillinni ) . l ' ct -
tunn : Roverl Heacr . 2oli (t : Peter
Anders '

19 .00 — 20 .00 eine Ztunvc Aeitacschoven
20 .15 — "22 .00 . . Zauber der Musik " . Unlerhaltunas -

kvnieri mit bckannlen Capellen und
Tolislen

Deutschlondlendcr :
S.00 — 8 .80 Ternsche Orgelmusik Sei >17 . Jahrhun¬

derts
10 .10 — 11 .00 Pom arofceit Vaterland : Mark Bran -

denvura . eine Zenduna von Hans
Bornemann und ? r . Friedrich Rlehter

15 .Z0— 15 .55 Peelhoven - ^ laviernlusit «Nurt Sani .
der ! » » nd Prahmslieder

' l ^ solda ? iiehll
1? .00 — 1S .00 Bunter Mclodienreigen aus Tan -, und

Unierhaltuna-JO. 15—21 -00 „ Musikalische Kostbarkeiten - ( flammet ,
mustf )

21 .00 — 22 .00 Aus der Welt der LV - r

Küche und Garten
A it S d e r Apotheke der Natur

Wer den Wert eines Gerichtes , das mit
Kräutern angesetzt wurde , einmal recht kennen -
gelernt hat , der wird bestrebt fein , möglichst
viel anch von diesen Schätzen des Sommers
hinnberzuretten in ,de « Winter .

Natürlich kann man Würzkränter sterili -
sieren , feingeiviegt , mit etwas Wasser oder
Zitronensaft übergössen , 45 zviinntcn bei 98
Grad , aber wer wird heute noch ein Glas
opfern wollen für die Konservierung von
Kräutern , die wir ebensogut durch daS Trocken -
verfahren erhalten fünften ?

Trocknen lassen sich fast alle Kräuter unsere »
Kräuterbeetes , mit Ausnahme . der Petersilie /
und auch alle Tee - und Heilpflanzen . Wir ver -
wenden die lungen und zarten Triebe möglichst
vor der Blütezeit . Alle Blütentees (Kamille
und Lindenblüten ) sammeln wir srisch erblüht
und frei von Tau und Nässe , da sich sonst beim
Trockne » leicht Schimmelpilze bilde » . Blätter
und Txiebe , die sehr staubig sind , werden ge -
waschen und Hut wieder ausgespritzt . Wir trock -
nen an einem schattigen , luftigen , aber war -
men Ort in der Veranda oder aus dem Dach -
boden . Am besten breiten ivir die Kräuter auf
Hürden , die wir säuberlich mit weißem Papier
belegten , dünn aus . In Ermangelung von
Hürden spannen wir vielleicht große Tücher
oiter alte Gardinen , zwischen den Dachbalken
aus , oder wir ziehen die gebündelten Tee - und
Würzpflanzen auf Schnüre anf , die wie Gir -
landen die Veranda durchziehen . Aber die De -
koration bitte nicht zu öicht hängen und die
Vüudelchen nur sehr locker halten nnd Hand¬

breit auseinanderhängen , da sich an den Schnür -
stellen sonst leicht Schimmelpilze ansiedeln . Das
Trockengut muß mehrmals gewendet werden
nnd rascheldürr sein , ebe wir es zerreiben und
in Dosen und Schraubengläsern aufheben .

Die Kenner unt,er uns werben dabei das
„Mixen " nicht unterlassen können , es gibt
gradezu raffinierte Würzkräutermischungen .
Versuchen Sie einmal däs Rezept : 4 Teile
Basilikum und Esdragon sowie je ein Teil
Rosmariu uud Salbei , nnd bitte nicht zu eilig
sein nnd etwa den prallen Sonnenschein zu
Hilse holen , nm den Trockenprozeß zu beschleu -
» igen ! Sonnenlicht zerstört die seinen Würz -
nnd Dnststoffe und »lacht ans de» köstlichen
Kräutern wertlose » Heu . Wenn wir an Re -
gentagen mit künstlicher Wärme — etwa über
dem Cswt — weitertrocknen müssen , so darf
die Wärme 33 Grad keinesfalls übersteigen .

Und die Petersilie ? Da sie beim Trocknen
fast ihre gesamte Würzkraft verliert , konser¬
vieren wir sie mit Salz . Auf 37? Gramm fein -
gewiegte Petersilie , die wir auch mit andern
Suppeiikräuteru und -gemüsen mischen können ,
rechnen wir 125 Gramm Salz . Die gewichten ,
mit Salz vermischten Kräuter werden fest in
sehr saubere Gläschen eingedrückt und diese
möglichst voll gefüllt . Wir legen ein Perga -
mentpapier auf die Masse und binden außer »
dem mit Pergament zu , und fertig ist die
Suppenwürze für die winterlichen Kartoffel -
und Hnlsensruchtsuppen . Aber vorsichtig , bitte ,
beim Nachsalzen !

Kamillan - Anzügen

Geburten
iY Rolf Peter . Die glückl - Geburt einet
gesunden Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude ani Frau Anne Wippert
?eb . Göggel , z . Zt . Vinzentiuskranken'haus Dr . Fecht , Alfons Wippfcrt , Karls

.J ^ he , Marienstr . 63 , 27. Juli 1943.
' ! Volker Karl Uwe . Unser Wunsch ging:

Erfüllung ! In dankb Freude : Trudel
ö ^ is geb . Speck , z . Zt . Privatklinik
Ot . Ihm , Obgefr . Karl Deris , im Osten

. Karlsruhe 2^ Juli 1943 . _
H ferner . 21 .7. 43 . Unser Stammhalter
jst angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Elisabeth Schpn geb . Moser , Er -
£ in Schon , Herren - u . Damenschneider ,

J ^*risruhe , Gerwigstr . 35.
'T Alfred . 21 . 7. 43 . Ein Junge ist an

gekommen . In dankbarer Freude : Adolf
Brauer , z . Zt . im Osten , u . Frau Paula
?eb . Kuhn , z . Z . Diakonissenkrankenh ,

Dr . Stichel . Khe ., Augartcnstr . 30.

^ In großer Freude zeigen wir hiermit
Jj ' Geburt uns . Tpchterchens Ursula
£*arianne an : Maria Grassinger geh
jjhwalhach z . Zt . Privatkl . Dr . Ihm ,
Händelstr . 18, Emil Grassinger , Veil -

^ enstr 37, Karlsruhe ., 21 . Juli 4943 .

X l« erld - Johanna . Unaer ersfes Kind .
** gesundes Mädel , ist * angekommen .
Ii dankbarer Freude : Frau Hanfia
trhardt geb . Vogel , z . Z . slädt . Kran¬
jenhaus Kehl , Georg ; Erhardt , z . Z .

Osten . Legel 'shurst , 18. Juli 43 .
' ' 24. 7; 43 , Unser erstes Kind , ein ge -
?̂ des Töchterchen , Heide LieseloUe ,

angekommen . In dankbarer Freude :
J r*u Lilo Kern geb . Barth , z . Z . Lan -
desfrauenklinik . Privatabt . Prof . Linzen -
J*C|er . Fritr Kern . Feldwebel , z. Z . im

Khe ., Gaggenau , Ad .-Hitler -Str . 39.
^ crlobutitjen

^T.e Verlobung geben bekannt : Paula
summet , Karlsruhe , Rintheimerstr . 61 ,

Pallmer , Gefr . , z . Zt . bei der
jyehrmteht , 25 . Juli 1943

. hre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
E|Hei Gärtner , Karlsruhe , Fritz "Helm -

Obergefreiter , Ettlingenweier ,
^Juli 1943.
^

"e. Verlobung geben bekannt : Erika
u *T0^ . Achcrn , Hauptstr . 58, Josef
2 ttper , Obgefr . einer Luftwaffen -Feld -

rSttotm , z . Zt . in Urlaub .
hre Verlobung geben bekannt : Sophie
5.° "e , Haueneberstein , Hauptstr . 215 ,
!lUr,t Ferner , San .-Uffz ., z . Zt . im Felde .

1943.
^ | r hüben uns verlobt : Erna Braun ,
f *°(- Wilh . Brandt . Karlsruhe , Viktoria

z . Zt . in Karlsruhe . ,
î re Verlobung geben bekannt : Paula
-S ^ker , Karl Widt . Karlsruhe , 25 . 7. 43

haben uns verlobt : Veronika Sehl !
. n g' Johannes Emmeridt , z . Zt . Uffz .

- fl ^
'ehnn . Tiefenbach , 25. Juli 1943

Verlobte grüßen Peter SpUrk ,
» j 'ung « j. Schwarzw . , Ahnie Maria

J *ln<l*r , Karlsruhe , 25 . Juli 1943.

Ihre Verlobung beehren sich an zuzeig . :
Elfriede Ochs , Khe .-Rüppurr , Hecken -
weg 52, Werner Lauinger , Ettlingen ,
SchÖllbrönner Str . 39, z . Zt . im Osten .
25 . Juli 1943.'

Wir haben uns verlobt : Gertrud Schäfer ,
med . techn . Ass . , Würzburg , Petrini -
str . 29 , Walter Kaiser , cand . med ., z,Z .
b . d .Wehrm . , Heidelberg , Römerstr . 62/
Karlsruhe (B.) , Sophienstr . 196.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Koch , Kinderpflegerin . Hniewitz ( Pro¬
tektorat ) , Gustav Sticf , Baggerführer ,
z . X . Wehrmacht , Flehingen . 25 . 7 . 43.

Wir haben uns verlobt : Grete Küster ,
Heiligen haus (Bez . Düsseldorf ) , Haupt¬
str . 216, Obgefr . Karl Kuhs , z . Zt . in
Urlaub , Gernsbach , Waldbachstr . 47 .

Juli 1943 .
Es grüßen als Verlobte : Walburga
Räuchle , Gefr . Paul Wenzel , Flugzeug¬
führer . Söllingen .
Erika Düing . Karlsruhe , Waldstr . 50,
Heinz Wenzel , Gefr . in ein . Flak -Rgt . ,
Söl lingen , Pfinz stf . 37 . 24 . Juli 1943.

V er mäbtunden

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Karl Stadler , Zugwachtm . d . Sch .,
Eleonore Stadler geb . Schorpf ). Khe, -
Daxlanden , Kastenwörtstr . 13. Juli 1943

AI« Vermählte grüßen : Robert Dauner ,
Obgefr . in e. Flak -Rgt . , Liesel Datiner
geb . Mayer . Khe ., Kastenwörtstr . 1.

Ihre Vermählung geben bekannt : Haus
Speer , Ltn . in e . Pz .- Abt ., Khe . , Got -
tesauerslr . 3a , Trudl Speer geb . Stelzer ,
Kriegsstr . 105. z. Z . Durlach , Gärt¬
nerei Wendling . 27. Juli 43 . Hochzeits¬
feier : Gottesauerstraße 3a . Trauung :
14.30 Uhr Bernharduskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hanns -
Günther Heise . Offz . d . Lultw . , z . Z .
im Süden , Halle/Saale und Frau Elfrlede
verw . Kurr , geb . E^ ereuz . pörliubach
(Schwarzwald ) . 24 . Juli 1943.

Als \ ormählte grüßen : losef Schnell .
Soldat , z . Z . in Urlaub , Epfendorf ,
Paula Schnell geb . Knaus , Kronau ,
Hauptstraße _34 . 24^ Juli 1943. •

Danksagungen

Für die anläßlich uns . Vermählung zu¬
gesandten Glückwünsche , Blumen und
Geschenke danken wir recht herzlich .
Helmut Markreiter n . Frau Julie geb .
Rheinschmid t̂ . Gernsbach , 25 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung so zahlreich -zugegangenen
Glückwünsche , Blumen u . Geschenke
danken wir auch im Namen uns . Eltern
herzlichst : Dipl .-Ing . Wilhelm Koch u .
Frau Else Maria geb . Michelbach . Karls¬
ruhe , Wilhelmsti ;aße 20 .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Ing .-Kinv Willi Horn und Frau
Gretel geb . Seger , Karlsruhe ; Klaup *
rechtstraße 24 .

Statt Karten ! Allen Verwandten u . Be¬
kannten , die uns a-nläßl . der Vermäh¬
lung uns . Tochter mit Herrn Paul Boe -
senthal beehrt haben , sagen wir um .
herzlichen Dank . Siegel - Boesenthal ,
Karlsruhe , 24 . Juli 1943.

Ein unfaßbares Schicksal zer¬
störte unerwartet unser sonni¬
ges Familienglück . Nach einer

»ciyweren , sich im Felde zugezogen .
fr

rkrankung ist mein über alle * ge -
' le»ter Mann , mein treuer Lebens -
" «merad . unser liebevoller , unver¬
geßlicher Vater , Reg »-Baurat

Kari mülier-Hertensteln
pberleutnant d . R. u . Komp .-Chef
J1 ®iner Lultwaffeneinheit , im Alter

nahezu 42 Jahren lür immer
P° li uns gegangen . Von soldatisch .

beseelt und \ on höchster
r ^ chterfüllung getragen , stand er

s Jahre an der Spitze seiner
^ ompanfe .
^ ir Uruhe , Beethovenstr . 4 . 23 . 7 . 43 .

& unermeßlichem Weh : Thilde
MUller -Hertensttin . Karlheinz und
»ngrid , sowie alle Angehörigen ,

^ «uerfeier : Monfag , 26. Juli 1943,
. Uhr , Friedhofkapelle Ettlingen .
Jf «lenamt : Mittw .. 28 . Juli , V:9 U .®l- Bonifatiuskirche Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab -

• Ho 7ii nrhmpti

■
Unsagbares Leid brachte uns
die unfaßb . Nachricht , daß

Bn a Uns ' ^ ' lebensfroh . Sohn,u .
P« i , r ' wein lb . Bräutigam , unserfnk *l und Neffe :

Walter Huber
v^ r - in ein . Gren .-Regt ., am 6 . 7 .
2F den schwer . Kämpfen im Raum
ii.v.

e ^ ,rs k im 22 . Lebensjahr sein*ges Leben lassen mußte .

,
" " uhe . Schützenstr . 9
' n Hefem Leid : Alois Huber und

*1? ° Anna geb . Hanselmann . Wer -
•JJer Huber . Die Braut : Inge Horn -

^ bUfg alle Verwandten .

•
6. Juli 1943 ist unser Ib .,

einziger Sohn

ü9j Scheidler
Leutn . u . Batterieführer

tun ~
' ncm Art .-Regt ., auf Beobach -

k , ^ ^os ' en in der Inf .-Stellung , im
b£ . ° rel im Alter von 23 J .

zen ii"n ' Rtark" gläubigem Her -
saUv . t r®. er d - «feutsdien Schick -
Alle. l ^ r *• Volk Ti. «eine über

gehebte deutsche Heimat .
trl,m hc , Klosestr . 42 . 22 . 7. 43 .
in Leid : Syndikus W .

Vft„ d ?i 5 u * Frau m,t Angehörig .
Be' leidshn bitten wir abzuseh .

«
Unsagbar schwer . Leid brachte
uns nach bangem Warten die
Gewißh ., daß uns . innigstgcl .,

lebensfroher , einziger Sohn , Bruder
u . Enkel , Kriegsfreiw . Panzerschütze

Heinz Berthold Kretzier
Abiturient 1942 der H ^lmholtz -Ober -
schulc , am 21 . 2. in treuer Pflicht¬
erfüllung im Osten gefallen ist . Mit
19 ' •; Jrnat .er sein blüh . Leben da -
hingegeben . Er hat uns nur Liebe
ûncl Freude erwiesen .
Karlsruhe , Herderstr . 12, Münsingen .

In tiefem Schmerz , jedoch eetrost
' in Gott : Ernst Kretzier , Haupt¬

mann u . Adjutant , mit Frau Lina
geb . Fügcl , mit Tochter Margot
(RAD . Meßkjrch ) und Christel .

/ Familie Berthold Kretzler . Frau
Antonie Fügel Wwe .

Trauergottesdienst : Montag , %7 U .,
Pfarrkirche St . Peter u . Payl . »

«
Statt des erhofften froh . Wie¬
dersehens traf uns die tief -
traur . Nachr . , daß nach Gottes

hl . Willen m . herzensgut ., geliebt .
Mann . d . treusorg ., liebevolle Vater
s . 3 Kinde ?, uns . Ib . Sohn , Schwie¬
gersohn und Ib . Bruder , Schwager
und Onkel >

Richard Schilfmacher
Obgefr . in einer Brückenbaukomp .,
Inh . der Ostmcd . u . d . KVKr . 2. Kl .
mi { Schwert . , am 8. 6. 43 bei Bjel -
gorod fürs Vaterland den Heldentod
starb . Er t'uht auf ein . Heldenfrtedh .
Leopöldshafen , Adlerstr . 3, 21 .7. 43 .

In stiller Trauer : Frau Luise Schu¬
macher geb . Häuf u . Kinder Rein¬
hard , Margarete u . Ruth . Friedrich
Schiffmacher , Kaufmann , u . Frau
Christine geb . Gegenheimer . Frau
Luise Häuf Wwe . geb . Lang . Die
Geschwister u . alle Anverwandt .

«
Nach bangem Hoffen erhielten
wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser innigstgelieb -

ter, * einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
mein lb . unvergeßlicher Bruder

Walter Frei
Oberg ^ fr . , im blühenden Alter von
23V» Jahren am Kuban -Brückenkopf
den Heldentod fand .
Khe .-Kniclingen , 22 . Juli 1043.

In unsagbarem Schmerz : Karl
Frei , Elise geb . Roth ; Elise Frei ;
Karl Reil , Bräutigam , z . Z . i. F .,
nebst ajleii Verwandten .

#
Kurz . vor d . ersehnten Urlaub
erreichte mich die schmerz ! .,
unfaßbare Nachr ., daß mein

herzensguter , unvergeßl . Gatte , der
beste Vater seines so sehr geliebten
Rindes , unser lb . Schwiegersohn ,
Schwager und Bruder

Helmut Frick
Oberfeldwebel in ein . Panzer -Gren .-
Regt . , am 5. 7. 43 an der Spitze s.
Zuges bei d . schwer . Panzerschlacht
im Raum von Bjelgorod gefallen ist .
Im blüh . Alter von 29 J . gab er sein
hoffnungsvolles Leben für seine gel .
Heimat . Fern von seinen Lieben
ruht er auf e . Heldenfriedhof i . Ost .
Blankenloch , Adölf -Hitler -Str . 179.

In tiefstem Leid : Hildegard Frick

f
eb . Scheuble mit Kind Ursel N
amilie Willi . Scheublje und alle

Anverwandte .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die tief¬
erschütternde , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein herzensguter , in-
nigstgeliebter Gatte ., der treusorg .
Vater seines so sehr geliebten klei¬
nen Rudis , unser lieber , unvergeßl .
Schwiegersohn , Pflegesohn , Bruder ,
/Onkel , Schwager und Neffe

Erich Bauer
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 2 u . des Inf .-Sturmabz .,
am 8. Juli 1943 in einem Feldlazar .
im Alter von 23' /, Jahren sein hoff¬
nungsvolles Leben dahingab . . Er
ruht in fremder Erde, « fern seiner
Heimat . i
Rastatt , I.üfzowstr . 17, 24. Juli 1943.
... Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen : Frau Lotte Bauer geb .
Beiner ; . Familie Jakob Beioer ;
Familie Mina Bauer und Anver -

Trauerfeilr am Mittwoch , 28 . 7. 43 ,
morg . 7 U. in d . Herz -Jesu - Kirche .

Unfaßbar für uns , erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , unvergeßl .

Sohn , Bruder und Schwager
Josef Spelerer

Obergefr . " in e . Sturm -Gren .-Regt . ,
Inh . des EK . 1 u. 2. Inf .-Sturm -
Abz . , der Ostmed ., am bj Jun 1943,
südwestl . Orel , im Alter von 30 J .
den Heldentod gestorben ist .
B.-Baden , Bergstr . 3 , 24 . 7. 1943.

In tiefer Trauer : August Speierer
und Frau Berta geb . Götz ; Lud¬
wig Speierer , z. Z . Wehrm . , mit
Frau und Kind : Kurt Speierer ,
/ . Z . Wehrmacht und alle Ver

• wandten .
Seelenamt : Dienstag , 27 . Juli 1943,
6. 15 Uhr in der Bernharduskirche .

Großes Herzeleid brachte 41ns
die unfaßb . , schmerzl . Nachr .,
daß uns . einz ., hoffnungsv .,

innigstgclicbter , unvergeßl . Sohn ,
uns . lebensfroh . , herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe u .Vetter

Johann Seltz
Gefr . bei einer ^ -Gren -Div . , Inh .
der Verwund .-Abz ., im blüh . Alter
von 21 ' :; J . in treuester Pflichterfüll .
d . Heldentod fand . Nachdem er im
vor . Jahr zweimal verwundet war ,
kämpfte er nun wied . in vord . Linie
u . erlitt am 7. 7. eine schwere Ver¬
wundung , der er am 8. 7. erlag . Er
ruht fern von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof .
Gaggenau - Ottenau , Adolf - Hitler -
S{r . 174, 22 . Juli 1943.

In unsagbarem Schmerz : . Alois
Seitz u . Frau Maria geb . Heck .
Fritz Hermann Jäger , z . Zt . Wehr¬
macht, ' u . Frau Rötfei geb . Seitz
mit Kindern Doris u . Sigrid , Arlur
Hornung , Obgefr ., z . Zt . im Ost . ,
u . Frau Christel geb . Seitz . mit
Kind Ingrid . Hilda Seitz u . Anv .

JjjLj Zum zweiten Male erreichte
JvM uns aus dem Osten die tief -

traurige kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , guter , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfons Götz
Sturm -Grenadier , im blühenden Al¬
ter von 18l/t Jahren seinem lieb .
Bruder Karl nach kaum sieben Wo¬
chen im Heldenfode nachfolgte .
Seine Kameraden ^ haben ihn auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet .
Oberweier , Waldshut , Freiburg ,
24 . Juli 1943.

In tiefem Schmerz : der Vater :
Karl Götz ; Martin Burger b . d .
Wehrmacht u . Frau geb . Götz ;
Gustav Lay , z. Z . im Lazarett u .
Frau geb . Götz ; Uffz . Josef "Götzy
z . Z . im Osten ; Berta Götz ; Gre¬
nadier Richard Götz , z . Z . im
Westen ; Reinhold Götz .

i'faWiiiflNac ^ kur2 em Wiedersehen
Wfljjtraf uns hart die traur . Nachr . ,
aBSTdaß m . innigstgeliebter Mann ,

herzensgt . Sohn "
, unvergeßl . Bruder ,

Schwager , Enkel u . Neffe , Obergefr .
Kurt Maurer

am 1. 7. für »eine geliebte Heimat
südlich von Orel gefallen ist .
Berlin , Karlsruhe , Weitenung .

In tiefem Leid : ßrigitte Maurer
geb . J-Iettler . Mutter : Alma Mau¬
rer . Großv >: Joh . Maurer u . Sdiwe -
ster : Hilde . Farn . E. Mikurer . Fam .
G . Gern . Fam . W . Hettler .

Nach Gottes heil . Willen und
seinem unerforschl . Ratschluß
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , düß unser lieber und
hoffnungsvoller Sohn , unser her¬
zensguter , unvergeßlicher Bruder ,
Enkel , Neffe u . Vetter , ^ rSturmm .

Paul Lörch
kurz nach seinem Urlaub , im AI-
ter von 19V» Jahren , am 12. Juli
43 im Osten den Heldentod fand .
Er wurde fern seiner lb . Heimat
bei %Bjelgorod beigesetzt .
Steinbach , 23 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Josef Lörch
und Frau Ida geb . ' Graus ;
Liesel und Kurt Lorch , nebst
Anverwandten .

Nach einem überaus arbeitsreichen
Leben u . nach einem mit großer
Geduld ertrag . Leiden mV Gatte ,
unser lb . Vater , Schwiegervater u .
Großv ^t ., uns , lb . Bruder u . Schwag .

Anton Wentzel
im Alt . "v . 72 J . heute sanft entschlaf .
Karlsruhe , Uhlandstr . 4 , 23 . 7 . 43 .

tri tief . Trauer : Fr . Marie Wentzel
geb . Westphal . Ernst . Wentzef u .
Frau Margarete geb . Gurtt . Herrn .
Lamey u . Frau Annemarie geb .
Wentzel . Albert Wentzel , z . Zt .
im Felde , u . Frau Ilse geb . Roh -
wedder . Cornel . Wentzel , Neckar¬
steinach . Ernst Wentzel ; San Fran -
zisko , Cal ., USA . Hermann . Went¬
zel , Höxter -Weser . Albert West -
phal , Düsseldorf . Richard West¬
phal , Düsseldorf -Eller . Die Enkel¬
kinder : Ernst , Alice , Helmut und

Beerdig . : Montag , 26 . 7. 43 , 12 Uhr .

Am 21; 7. 43 entschlief nach kurzer
Krankht uns lb . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Tante u. Schwäg .

Maria Schneider
im fast vollend . 66 . Lebensjahre .
Die Beerdig , fand in all . Stille statt .
Allen Verwandten u . Bekannten , die
trotzdem mit uns die lb . Verstorb .
zur letzten Ruhe geleitet haben , sag .
wir hiermit Dank . Bes . danken wir
H . Pf . Hauß für s . trostreich .Worte .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 48 .

Die trauernder . Hinterbliebenen :
August Schneider , z . Zt . im Ost .,
u . Frau Paule geb . Benz . Emil
Sdineider , z - Zt . -im Osten , u .
Frau Erna geb . Dahrstein . Willi
Schneider , z . Zt . im Osten , und
Frau Lilo geb . Schumacher sowie
vier Enkelkinder . ^

Nach Gottes hl . Willen ist meine
lb . Frau u . treuer Lebenskamerad ,
meine treusorg ., unvergeßl . Mutter ,
meine lb . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Else Schmunck
gfcb. Speck , nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 41 Jahren
unerwartet von uns gegangen .
Karlsruhe , Kapellenstr . 28 , 24 . 7. 43 .

In tiefem Leid : Georg Schmunck
u . Tochter Ruth . L. Speck Wwe .
W . Speck . H . Speck , z . Zt . im"Laz . , u . Frau . L. Vetter geb . Speck .
W . Vetter , z . Zt . Im Osten .

Beere! . : Montag , 26 . 7. 43 , nachm .
13.30 Uhr , auf dem Hauptfriedhof, .
Mit der Entschlaf , verlieren wir uns .
älteste Mitarbeiterin u . Direktrice .
Ihr unermüdl . Schaffen , ihre große
Zuverlässigkeit u . Treue sichern .ihr
ein stets ehr . Gedenken bei der
Betriebsführung und Gefolgschaft .

Firma Edwin A. Rüf , Karlsruhe ,
Damenhut ' Großhandlung .

Gott der Allmächtige hat heute früh
Vt3 Uhr meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Frieda Zolg
geb . Hummel , nach ' kurzer , schwer .
Krankheit , im 05 . Lebensjahr für
immer von uns genommen .
Karlsruhe , 24 . Juli 1943.
Amalienstraße 25a .

In tiefem Schmerz : Hans Zolg ;
Lilly Zolg ; Hang Zolx jr . und
alle Anverwandten .

Beerdigiwig : Dienstag 27. Juli 1943,
um 14 Uhr , Hauptfriedhof .

Donnerstag früh verschied unerwar¬
tet unser lieber guter Bruder

Friedrich Visel
Karlsruhe , 24. Juli 1943.
Feierabendweg 24 .

In tiefer Trauer :
Die Geschwister .

Feuerbestattung : Montag , 1 Uhr im
.Karlsruhe .

Rasch und unerwartet verschied
Freitag nachmittag mein lieb . Mann ,
unser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater und öroßvater

Friedrich Maag
Bauunternehmer

im Alter von öO'/s Jahren ,
Karlsruhe -Mühlburf , 24 . . Juli 1943.
Glümerstraße 5.

In tiefem Leid : Mari « Msaf «nd
Sohn Friedrich Matf , z. Zi b . d .
Wehrmacht ; Erik « Maag geb .
Nagel mit Kind Liselotte ; Karl
Nagel und Frau Augusta , sowie
alle Anverwandten .

Beerdigung Montag , nachm . 3 Uhr
in Mühlburg .

Statt Karten ! Mitten aus hingebend .
Arbeit u . Pflichterfüllung für ' sein .
Führer und Vaterland hat der Tod
meinen gelobten Mann und Vater

Pg . Paul Hubbuch
Inhaber des Westwallehrenzeich . u .
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse , im
48. Lebensjahre abgerufen .
Rastatt , .Sudetenstr . 5, 23 . 7. 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Thea Huhbuclf geb . Schuhmann .

Abschiedsfeier : Heute Sonntag , 11. 15
Uhr Leichenh . Rastatt . Beisetzung :
Heute 16 Uhr in Baden -Baden , Kre¬
matorium .
Wir haben in dem Kreiswart der
KdF . Pg . Hubbiich einen treuen ,
schaffeasfretid . hauptamtl . Mitarbeit ,
u . Kameraden verloren Sein Anden¬
ken werden wir in *Lhren halten .

Der Kreisleiter : Dieffenbacher ,
Bereicl ^ eiter der NSDAP .

Meine liebe gute Frau u . gute Mut¬
ter , Großmutter , Schwester u . Tante

Johanna Herling
geb . Kohlstetter

ging heute unerwartet von uns .
Ettlingen , Rheinstr . ö5 , 24 . 7. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die viel . Beweisf hefzl . Anteil¬
nahme anläßt , des schmerzl . Ver¬
lustes uns . Ib . Sohnes , Bruders u .
Bräutigams Waldemar Georg Haug ,
Stabsgefr . in einem Grenad . Regt . r
sprechen wir allen , bes . den 'Herren
Beamten sowie Kollegen u . Kollegin¬
nen des Fernsprechamtes Hauptpost¬
amt I Karlsr ., uns . herzl .- Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Wilh . Haug , REB.-
Schaffner .

Karlsruhe , Amalienstr . 47 .
Seelenamt : Montag , 2&. 7., 9 Uhr ,
St . Stephanskirche .

Nach Gottes hl . Wi-Uen entschlief
heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater

Ludwig Albert Groh
im 80 . Lebensjahr .
Hochstetten , Wiesbaden . Baden -Baden
Karlsruhe , 24. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Friederike Groh
Leb . Hoknann ; Eugen Groh ,
Kammermusiker und Frau ; Fritz
Fürniss , Hauptlehrer u . Familie ;
Hermann Meinzer , O .-Leutn . und
Familie ; Adolf Groh , Landwirt u ,

(Familie ; Gustav Groh . Kaufin .
u . Familie ; Ludwig Hofmann und

Beerdig . Montag 3 Uh ^ Hochstetten .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lb . Verstorbenen , -Johanna
Kretz , sprechen wir allen unseren
innigen Dank au «.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Kretz .

Rotenfels , Karlstr . 6 .

Für die liebevollen Beweise .aufriebt .
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Tod uns .
lb . Vaters , Großvaters u . Urgroß¬
vaters Karl Ne 'uber erlitten haben ,
sagen wir unsern innigsten Dank .

Geschwister Neuber u . Angehör .
Achern , Baden , 21 . Juli 194-!.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Verluste
meines innigstgeliebten , unvergeßl .
GattPn , meines lb . Sohnes u . Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels und Neffen Gefr . Johann
Wolter sagen wir uns herzl . Dank .
Bes . danken wir der Wehrmacht , der
Partei , dem Gesangverein u . seinen
Schulkameraden für die ehr . Nach¬
rufe u . Kranzspenden . Auch nicht
zuletzt allen denen , die Ihn z.ur
letzten Ruhestätte begleitet haben .

Frau Mia Wolter geb . Schelb u .
alle Anverwandten .

München . Weier , 24 . Juli 5943.

Fräulein , 39 3., ev . , große jugendl .
Ersch ., gemütstief u . wanderlieb .,
wünscht Herrn ir» gasich . Stellung
kennenzulernen . Nur ernstem . Ei
mit Bild D 58399 Führer -Verlag Khe .

Hellblondine , große , statiöse Figur ,
I 38 gut einger . 4 Z.-Whg .. Ver -
j mögen , sucht glyckl . Ehe d . Brief¬

bund Te -Be -Be , Berlin -Ch . 95 , Stei -
I tensandstraße 4. KL
Dame , vollschl ., Mitte 40, Gr . 1,63 m ,

schuldlos gesch ., in g-ut . Pos ., Woh¬
nung u Aussteuer vorh . , Ersparn .,
wünscht zw . Heirat Briefwechsel m .

I Herrn in sicherer Position . EJ A 38394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Jg . Mann , 24 3., kalh ., .
1 Kriegsversehrter , wünscht nrvit lieb ,

nett . Mädel v . 18—22 ) . aus d . Um¬
gebung v . Bühl in Briefwechsel zu
treten zw . späterer Heirat . (Sl mit
Bild K 38517 Führer -Verlag Khe .

Viele glUckl . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frey | a , . Hirsau , Fernruf
CaJw ' Schw . 535. Monatl . Beitrag
3 v?)/ ohne jjegl . Nachzahlung .

Schmiedemoistor / bad . Schwarzw .,
34 J ., kath !, gt . Charakter u . Ver -
gangenh ., vermögd ., leicht kriogs
versehrt , wünscht . Kriegerwitwp ,
26 32 m . kl . Landwirtsch ., ken
nenzulernen , wo Gelegenh . gebot ,
ist , nebenb . in einem Betrieb zj
arbeit . Evtl . Einhe rat In Dorfschm
Ernstgemeinte ES mit Bild BA 3155
Führer -Verlag Baden -Baden .

•Frau , gebildet , gesund , wünscht m
gebiTd . Herrn im AHer v . 60in
Verbind , zu treten zw , spät . Heirat
KJ 58751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 39 wünscht die Bekannt¬
schaft ein . lieb ., charakterfesten
Herrn Kaufmann , im Aller von 40
bis 45 ? Bei Zuneigung später #
Heirat . 53 RA 364 Führer -Verlag
Rastatt . - ; j

Schreinermeister , kath ., 1,74 m ,
später eig . Geschäft mit Haus ,
wünscht Briefwechsel mit nettem ,
anpassungsfähigem 21—24jährig .
Fräulein , mögl . Karlsruhe oder
Umgeb ., zw . späterer Heirat aus
gutem Hause . El mit Bild 58967
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wer »ehnt sieh gleich mir nach
einem Heben , verstehenden Le¬
benskameraden und einem ge -
mütl . Heim ? Bin Beamtentochter ,
Anfang drei Big . kath . . mittelgroß ,
schlank , natürl . Wesen , anspruchs -
los , sehr gute Vergangenheit ,
häuslich veranlagt , natur - und
musikliebend . Witwer mit oder
ohne Kind oder Kriegsversehrter
besonders erwünscht . E3 59016
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Un ter rl cht

Nach Gottes hl . Rillen wurde heule
unser lieber , treubeworgter Vater ,
Großvate/ , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Josef Hunzelmann
Rentner , im Alier von 62 Jahren ,
wohl vorbereitet , in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Busenbach , 24. Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Wurth , Familie Kohler .

Beerdig . : Montag , 2o . Juli , 18 Uhr .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem Heimgange meiner
lieb . , treubesorgten Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Scnwester ,
Schwägerin u . Tante Frau Regina
Kuli geb . Bretzler sagen wtf herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Stadtpfarr .
Markert u. d . . Krankenschwestern ,
Dank auch für die schönen Kranz -
u . Blumen - u. Messespend . u. zahl¬
reiche Begleit , zur letzt . Ruhestätte .

Josef Heidelberger und Frau und
Anverwandte .

Khe .-Rüppurr , Fronsfra .ße 8. #

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen .und Rhdin .-Westf .
Diakonieverei ^ . Darmstadl . Frei -
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenheus
Bretten . (8062)

Latein , Math . u . Engl . Nachhilfeshjn -
d 'en für Schüler der 4. Klasse ges .
El 591Z5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter werf
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä
tigkelt . Auskunft kostenloV u . vor
schlössen . Neuland -Brief - Bund D
Mannheim , Schließfach 602.

Dame , anf . 50, jugendl . Erscheinung ,
sucht Herrn In gesich , Position
ohne Anhang , als Lebensgefährten
kennenzulernen . EI BA 3158 Fühcer -
Verlag Baden -Baden .

Heiraten
Kaufmann , 40 3., slicht Ib . , nettes

Mädel , auch Witwe mit Kind , zNv.
baldiger He -l ' at Wennenrulernen .
Ernst gem . ISS mit Bild 58298 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe , ,

Fräul ., alleinsteh ., Ende 30, ev ., mit
schönem Helm , wünscht einen Ib .

. Ehekameraden bis 45 j . In guter
Stellung zwecks ■baldiger Hairat .
EI 58562 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
finde 'ns . Aufklärungsschrift u . Hei

Mann , äit ., Handwerker , sucht Frau
von 50—-60 3. zw . Heirat kennenzu¬
lernen . El 58762 Führer -Verlag Khe .

Margarete . Rellg . Frankfurt a . M
Stiftstr . 1$, das angesehene und
bedeutende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe
anbahnung Individuelle Bearbe !
tung jedes einzelnen Auftrages .
Besuchszeit täglich 10—12 und 3— 7
Uhr , auch sonntags . Montags ge
schlössen . (381/9 )

3g . Mann , 28 1,66 gr ., kat -h ., Ge¬
schäft m . kl . Landwirtsch .. wünscht
m . nettem , !b „ charakterv . Mädel
im Alter v . 20—25 3. m. guter Verg .
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten . E3 mit Bild 3363 Führer -
Verl ag Offenburg .

Beamter , Witwer , 50 3., kath .. sucht
Fräul . od . Witwe , auch vom Lande ,
tüchtig im Haushalt , zwecks Heirat
kennenzulernen . El womögl . mit
Bitd 58691 Führer -Verlag Karlsruhe

Axis. Anlaß d . schmerzl . Verlust ., d .
wir dch . d. Tod 1». gel . , treuen
Gatten , m. dankb . Ib . bohncs , uns .
unverg . Bruders , Schwag . u . Onkels

'

Leutn . Dr . Oskar Becker erl . hab .,
sind uns so viele Trost - u. Beileids¬
briefe zugegaug ., daß \yir nicht all .
Freund , u . Bekannt , in *pers . Weise
antwort . könn . Ihr ? große Tßiln . u.
die Bekund . ihrer Verehrung f. d .
Heimgegangenen war - uns ein

' Trost
u . hat uns im Erlragen des Leids
gestärkt . Dafür danken aufs herzl .

Frau Margarete Becker geb . Mein¬
zer und alle Angehörigen .

Hochstetten , Berlin , Rotenfels I. M . ,
Karlsruhe , 25. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl , des schmerzl . Ver¬
lustes uns . ' Ib ., unvergeßl . Kindes
Gerd sow . VüT die viel . Kran ? - 11.
Bluniensp . sagen wir allen Verwand¬
ten , Freunden u . Bekannten herzl .
Dank Bes . Dank H . Pf . Jäger für
seine Ib ., trostr . Worte u . seinen
Schulkameraden sowie sein . Klassen¬
lehrer , H . Lehrer Wirnser , für den
ehr . Nachruf u . Kranzniederlegung
am Grabe .

Familie Theodor Friebolin .
Durlach Aue , Ostmarkstr . 74.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßt , des Heldentodes unseres lb .
Verstorbenen , Gefr . Robert Schmitt ,
sprechen wir hiermit allen unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Frau Maria Uhler und Angehörige .
Bruchsal , 23. Juli 1943.
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Zweigstelle Karlsr . Rut 8146, Kai -
serstraße 104, Eingang Herranatr .

£>nd eigenem Haus wünscht Heirat
El 5878» Führer -Verla g Karls ruh e

24 , geschaitstOcht .. mit
Beuernsohn , 26 : ., viel Sinn f . Sauber - gu t . Charskl ., sucht tücht . Geschäfts

keit u . Ordnung , mit gutgetvandom mann , auch Fachm . mit dem sie
Betrieb , möchte m . MUdel 20—26 3, sich elg Exlst . grund kenn jw .
zwecks bald , Heirat In Verbindung , Heirat . 13 ml ! Blid F 3861J Führer -
treten . Vermög . erwünscht . Witwe , Verlag Khe Diskretion iug « slch .ohn « Kind anrifl -nohm 153 J>8320 '~ -——. ; —ohne Kind angenehm .
Führer -Verlag Karlsruh e .

Selbstinseret . Witwer . 36 3., kath .,
165 gr ., Handw . in Staatsbetr ., w .
Ib . gute Frau u . für seinen 6J. Bub
gute Mutter . Kinderlieb . Frl . od .
Krlegerwdtw . o . Anhang im Alter v .
28—36 Jahr . , die Einheirat bieten ,
schreiben C3 mit ' Bild 58593 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Oberingenieur (selbst , freischaffd .)
Anf . 50, jg . aussehend , 1,80 m gr .,
schl , sportl . Erschg . , all .-st . . Wtw .,
vielseitig interess ., vermögend ,
sucht nette , lieb -ensw ., charm .,

'
schl .

Ehekamerad , ohne Anh ., zw . 30—40,
aus Industrie - , Handel - oq | . landw .-
Kreisen (Einheirat ) . -El O 38594
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -

_ witz - Karls ruhe . Bismarckstr . 55.
Geschäftssohn , jg .» (Hotelgewerbe ) ,

26 J ., wünscht d . bekanntsch . eines• lieben Mädels mit kaufm . Kenntn .,
und das Freude an einem Geschäft
hat . rw . Heirat . E3 mit &ild 38326
Führer -Verla g KarIsruhe .

Fabrikant , 30er , vermög ., sucht cha¬
raktervolle Dame zw . baldig . Eh*e
kennenlernen . Näh . u . Nr . 141
dufch Briefbund Treuhelf , Briefan -

_ nähme München 51̂ Schließt . 37.
Landwirt . Jung , tjYav . strebs . , mit

schöner mlttl . Landwirtschaft gute
Vergangene , kath . 32 J . wünscht
mit Bauernmädel im - Alter von 25
bis 30 J . zw . bald . Heirat In Ver¬
bindung «zu treten . Einheirat geb .
Junge Kriegerwitwe ohne Anhang
nicht ausgeschlossen . El BR 36-ß
Fünrer -Verlaa Bruchsal

Für alle Beweise aufriebt . Teilnahme
an dem schmerzl . Verluste uns . Ib .
Entsdilafenen , Schütze Otto Schuh¬
macher . Schulleiter in ,Ichenheim ,
sagen wir innigen Dank ; insbes .
Kreisleiter Pg . Burk u . seiner Be¬
gleitung für die würdige Durchfüh¬
rung aer Trauerfeier sowie der
NSDAP , u . ihren Gliederungen fßr

| die wunderbaren Blumen und ihre
Teilnahme .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lisbeth Schuhmacher geb . Wenz .

♦Ottenheim/fchenheiA , 22. Juli 1943,

Herr , 61 3. , gebildet , mit eig . Haus
u . Vermögen , wünscht mit Dame
mit m<ögl . gleich Vermögensverh .
zw . spät . Heirat bekannt zu werd .
ESI 58633 Fühfer -Verlag Karls ruh ^ .

Ziegeleibesitzerstochter , JOerln ,
mög ., suent lebenstücht . We

ver -
Wegge¬

rissen . Näh . u . Nr . 226 dch . Brief¬
bund 7reu hei f. Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Beamter , 30 J ., kath ., 171 groß , schl .,
sportl . Ersch . wünscht mit nettem
Ib . Mädel enisp .r . Alters zw . Heirat
bekannt zu werden . KJ mit Bild
58646 «Führer -Vjylag Karlsruhe .

Fräulein v Lande , ev ., 40 3., 1,65 gr .,
tüchtig - im Haushalt . Aussteuer u .
etw . Vermögen vorband ., wünscht
Heirat , auch Ww . m 1—2 Kind . n .
ausgeschl . E3 58858 Führer -Verl . Khe .

Hotelangestillter , jq, , soüd 1,66
gr ., dunkel bl ., hier fre -n^d , wü .
Bekanntschaft mit hübsch . Fräul .,
evtl . Berufskollegin , bis 28 ? .,
zw . spät . Heirat , ta mit Bildzu¬
schriften (rurück ) unt . Th . K. 1943
postlagernd B.-Baden erbeten .

Kaufmann , selbständ . (Hamburger ) ,
3Ü/1.67, dkl ., schl .. gottgl ., schuld¬
los geschied . , 2 Knaben (5 u . 3 3.) ,
suchen liebev . Mutter und guten
Lebenskameraden (a . m . Kind ) mi :
Geschäftsinteresse und hausfraul .
Eigenschaften . Eigenheim od . Er-
werbsmöglichk . eines Heimes erw .
— nicht Beding . 3eder Wohnsitz
angenehm . Vermög . v-orhd . EJ mit
Bild (werden verbaut , behandeil )
38023 Führer -Verlag Karlsruhe .

41jährige , geb . Dame , hübsch , sym¬
pathische Ersch .. in

"
sehr gut . Ver¬

hältnissen , kdmpl . Aussteuer und
Barvermög ., sucht Heirat m . gebild .
vornehm . Herrn . Näh . unter N K 983
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
sers -tr . 104, Eing . Herrenstr . Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Ar *t , Dr . med ., 44 3., sehr gepflegt «
Erscheing .. beste Verhälin . . sucht
gebildete Dame . Näh . unt . N K 984
D.E.B . Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
serstr . 104, Eing . Herrenstr . Ruf ' 8166 .
Die e,fol -g reiche Ehe -Anbahnung .

Dame , blond , schl ., gutaussehend ,
1,62 41, ev ., vorurteilsfr ., lebens -
bejah ., Mensch m . vi eis . Interesse ,
Sinn für Natur u . Kunst , tadellose
Hausfrau (gesch ) , möchte einen
gepflegt ., geistig reg . Herrn ken¬
nenlern . m . Herz u . Gemüt . Am
liebst , lnq . . Beamt . , Geschäftsm .,
iw . Heiret . CS nur mit Bild (zurück )
D 38609 Führer -Verlag Karlsruhe .

GlUckl , Ehe wünsch . Fräul ., 19 Jahre ,
einz . Kind , vermög . ; . Fräul ., 20 3..
berufslät . ; Fräul ., 21 3., aus gutem
Hause ; Fräul ., 22 3., Vollwaise , ver¬
mögend ; Fräul ., 25 3., v . Lande , u .
noch viele andere In gut . Verhälin .
Näh . dch . Frau Berta Laib , Offen -
burfr , Glaser straß e - • (6527)

Handwerksmeister mit eig . Geschäft
u . Haus , 61 kath . , mit 27j Sohn
und 20j . Tochter wünscht Verbind ,
mit Frl . bis 52 3. od . Witwe ohne
Anhang von gut . Hause zw . Heirat .
E3 mit Bild 58975 Führer -Verlag _Khe

Dame ! Alleinst . Witwe , tucht . Haus -
u , Geschäftsfrau , mit sehr gut . All¬
gemeinbild ., Ende 40, sucht ebenb .
gebildeten Herrn zwecks Heirat .
IS D 38611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirt u . Metzgermeister , alleinsteh .,
tüchtig . 42 3., ohne Anh ., eig . Wirt¬
schaft vorhand ., auch vermögend ,
sucht tücht . Frau , die sich in dies
Branche auskennt , m . et -w . Vermög .
im Alter von 28—38 3.. Witwe mit
Kind nicht ausgeschl ., zw . Heirat .
(£ 3 mögl . mit Bild (bei Nichtgefall .
Bild zur .) W 38621 Führer -Verl

'
. Khe .

Witwer , Ü5 3., Beh .-Angest ., gutes
Einkorn ., wünscht Wiederverheirat .
mit Dame entsprech . Alters , Witwe
angenehm , ßg mit Bild , bei Zusich .
strengster Verschwiegenh . KI 59032
Führer -Verlag Karlsruhe

Geschäftsmann , 29 3 kath ., mit gut
elterlichen Geschäft , vermögend ,
wünscht Mit gesthäftstücht . Mädel
in Briefwechsel zu tre ' sn betr
späterer Heirat . K) mit Bild 38546
FBhrer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 38 3.. gebild ., gepflegte Dame
aus gutem Hause , mit sch . 4 Z.«x
Woltnun -g in Heidelbe ig , m . schö¬
nem Einkommen aus bed . Barver -
mögen , wünscht d . mich bald .
Wiederh . mit Herrn in gut . Posit .
Näh . Nr . 12040, Marg . Seiig , 5he »
*nbahf >g . , Frank furt/M ., StjftstL i? .

Höh . Beamter a . 0 ., Dr .-3ng .. 62 "570
~

Witwer , gesund u . stabil , in schö¬
ner südd . Stadt ans ., mit bed
Einjc ., -ßsrverm . u . Hausbesitz , wü
bald . Wiederheirat . Näh . Nr . 32111
Marg Selig , -theatTbahog , Frank
furt/M ., Stiftstr . 19.

Witwer , 47 3. , 1,58 groß , mit Anh .,
sucht zwecks Heirat Frau oder
Fräulein , am liebsten vom Lande
Haus mit Garten vorhanden . K
m [t Bild 58972 Führer -Verlag Khe

Fräulein , StaaHangestellte . sehr
häusl .. wenn auch vom Leid ge¬
prüft . sonn . Charakter , 1gut . Vor¬
leben u . Verhältnisse , wünscht
Gedankenaustausch m . kath . Herrn
zw . spät . Heirat . 35—4Q 3 . ver -
trägl . . Charakt . u . gt . Anstelig ., m .
dem sie eine Ib . Heimat aufbauen
u gemeinsam d . Lebens Leid und
Freud teil . darf , ta BA 3170 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Mädel ; 22 3., blond , kath ., v . Lande
z . Z. in Stellung , wünscht Brief
Wechsel zw . Heirat mit kath . Htn
mit ernster Lebensauffassg ., Wit¬
wer mit kleinem Kind od . Kriegs
Versehrter , bis 35 3. nicht ausge¬
schlossen . Bin bewaod . i.v Haus
halt , habe .Erspartes , spät . Verm
Nur . e ;nstgemeinte t£3 A 38335 Füh
rer -Ver !» g Karlsruhe .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx
Monasch , Karlsruh * , Ka-iserstr . 64.
Ruf 4239 . Gegr . 1911. Sprechstund ,
täg lich vo n 2-—7 Uhr ;

Kaufmann , junger , strebsem , sucht
symp . Leber .skameradin bis 25 3
® L mlL B! !£ _ K_ ^ i 30 Eühr.-V. Khe

Blondes , 21] . schl . Mädel , mit an -
sehnl . Vermög . u . Besitz , haus
fraui ., kinderlb ., musikal ., sportl .,
wü . «nnige Neig .-Ehe . Näh . unter
2445 dch . Erich Möller , Wiesba¬
den , Delasp6eslr . 1, l (EhemHtkrr )

Geb . Fräulein , >53/170 , kath ., aus gt .
Geschäftsh ., gl . Aeuß .. sehr häusl .
Ib . Wesen , gt . Verght ., w . Neig -
Ehe mit kath . güt . Herrn , gt . Po -
»II. (Wwr . an -gen ., a . Geschäftsm ) .

- Di skr zuge »lche ' t . Vertr . EJ C 38398
Pührer -Verla ^ Karlsruhe .

Welches nette jg . Mädel hat Lust ,
seinen Lebenskame ' aden kennen¬
zulernen ? Bin 35 3. 1,65 sportlieb .
Vermögen erwünscht . ?5er nicht
Bedingung Diskretion .Ehrensache . -
E3 m . Bild W 38532 Führer -Ve Ĵ . Khe .

V



Amtliche Bekanntmachungen

•Freiwillig zur Kriegsmarine !
Die Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewertoer ein . Die Meld -urrg kann
erfolgen als KriegsJ ' e -iwi !liger für die Mannschaffts - u . Reserveoffizier -
L&yf bahnen , eis längerdienender Freiwilliger für die Unterofffzierlauf -
bahnen mit Verpflichtung zu 4Vi- und 12jähriger Dienstzeit oder als
Anwärter für die aktiven Offiz 'erlaufbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist , sich im Kampf auf \ dem Meere
für Deutschlands 5reihe ! einzusetzen , kann s/ch melden , sobald er 16
Jahre alt ist . Seine Einberufung erfolgt erst , wenn er das 17. Lebensjahr
vc !.endet hat . Er muß dann seine Ausbildung (Lehre ) beendet , die
Schule abgeschlossen und den verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet
hc -ben . Alles Nähere über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Auf¬
stiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit . x

Oberkommando der Kriegsmarine .

Nachfolgende Bekanntmachung des
Landeswirtschaftsamtes für den
Wehrwirtschaftsbezirk Vb wird hier¬
mit veröffentlicht . Die Veröffent¬
lichung erfolgt gleichzeitig auch
für Üie Wi - tschaftsämter der Stadt - B .Badfrn
kreise Baden -Baden und Pforzheim
sowie der Landkreise Bruchsal ,
Bühl , Karlsruhe , Kehl , Lahr, Offen¬
burg , Pforzheim , Rastatt u. Wolfach .
Bekanntmachung . Auf Grund der
Anordnung M 61 der Reichssteile
Eisen und Metall über Beschlag¬
nahme , Meldepflicht und Abliefe¬
rung vofi Kesseln aus Kupfer und
Kupferlegierungen vom 50. Juni 1943
sind sämtliche Kessel aus Kupfer
u . Kupferlegierungen , auch solche ,
mit Ueberzügen , Beschlägen , son¬
stigen Bestand - oder Zubehörteilen
aus anderen Metallen oder sonsti¬
gen Stoffen mit Ausnahme der
a ) Kessel mit einem Fassungsver¬

mögen von weniger als 5 Liter ,
b ) Kessel , die sich als Altmetall

zum Zwecke der Metallverwer¬
tung bei betrieben des Alt¬
metallhandels oder Betrieben der
Matal1gewinnung befinden

beschlagnahmt . Trotz der Beschlag¬
nahme sind erlaubt :
a ) die Weiterbenutzung der be

schlagnahmten Kessel am bishe¬
rigen Ort und für den bisherigen
Zweck ,

b ) die Ausbesserung schadhaft ge
wordener Kessel , auch wenn da
mit eine vorübergehende
Entfernung vom bisherigen Ort
verbunden ist

Die beschlagnahmten Kessel sind
bis zum 51. Juli 1943 dem Wirt¬
schaft samt zu melden . In dessen
Bezirk sie sich befinden . Melde
pflichtig ist der Besitzer (Gewahr -
samsinhaber oder Benutzer ) , auch
wenn das Eigentums - oder sonstige
Verfügungsrecht einem anderen zu¬
steht und für die zum Inventar eines
Gebäudes gehörigen Kessel der
Hauseigentümer oder der Haustzzr -
walter .
Die Meldung an das Wirtschaftsamt
ist zunächst ohne Vordruck zu er¬
statten und soir unier dem Stich¬
wort „ vorläufige Meldung von
Kesseln nach Anordnung M 61" nur
folgende Angaben enthalten :
1. Anzahl der Kessel ,
2 . Standort der Kessel ,
3. genaue Anschrift des Melde -

pfljchtigen .
Karlsruhe , den 25. Juli 1945.
Der Oberbürgermeister ,
Wirtschaft samt I. (58780)

des Ge nichts der Hauptniederlas¬
sung ist erfolgt und in Nr . 1S2 des
Deutschen Reichsanzeige

'rs vom 5.
JuIi 1945 bekannt gemacht . Gerns¬
bach , 19. Juli 1945. Amtsgericht .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Der Be¬
völkerung wind zur ' Kenntnis ge¬
bracht , daß in der Zeit vom 26. 7.
bis 6. 8. 1945 mit Ausnahme von
Sonntag , dem 1. August d . 3., ein
Uebungsschießen der Flak durch¬
geführt wird .
Der gefährdete Raum wird begrenzt
durch die Ortschaften Knielingen ,
Wörth . Kandel , Minfeld . Frecken¬
feld , Niederlautervach . Scheiben¬
hardt . Neuburg . Daxlanden . Der
Schufrsektor wird durch Warntafeln Nationalsozialistische Industriestif -

Handelsregistereintrag ,
Abt . B Band 4 Nr . 1, zur Firma
Deutsche Banlc Filiale Bad .-Baden
in Baden - Baden : Bankdirektor Dr .
Robert Frowein in Berlin ist zum
Vo>rStands mit g !;iede bestellt . Als
nicht eingetragen wird weiter ver¬
öffentlicht : Die Eintragung im Han¬
delsregister des Amtsgerichts Ber¬
lin ist erfolgt und im Deutschen
Reichs an zeiger in Nr . 152' vom 5 .
Juli 1945 veröffentlicht . Baden -Ba¬
den , 19. 7. 45. Amtsgericht I.

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
B 5. Bei Firma Deutsche Bank ,
Zweigstelle Lahr (Baden ) in Latvr
(Schwarzwald ') wurde eingetragen :
Bank direkter Dr . , Robert Frowein
in Berlin ist zum Vorstandsmitglied
bestellt ; Die Eintragung im ' Han¬
delsregister des Amtsgerichts Ber¬
lin ist erfol <gt und im Deutschen
Reichsanzeiger Nr . 152 am 5. Juli
1943 veröffentlicht . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwald ) , 19. Juli 1945.

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 125. Emil Bühler , Lahr (Schw .) .
Die Niederlassunq hat den Sitz
von Lahr (Schwarzw .) nach Buchs¬
weiler (Elsaß ) verlegt . lahr (Schwarz -
wald ) . 19. Juli . 1945 . Amtsgericht .

Steilen - Angebote

Betriebsingenieur od . Technik ., tücht .,
v . klein . Maschinenfabrik in Baden
zur Unterstützung des Betriebsfuhr .
ges . Bewerber mit nur praktischen
Erfahrungen auch auf dem Gebiet
konstruktiver u . zeichnerisch . Tätig¬
keit , welche "alle Voraussetzungen
für diese Position besitzen , erhalt ,
den Vorzug . Kennwort „ Burg I" .
Meister , tüchtig , ausgesprochener
Maschinenbauer mit entspiechend .
praktischen Erfahrungen gesucht .
Kennwort . .Burg II" . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an
Ernst Lernm & Cie, , Werbungsmitt¬
ler , Frankfurt/M . Schlllerstr . 30—40.

Bauleiter , Oberbauschachtmeister ,
Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lizien und Reichsgebiet BQlt nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesuc ht . 123 K 36575 Führ .-Veri . Khe .

Buchhalter ( in ) , perfekte ., für das
Stammhaus einer Münchner Groß¬
bauunternehmung , möglichst aus
dem Baufach , gesucht . Schrlftl .
Angeb . unt . Z 8988 an Anzeigen -
Blank . München 2. (58195)

Buchhalter (in ) , bilanzsicher , m. Kennt¬
nissen in Steuersa :hen . im Kraft -
fahrzeugtiandwerk bewandert , als
Bürovorsteher in ) sofort gesucht .
Ang . mit Gehaltsanspr . an Wilhelm
Ungeheuer , Karlsruhe , Scheffel -
strafte 7—19, Ruf 5465 .

bekanntgegeben . Eine Absperrung
der Schuß -sektoren findet nicht statt .
Unmittelbar vor Beginn der Schieß¬
übung umfliegt ein durch einen
Wimpel gekennzeichnetes Ziel dar -

Stellungsflugzeug den Schußsektor
in ca . 500 m ' Höhe .
Luft schut -zmäßi ges Verhalten der
Bevölkerung ist nicht vorgeschrie¬
ben . Karlsruhe , den 24. Juli 1945,
Der Polizeipräsident . (38781)

Karlsruhe . Otto Ludwig , Kaufmann in
Karlsruhe , Graf -Eberstein -Straße 21,
z . Zt . bei der Wehrmacht , hat das
Aufgebot folgender Urkunde bean¬
tragt : Gr und Schuldbrief über die im
Grundbuch von Karlsruhe Band 218,
Blatt 6, 5. Abteilung Nr . 15 auf das
Grundstück Lgb . Nr . 4484 der Ge¬
markung Karlsruhe eingetragenen
Grundschuld von G M. 5000 .— . Der
Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens im Aufgebots -
terrnin am Donnerstag . 21. Septem¬
ber 1945, vorm . 11 Uhr , vor dem
Amtsgericht hier , 5 . Stock , Zimmer
Nr . 252, seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen ; an¬
dernfalls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden . Karlsruhe ,
den 20 Juli 1945 Amtsgericht A 5.

tung sucht für eines ihrer Werke
in mitteldeutscher Gauhauptstadt
zur Besetzung vielseitiger Auf¬
gabengebiete der Einkaufsabtei¬
lung Industriekaufleute mit gedie¬
genen Berutskenntnissen (Bewer¬
ber aus der Eisenbranche bevor¬
zugt ) . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbsteh
unter L. G . 526 an Ala , Leipzig C 1.

Bürohilfe , weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Siegrist , Tabak
Warengro ßhandl ung . Karlsruh e .

lernende Helferin , 1 Jahr Ausbil
dungszeit , für Zahnpraxis ge¬
sucht . Selbstgeschrieb . E3 58850
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester zur Pflege v . Säug¬
lingen gesucht . G3 58559 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin oder Kinderfräulein
zu 4 kleinen Kindern auf sofort
gesucht . Frau Hertha Bode . Pforz¬
heim -Dillstein , Gartenstadt Sonnen -
berg , Haus Bode .

Näherinnen , mehrere jüngere , ges ,
Pelzhaus Paul Schuchardt , Baden -
Baden , Sofienstraße 16.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorp/p . Karlsruhe , Kai -
serallee 57. (55510)

Hilfskräfte , weibl . , ganz - und halb¬
tägig , f . leichte Arbeiten sof . qes .
SpezialUnternehmen f . Feuerschutz -
imprägnierung A. Klein , Karlsruhe ,
Karlstraße 75. Ruf 208.

Frau z . Klstennageln f . wichtige Auf¬
träge ges . K. Thom , Rastatt . Murg¬
talstraße 20, Ruf 2554. (559B)

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
Straße 21. Ruf 606.

Mädchen für Haushalt und Mithilfe
im Geschäft gesiicht . EI 58785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin od . Frau m . Kochkenntn . f .
sof . oes Reichert , Kantine Rastatt ,
Kehler Straße 51. (581B)

Nähmaschine , gut erhalt . , f . 55 Ml zu
verk . ® 58755 Führer -Verlag Karlsr .

Büchergeste !! 15 Ml , Bücher f . höh .
Handelsschüler St . 2 Ml zu verkf .
Aneuseh . zwischen 1—5 Uhr , Khe .,
Werde rst ra ße 3fl, III . , recht ».

Techn . Zeitschriften (ZerötraltolaW der
Bauverwaltung u . Beton u . Eisen ,
versch . Jahrg . geb .) zu verkaufen .
E3 58809 Führer -Verlag Karlsruhe . /

Zugelaufen

Hund zugelaufen . Zu erfr . 8540 Füh¬
rer -Vertriebsstelle Förch üb . Rast .

Fernglas , 6- od . Stäche Vergrößerg .
(für Jäger geeignet ) , äIt . Modell ,
für 120 'JTfl 'abzugeben . El BR 5662
führer -Verlag -Bruchsa l .

8 Fensterflügel , verglast , 80X205 cm ,
5 Oberlichter , verglast , 125x165 ,
ä Ml 20.— zu verkauf . Schwader -
lapp & Co ., Bruchsal .

5 Türen , z . T. mit Glas , per St . 20 Ml ,
Hundehütte 5 Ml , 2 Heizkörper zu¬
sammen 10 Ml , Heizjngsverkleidun -
gen (Holz ) St . 5 Ml , zu verkaufen
Karlsruhe , Sofienstraße 5.

Erker -Plateau , kpl . m. Geländer zu
verkaufen . Zu erfragen unt . RA 556
Führer -Verlag Rastatt .

Spinnrad 20 'M *u verkauf . El 5857t
Führer -Verlag Karlsruhe .

"

Hobelbank , gebr ., 45 Ml , zu verkf .
Khe ., Marlen -st r. 62, part . (58725)

Warmwasserbeuler , gebr ., 2C0 Liter
fassend , gut erh, , f. 90 Ml und
kleine Knochenmühle für Motor¬
betrieb , für 50 Ml zu verkaufen
Sutterer & Co ., EtleltoTanntwein
brennere i, Mösbach (Baden ) .

500 Erntestricke zu verk . 8 Ml . Don¬
rath , Hagsfeld , Karlsruh erstr . 68.

Maschinen -Hobelspäne werd . abge¬
geben . C . L. Schmidt , RastaM ,
Lützowerstr . 5 , Fernruf 2557 .

Haushälterin , ältere , in frauenlosen
Haushalt gesucht . S mit Lohnan -
sprüchen 59042 Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche

Hausgehilfin , perf ., kinderlieb , zum
Eintritt auf 1. 8. ges . Angeb . an
Frau A. May , Khe ., Gartenstraße 9.

Hausgehilfin , freundl . ü . pünktlich ,
evtl . auch älter , für Haushalt u .
Mithilfe im Laden für bald . ges .
Friedrich Spitz , He ide ĵ he !m

Hausgehilfin , kinderliebe , mögl . m.
Kochkenntn ' sseh zum 1. 8. oder
später aesucht . Prof . Dr . med .
Klaus Ebhardt , Pforzheim , Lamey -
straße 61. Ruf 6688 .

Stundenhilfe , zuverläss ., für 4 Vor¬
mittage wöchentl . in Haushalt ges .
Khe ., Kreuzstraße 55 , III, . Stock .

Fräulein , gebild . zur Führung eines
Haushalts nach ausw . sof . o . spät ,
gesucht . C*3 F 58612 Führer -Verl . Khe .

Frau od . Fräulein , unabh ., v . Beartv
tenwitwer , 58 J ., m . 8jähr . Jung .,
zur Führung seines Haushaltes in
Ottenburg gesucht . EI 5562 Füh¬
rer -Verlag Offen bürg .

Uniform , Luftwaffe u . Flak gesucht .
O . 'Rohrba ch , Khe ., Striedersir . 17.

Uniform (Luftwaffe ) , Größe 1,65, f
meinen Sohn zu kaufen gesucht
El AC 2545 Führ er -Verlag Khe .

Öffiz .-Tuchhose , grau od . blaugrau ,
lang , f. m . Sohn , 1,72 m , gesucht .
S Ge 1'547 Führ .-Verl . Gernsbach .

Reithose , Gr . 1.70 bis 1.75, f . meinen
Mann gesucht . F.-V. Khe

Offz .-Regenmantel (Heer ) , f. große
schlanke Fig ., 167, f . mein . Mann
ges . ja 58805 Führer -Verl 'ag Khe ,

Leibgren . ö̂ffiziers -Helm . gut erh ., u.
Bad . Drag .-Offiz .-Helm , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . £3 58768 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , eleg ., Gr . 40—42,
mit Kranz u . Schleier zu kf . ges .

_ E3 58855 Führer -Veilag Karlsruhe .

Putzfrau für sofort oder 1. 8: ge¬
sucht . Markgrafen -Filmtheater . Dur¬
lach . Adolf -Hitler -Straße 57.

Putzfrau , 3mal halbtags pro Woche
gesucht . Carl Roth , Dogerie , Khe .,
Herrenstraße 26/28 .

Verkäufe
Kleid , schw ., 44/44 , 25 Ml , Trauer¬

schleier 10Ml , br . D.-Halbschuhe ,
. Gr . 59, 12 Ml . Anqora -HOtchen
10 Ml , zu v kf El 58851 F.-V. Khe .

D.-Seidenmantel , grau , Gr. 48. Ml 48
zu verk . El 58919 Führer -Verl . Kh e

D.-Badeanzug , Wolle , wenig getr ..
Große 40, 10 Ml zu verkaufen
® 58868 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenwintermantel , eleg ., schwarz ,
mit echt . Pelz , 60 Ml (Gr . 40) .
Mädchenmantel , erdbeer f ., 16—18
J ., 40 m z . vk . EJ 58823 F.-V. Khe .

Anzug , schwarz ., Gr . 48 , f . 110 Ml zu
erk . ta 58735 Führer -Verl . Khe .

Frackanzug m . 2 Westen zu verkauf .
Ml 125.-7- . Karlsruhe, Luisenstraße
Nr . 56, Laden

Export -Kaufmann , tüchtig , aus dem
Werkzeug - u . Werkzeugrrvaschinen -
fach nach Frankfurt/M . gesucht , der
über entsprech . Dispositionsfähig -
keilen verfügt . Bewerber , die mit
dem Exportwesen der Branche , so¬
wie Ein . u . Verkauf vertraut sind ,
und deren Freigabe gesichert ist .
wollen ihre Unterlagen u . Gehalts -
ansprüche einreichen unter Kenn¬
wort „ Export 845 b " an Ernst Lemm
5 Cie .. Werbungsmittler . Frankfurt
am Main . Schillerstraße 50—40.

Karlsruhe . Satzung über di ^ Berufung
und die Tätigkeit des Verwaltungs -
rates der Badischen Versicherungs¬
anstalt für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte in Karlsruhe . Der
Herr Vorsitzer des Verwaltungsrates
der . Bad . Versicherungsanstalt für
Gemeinde - u Körperschaftsbeamte
hat am 15. Juli 1943 mit Geqehmi -

r
ing des Ministers des Inn erh vom
Juni 1943 Nr . 59465 die Bestimmung

in § 5 Abs . 1 der Satzung über die
Berufung und die Tätigkeit des Ver -
waHungsrates d . Bad . Versichefurvgs -
anstalt für Gemeinde - und Körper -
schüftstoeamte vom 26. 4. 1954 mit
sofortiger Wirkung wie folgt ge¬
ändert :

„ 8 5.
(1) Der Verwaltungsrat ist beschluß¬
fähig , wenn mehr als die Hälfte
der Mitglieder in der Sitzunq an¬
wesend sind . Während der Dauer
eines Krieges Ist der VerwaKungs -
rat schon dann beschlußfähig , wenn
außer dem Vorsitzer mindestens
zwei Mitglieder in der Sitzung an¬
wesend sind ."
Diese Satzungsänderung wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht . Karlsruhe , den 22. Juli 1943,
Badfsche Versicherungsanstalt für
Gemeinde - u . Körperschaftsbeamte
In Vertretung : Schreib er .

Kehl . Frühkartoffelzuteilung . Ab 26 .
Juli 194$ wird die Versorgung nur
noch auf den neuerf Bezugsaus¬
weis für Speisekartoffel (gelbe
Ausweise ) vorgenommen . Der
Wochensatz von Vh kg pro Person
bleibt grundsätzlich bis auf weite
res testehen . Die Verbraucher wol
len sich jetzt auf felr>ige Wochen
im voraus versorgen , weil in der
Hauptgetreid .eernte die Anfuhr
unter Umständen nicht ausreichen
wird . Selbstversorger in Kartoffeln
sowie Kartoffelanbauer größerer
Fläche dürfen keine Anträge von
Be zug sau swe isen bea nt rag en % ioch
beziehen bei Verteilern . Der ' Bür¬
germeister der Stadt Kehl — Kar¬
ten aus gäbest eile —. (6076)

Kaufleute , mehrere technische , von
führender Spezialfirma der Metall¬
industrie nach Frankfurt/M . gesucht
zur Verwendung im Einkauf , Ter -
minverfolgung sowie für Sachbear¬
beitung in Verbndung mit Korre¬
spondenz . Es wollen sich nur solche
Herren melden , die aus der Werk¬
zeug - u . Werkzeugmaschine -Branche
hervorgegangen sind . Bewerbung ,
mit den üblich . Unterlagen sowie
Gehaltsansp «rüchen sind zu richten
unter Kennwort „ Verkauf " 845 F an
Ernst Lemme & Cie ., Werbungsmitt¬
ler , Frankfurt/M ., Schlllerstr . 30—40.

Lokführer sofort gebucht . Die Stelle
eignet sich auch für pensionierten
Lokführer . evtl . halbtagsweise .
E3 58552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügler ( innen ) , auch z . Anlernen , für
ganz - oder halbtägig gesucht .
Georg Wllh . Arzt , Uniformen , Khe .,
Vorholzstraße 19.

Handelsregister

Khe .'Durlach . Handelsregister B
Nr . 2, Firma Gritzner -Kayser AG .
in Durlach eingetragen : Durch
Aufsichtsratsßeschluß vom 17. Juni
1943 wurde § 18 der Satzung (Hin¬
terlegung von Aktien bei de
Reichsbank als Wertpapiersammel¬
bank ) neu gefaßt . Karlsruhe -Dur
lach . 14. Juli 1943. Amtsg ericht

Gernsbach . Handelsregister B Band
II Nr . 1 Deutsche Bank , Zweig
stelle Gernsbach , ist eingetragen
Bankdirektor Dr . Robert Frowein
in Berlin ist zum Vorstandsmit
gliiede bestellt . Als nicht einge¬
tragen wird bekannt gemacht :
Die Eintragurvg Im Handelsregister

Obergärtner , 1 Wäscherin , 1 Zim¬
mermädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht , ta erb . an Wald¬
sanatorium Dr . Schröder , Schöm¬
berg , Kr. Wildbad , Schwarzwald .
Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder

angelernter Gärtner , in Garten -
und Feldarbeiten . bewandert , von
Industriewerk gesucht . El 38521
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges .
G e rs p a ch , Leb e n sm it te Ig roß ha n d Ig . ,
Rastatt . (304B)

Wachmann , zuverlässig ^ für Auslän¬
derlager gesucht . EI 38561 Führer -
Verlag Kart »ruhe .

Wachmann , energisch u . tüchtig , vi
Industriewerk für sofort gesucht .
C3 unter «Angabe der bisherigen
Tätigkeit zu richten 3 38509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlie &geseilsch .,
Düsseldorf . Bismarckstr . 44/46 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
i . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Siiedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. , (27155)

Kontoristin , Stenogr . u . Maschinen -
schreibkenntn ., für Schiffahrtsge¬
sellschaft gesucht . Hildebrand ,
Khe .. Kalserstr . 156. Ruf 4559.

Kontoristin , evtl , Anfängerin für
leicht . Büroarbeiten in Fabrikbüro
gesucht . Otto Veite . Eggenstein ,
Ruf 4545 Karlsruhe .

iStenotypistin , 1 Buchhalter (in ) , 1 Büro¬
anfängerin von Großhandelsunter¬
nehmen in Karlsruhe sofort oder
später benötigt . S R 57945 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kassiererin mit entsprech . Erfahrun¬
gen für halbtägig auf sofort ges
EI K 58758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock -Anzug 70 Mt im Auftrag zu
vk . Blumenstingl , Körnerstr . 5, Khe .

Lüsterjoppe , Gr 49, 15 Ml , Motor¬
rads ands eh ., Leder aefütt ., 55 Ml
zu verkf . E3 58859 Führer -V. Khe .

D.-Reltstiefe !, neuw ., schw ., Maß¬
arbeit , Gr . 58V'l , Preis Ml 100, zu
verkauf . EI 588" 1 Führer -Verl . Khe .

Damenzimmer , best , aus : 1 Sofa , 2
Fauteuils , 2 Stühlen ; 1 Konsole m .
meterhoh . Spiegel , 1 achteck . Tisch ,
Preis 500 Ml 1 Bilderstaffelei 25 Ml ,
1 Wäschemangel , wen .gebr ., 50
1 Frackanzug m . Weste , auf Seide
gearb ., 50 Ml , zu verk . E3 Ge 1544
Führer -Verlag Gernsbach .

Kleider , Wäsche u . Schuhe , getrag ,
aller Art , für unsere aus !. Arbei¬
terinnen gesucht . S 58206 Führer -

he .
Herrenanzug , auch komto . , schlanke

Figur , groß , 1,74 m , gesucht . EI
58960 Führer -Verlag Karlsruhe

Gasbackofen , gut erh ., Sofa oder
Ruhebett , Waschkommode , Regu¬
lator gesucht . El 5S965 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Fleischmaschine , Küchenwaage , Waf -
. fe .leisen , Rad so gerät , Kleiderschrk .

ges . Karch , Khe ., HÜbschsfrr . 22, r .
Aquarium , in gutem Zustand , zu

kaufen , gesucht . ® AC 2544 Füh¬
rer -Verlag Achern .

Krautständer u . Holzzuber zu kf . ges .
El BR 5654 Führe r-Ver lag Bruchsal .

Kummet » 2 kpl ., O* hsengespann ,
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
RA 8527 Führer -Verlag Rastatt .

Hasen -Stall (Doppel -Stall ) , gesucht .
(3 59002 Füfirer -Verlag Karlsruhe .

Mähmaschine für Kuhgespann zu
kaufen gesucht . E3 1075 Führer -
Verlag Bühl/Baden .

Handpritschenwagen (Rolle ) , 4rädrig ,
ca . 500 kg Tragkraft , neu oder ge¬
braucht , zu kauf , gesucht . ^ 58551
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heu , ca . 20 Ztr ., gesucht . Emil Pfaff ,
Khe ., Yorckstr . 8 , II ., Ruf 4957 .

Rhabarberpflanzen , Junge , bester
Sorte , 5 Stück , gesucht . Schrickel ,
Karlsruhe , Gartenstr . 2?a , III .

Tausch
Blaufuchs , s . gut erh ., zu tauschen

geg . Wollklei
Je !, 42/44 .

Kommode , pol . , 15 Mt , Tischchen 7
Ml , Wandschränkchen wß ., 5 Ml ,
K.-Bügeleisen 5 Ml , D.-Strohhut 7
Ml , Motor -Lederhaube 5 Ml , 12 _ — _ „ . ,
Leinenkragen , 4? '/z45 , 4 Ml zus ., zu | H. -Anzug , hell , s . gut erh ., Gr . 1.75,

Gr . 42, Sportman -
t954 Führe r-V. Khe .

Hutstumpen , blau od . grau , gebot
Ges . Sportschuhe blau -weiß oder
elegante Straßenschuhe Größe 58.
El 58806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Velourhutstumpen , schön , blau , zu
tausch , geg . guterh . Kindersport¬
wagen .

"
möglichst Korb . EJ 58869

Führer -Verlag Karlsruhe .

verkf . EI 58929 Führer -Verlag Khe . gegen ebens . D.-Kostüm , Gr . 42 ;
H.-Schnürstiefel , w . getr ., Gr . 42'/, ,
geg . ebens . Gr . 44 zu tauschen .
13 58772 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 70/140 , hotaf . , 40 Ml zu
verkf . Anzus . zw 15— 15 Uhr . Khe .,
Gebhardstr . 9 , IV , links .

Kronleuchter
~

elektr . (anlilef M
'

KU, Molofad -Ueborlies « geboten Suche
rare mit J Schi ., 10 JCrt zu verkl . Damen -Mantel Gr . 46 oder Umhang
El 58794 Führer -Verlag Karls -ruhe ; (wasserdicht ) Kreis , Rüppurr , Tui -

] Bettröste 50 XK zu vertage « . 13 u
P
,
'"? 9 — —

5&900 Führer -Verlag Karlsruhe H.-Uebergangsmantel , Anzug , mit « .
- — — —— . — j- — r Gr .. gestr . Hose . Trauerhut gebot .
0 Vj ? a ^ 0 T k<up ' errnanwl ) zu vk . Ges Handkoffer u . D.-Regencape .

220 mt . Anzus « h . 8—111 Ut>r . Kh« .. ^ Führer - Verlag Karlsruhe .
Gartenstraße 44a , 1. Stock . Iä -= ^

1 Warmwasserapparat für 25
verkf . V 58659 Führer -Verl .

n zu
Khe .

Pumps , weiß ; Gr . 57, geg . Sommer -
schuhe , Größe 57'/, , zu tauschen .
El 589*52 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emailherd , kl ., 55 J!)t zu verkaufen Dlmemchuh « Gr . 39 aeb . Oes . Gr . 38
O 5SS27 Führer -Verlag Karlsruhe . Reblen . Karlsruhe .,

'
Ritter straCe 5.

Küchenherd , wenig gebraucht , wß ., D.-Schuh « , - Gr . « I, kaum getragen ,
zu verkaufen . 80 XH , Karl -Weysser - gegen ebensolche Gr . 40 zu tau -
Str . 4, Khe .-Durlach .

Gasherd , 4flamm ., mit Emailschrank ,
vernickelt , 50 XU zu verkauf . Khe .,
Humboki 't'Str . 4 , l'll ., lks .

sehen , Anzus . Sonntag zw . 12—4 U.
Khe .. Helmholtzstr . 9. part .

D.-Schuhe (Pumps ) flach . Abs ., er .,
schwarz , Z9V-, geg . eleg . schw .

Gasherd , 3 Loch , mit Tisch 35
~
W . Schuhe (a . Schlängelt ! .) m . Block -

Küchenbüfett für 60 M zu verkf . « ds ., etw . groß . (39'/.—40) z . t .
Kl 58976 Fllhrer -Verlag Karlsruhe , g^ s . ta 58984 Führer -Verlag Khe .

2 Gasherde , 7flammig , zu verkaufend D^ lederschuhe , blau , -nit Blockabs .
30 u . 20X)t . Khe . Kapellenstr . 16, V

" 37) geg . braune Lederschuhe mit
Himdwa,chma . chin » Tr30 Ä«

~
zu Vk tLoh ®n. .At>.s * '« nGr ZH. zu tausch .

Steiger , Khe .,Günther -Quandt str . 14.
El 58889 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe ,Zwillingskinderwagen mit Matr .f . gt .« '
ftni _

erh ., Pr . 100 JM zu verkaufen . K „ u 5 w
9

n
Grünling , Durmersheim , Haus 554. m .T hah AI

1 P. schw ., nied . Abs .,
Gr .56, gebot . Suche

Halbschuhe Gr . 57, evtl .
mit höh . Abs . Frau Hanna Lanz ,

Kinderkorbwagen , Gummireifen , zu Weingarten/Baden , Mühls traße 2.
verkaufen Preis 58,- XX . El 58924 D.^ perUialbictluhe , br , L*d » f , (41) ,Fuhrer -VerNig Karlsruhe . geboten Gesucht Sport - od Ski -

Kinderwagen , gut erh ., m . . Matratze , Stiefel , Größe 42. Qamen -Fahrrad .
sowie alt . Stubenwagen , zusem - ® 58908 Führer -Verlag Karlsruhe ./ "
men 50 Ml , zu verkaufen . EI 59079 u ca u rr3 w ( =llc ^ h ^ nr iilh.ar vicüne geg . H.-Fahrrad zu tauschen .Führer -Verlag ^ Kylsruhe, ^ j ^ ZZ60 Führer -Verlag Offenburg

"'
S? MW? ''whri'r Vertan ^»rkruh

'
p »•■«» ■"■•nlta von KriegsversehrtemKl 58977 PürvrT -Verlag Karlsruhe ^ Iu kauf Tauscne Rohrstiefel .

Kinderwagen , elfenb . , mit Gummi be ED 59080 Führer -Verlag Karlsruhs .
ZU V'k' - Scfcr. nkgr . mmophon . helleiche , ge -

Khe ., ftrelt » StraB « 83, I. schweift , mit Platten , geg . gut erh .
Kinderwagen , gut erh ., g um mibe - Herrenfahrrad mit Bereif , z . tausch ,

reift , zu verkaufen . 50 XU . Baden - ED 58821 Führer -Verlag Karlsruhe .
Baden , Herbert -Norkus -Straße 16. a

Herrenrad , gebr ., obne Bereifung , Tlormarkt
zu verkaufen . Preis 30 XH . Khe .,
Sternbergstr . 4, Hths . 2. Stock .

Fahrrad für 45 Jltl zu verkaufen .
Khe ., Markgrafenstraße 18.

Dienstag ein . Haas , Offe n burg .
Kalbin , schön , zu verkauf . Heidels -

helm . Bahnhofstraße tj .
Klavier , sehr gut erh , sehr guter . . —

Klang , für 1M0 XH zu verkwfen . K« lbin ' schönenaheam Z^ lzuvk .
58553 Führer -Verlag Karlsruhe . Bauental b . Rastatt , Haus Nr . 60 .

Kalbin , 58 Wochen trächtig , zu verk .
Sandweier , Hauptstraße 152.

Schäferhund , gelernt , sof . gesucht .
Franz Braun . Hügelsheim . Haus 75.

6 Dackel , rassenrein , 7 Woch . alt ,
zu verk . Zu erfrag . RA 580 Führer -

Klavier -Noten , ältere Jahrgänge
Vefhagen <5. Klasing , Daheim usw .
zu verkaufen . E3 58708 Führer -Ver -
laq Karlsruhe

Kassentiseh f . Registrierk . 1,15X90X57
Ml 65.—. Warens ;hrank m . gl .
Schiebet . 1,85X2,55x65 . Ml 145.—. ; Verlag Rast att .
Gjasaufsatz 1̂ 50 lang _Ml 75 —, dto . Jg . Zwergpinscher zu kauf . ges . E
2,00 Ig . Ml 150.—, 2 Türen m . Schi .
Ml 7.— u . 9.—, 2 RolTäden Ml 5.—
und Ml 7.—, zu verkaufen . Karl
Schaller, * Khe ., Erbprinzenstraße 40.

Elektromotor , ca . 1 PS ., Gleichstr .,
110 Volt , ca . 1200 Touren , f . 80 tfW
zu verk . £3 A 58322 Führ .-Verl . Khe .

RA 576 Führer -Verlag Rastatt .
Hund , kleiner , junger , reinrassiger ,

Rüde (Scotchterrier . Zwergspitz ,
Dackel od . ähnl . Tierchen ) ges .
C3 5561 Führer -Verlag Offenburg .

Wach - u. Schutzhund zu kauten ge¬
sucht . El 58560 Führer -Verlag Kh.

I mmobilien
HausT ^ ifr ^ Dd^̂ h

*1
G är ten

™
f
"

T3urg -
tal zu kauf , gesucht . Barzahlung .
El RA 550 Fü hr er -Veriag Rastalt .

Haus auf dem Land gleich welche
Lage zu kaufen gesucht . E 59129
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Haus zu kaufen gesucht , am liebst
Einfamilienhaus , Objekt bis 50 000
Ml , oder geräumig . Wochenend¬
haus . EI an Hanns Haug , Arns -
berg/Westf ., Löckestraße 5>.

Mietshaus , Zstöckig , massiv gebaut ,
in tadeil . Ordnung . Nähe Bahnhof ,
wegzugshalber zu verkauf . Tau 'sch
nicht ausgeschlossen . EI BA 5174
Führe r-Ve rlag Bade n-Baden .

Einfamilienhaus zu kauf . od . zu miet .
ges . Khe ./Umgeb . od . Schwarzwald .

- E 58649 Führer -Verlag Karlsruhe .
Einfamilienhaus , Land - od . Garten¬

haus , mit od . ohne Zubehör , z .
kaufen gebr Barauszahlung . EI u .
RA 528 Füh rer -Ver lag Ras tatt .

Ein- od . Zweifamilienhaus m . Garten
zu miet . . pacht . oder kaufen ges .
EI 2658 Führer -Verlag Bretten .

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
. auch In weiterer Umgebung ge¬

sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
in Heidelberg . Angebote unter ,
O . M . 7659 Anzeigen -F/enz . Mann¬
heim , Postfach 57. ■

Wohnhaus , kl ., mit Garten In Baden -
Baden od . Umgebung geg . groß .
Wohn - u . Geschäftshaus rh . Werk¬
stätte , Garage u . gr . Obstgarten
zu tauschen . ^ 5166 Führer -Ver -
lag Baden -Baden .

Wohn und Geschäftshaus , Laden
m . mehreren Wohnungen im Zen¬
trum Ettlingen , äußerst preiswert
bei 12 000 Ml Anzahlung sofort Im
Alleinauftrag zu verkaufen . Wurm
& Co ., Karlsruhe , Kajserstr . 118,
Immobilien , Ruf 1459.

Geschäfts , od . Mietshaus beliebig .
Größe gegen Barauszahlung in
Khe . oder Umgeb . von Selbstinter¬
essent zu kaufen gesucht . IS 59156
Füh rer -Ve rla g Karlsruhe . '

Schuhgeschäft — ledergeschäft in
nur guter Lage von Karlsruhe ge¬
gen bar sofort oder später käuf¬
lich zu erwerben gesucht . Ange¬
bote an Hermann Bervninger , Düs¬
seldorf , s Wgburger Straße 165.

Damensalon von Damenfriseur zu
pachten , zu mieten oder zu kaufen
ges . ^ D 58604 Führ er -Verlag Khe .

Friseurgeschäft (Damen u , Herren )
zu kaufen gesucht , mögl . mittel -
bad . Schwarzwald . Evtl . Kagf des
Hauses . I3 F 58617 Führer -Verl . Khe .

Mletwaschküche , elektr ., mit oder
ohne Heißmangelbetr . zu kaufen
oder zu pachten gesucht . E3 58857
Führer -Vertag Karlsruhe .

500 qm wenigstens , für unsere Fabri¬
kation in der ehem . Industrie , par¬
terre gelegen , mit Hofraum und
wenigst . 2 Büros , evtl . mit Wohng .
gesucht . Ausführliche E3 58760
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikraum , 500—1000 qm , möglichst
in 1—5 zusammenhängenden Räu¬
men mit Kraf .tstrom bis 50 Kw An *
Schlußmöglichkeit evtl . Krananlage
für 1— 2 To . von Apparatebaufabrik
gesucht . Lage in Süddevitschland
mögl . -bis 200 km Umkreis von
Mannheim bevorzugt . Angebote
erbeten unt . M. H. 4545 an Ala
Mannheim . , ]

Gelände für meinen Bienenstand
(150—200 Völker ) passendes , in Wie¬
sen - u . Obsttrachtgebiet sofort zu
pachten gesucht . EJ 58769 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Stadtapotheke Karlsruhe , Karlstr . 19,

Marienapotheke , Marienstraße 45,
Löwenapotheke Durlach , Adolf -
Hitler -Str . 52. bleiben mit ministe¬
rieller Genehmigung v . 1. August
bis 14. August geschlossen .

Theater
B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .

18 30 Uhr , ,Othello " .

Filmtheater

GLORIA : 2.30, 5 00, 7.30 Uhr „ So ein
Mädel vergißt man nicht " . Span¬
nende Handlung , lustige Situatio «
nen , entzückende Musik . Jug . nicht
zugelassen . 5.00 u . 7.30 num . Plätze .
Vorverkauf ab 5.00 . Uhr .

PALI: 2 .45 , 5 .00 , 7.30 Uhr „ Symphonie
eines ' Lebens " . H. Baur , H. Porten ,
G . Uhlen , H. Paul sen . Jugend nicht
zugelassen . 5.00 u . 7.50 num . Plätze .
Vorverkauf ab 5.00 Uhr .

RESI. „ Fahrt ins Abenteuer ", ein
heiterer Berlin -Film mit Winni Mar¬
kus , Hans Holt , Lüde Englisch ,
Heinz Sa Ifen u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.50 mit Kulturfilm und Wochen -
schau . (5.00 u . 7.5p Uhr numeriert .)

UFA-THEATER. 2. Woche , täglich
5 .00 , 5.15, 7.30 Uhr , Paul Hörbiger ,
Monika Burg , Benjamino Gigl 'i in
„ Lache ,̂ Bajaz zo " . Zug , n . zugel .

CAPITOL. Täglich 2.30, 5 .00, 7.30 U.
M-agda Schneider , Wolf Albach -
Retty in dem Wien -Film „ Zwei
glückliche Menschen ". Jug . n . zug .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen das
Lustspiel „ Die Unschuld vom
Lande ". Beginn 5 Uhr , 5.15 Uhr ,
7.50 Uhr . Für Jugend verboten .

ATLANTIK Tägl . 3 00 . 5.15, 7.30 . So .
2̂ .30 : „ Ich kenn ' Dich nicht und liebe
Vieh ". Ein Wiily -Forst -FIlm. Jugend -
liche zugelass en .

RHEINGOLD . Täglich Paula Wessely -
Fi!m „ Spate liebe " . Wochenschau .
Be &. 5.50, 5.45. 8 00 . Jug . n . zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Der Ochsenkrieg " . Wo
chenschau , Beginn 5 .50, 5.45, 8.00
U'hr . Jug end nicht zu gelasse n .

Wenig Ist kein Mangel bei der
festen Zahnpasta Rosodont . Zu
einmaligem Putzen reichen ja hier
die kleinen Mengen schon aus ,

. die sich bei einem kräftigen Bür¬
stenstrich lösen . — So war es stets
bei Rosodont Bergmanns feste
Zahnpasta A. H. ' A. Bergmann ,
Waldheim (Sachsen ) . .

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
Ml 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 158,
Schließfach . (14249)

Auch kleine Wunden schützen ! Nicht
sagen , „unerheblich , unwichtig " -—
aus kleinen Wunden können bei
Verschmutzung langwierige Krank¬
heiten entstehen , die sogar arbeits¬
unfähig machen können . Deshalb :
Vuln op Ia s t-Wun d v ^ rba n d griffbereit
haben , kleine Wunden oder Ver¬
letzungen sofort wirksam schützen .
Vulnoplast — hautfarben , nicht
schmutzend . * heilwirkend . Packung
schon ab 15 Rpf . in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

Ihre Strümpfe halten 3—4mal län¬
ger . . . mit Strumpf „fest "

, wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
.Sie sparen dann viele Punkte und
v iel Ze lt fürs Stopfe n .

Bei Blutarmut , Erschöpfungszustän¬
den , nach Krankheiten u . zur Bes¬
serung des Allgemeinbefindens
eine Kur mit Saalfelder Heilquelle .
10 Flaschen zu 11,— Ml durch :
Kahm & Baßler , Mrneralbrunnenver -
trieb , Karlsruhe/Baden , Zirkel 50,
Ruf 255. Auch in Apotheken und
Drogerien erhältlich . (58455)

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 3.30, 5-45, 8.00 Uhr , Film -
Operette „ Maske in Blau " . Wo -
chenschau . Jug . nicht zugelassen

Durlach . M.T. 91980. 5 .15, 7.30 Uhr :
„ Liebesgeschichten ". Dazu Kulturf .
u . Tonwoche . Jug . nicht zugelass .
5 .00 Uhr : Jug .- u . Familien vor stell .
„ La Paloma " und Tonwoche .

Durlach . Kafamer . Tägl . 5 u . 7.30 Uhr ,
So . ab 5 Uhr Lustspiel „ Ich ver¬
traue Dir meine Frau an ". Dazu
der Kulturfilm und Wochenschau
Jugendliche nicht zuge

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
15, 1(7.50 u . 20 Uhr „ Karussell " m .
M. Rök 'k . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau zu Beginn . (8542)

Rastatt . Resl . Heute 15, 17.50 u . 20
Uhr „ Mädchen in Weiß " . Jugend -
liehe ab 14 Jahre zugelassen .

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14. 16.50
u . 19.50 „ Nacht ohne Abschied " .

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.50 und
19 .50 Uhr „ Der Schritt ins Dunkel " .

B.-Baden . Kino des Westens . 15.50
u . 15.50 Uhr „ Seine Tochter ist der
Peter ". 17.30 und 19.30 Uhr :
„ Reifend © Mädchen ". (9459)

Lichtenau . , Lichtspieltheater . 14 u .
17 Uhr : „ Der laufende Berg " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Liebes -
| komödie " . Ab Freitag , 50. Juli :

„ Die goldene Stadt ".

Finanz - Anzeigen
Wer leiht 600 Ml gegen gute Sicher¬

heit und Zins ? El 58782 .Führer -
Verlag Karlsruhe . , / •

1000 Ml von Geschäftsmann gegen
monatl . Rückzahlung zu leih . ges .
E3 58954 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Kaufmann , 40 J., sucht tätige Betei¬
ligung mit 50- 40 000 Ml . El 58041
Führer -Vertag Karlsruhe .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST, Karlsruhe . Heute

15.50 Uhr Nachmittagsvorsteiilung .
Springen kann jeder , doch wie
Jise Steffen es tut , mit Grazie u .
Tempo , dazu fehlt manch , d . Mut .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr

Karlsruhe . Gasth . i .Lendsknecht , Ecke
Zirkel u Herrenstr Sa . u . So . Konz .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., auf 1. Aug . ges .

E 58989 Führe r-Ve ri a g Karl s ru he .
Zimmer , mögl . leer u . m. Koch ge leg .

auf dem Lande gesucht . ^ 58854
Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Kurhaus . T1.5(f u. 16 Uhr :
Konzerte des Musikkorps eines
Grenadier -Regiment s . (9456)

IC. d . F . - Veranstaltungen

Zimmer , leer , mit Küche , von jun¬
ger , berufstäiifler Frau gesucht .

__ta 58969 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbliert , mit Küche oder

-Benützung v . junger Frau gesucht .
*£SJ 59078 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe .f'Großes Militär -Konzert im
Stadtgarten heute Sonntag , 25. Juli ,
16.00 Uhr ; ausgeführt durch ein
Musikkorps der Luftwaffe . Mitwir¬
kende : KdF -Chor , Karlsruhe . Ein -
tritt 50 M . (38580)

Geschäftliche
Em p fehlungen

Zimmer , einfach möbl . . von Frau
gesucht . CS359055 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .
von berufst , jung . Ehepaar ges .
El 59059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl , od . unmöbl . . im Alb
od . Murgtal gesucht . EI 59055
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl ., mit Wäsqhe , v .
sol . Herrn auf 1. 9. ges .v auch
Durlach . E mit Preis 58655 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Richard Haas , Karlsruhe . Seefisch
Verkauf am Montag , 26. Juli , ab
9 Uhr auf die Nr . 301—1600 . Bitte
Einschlagpapier mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Khe ., Erb-
prinzenstraße . Seefisch -Verkauf am
Montag , 26. Juli , ab 9 Uhr , auf die
Nr . 60011—6800 . Bitte Einwickel -
papier mitbringen .

Zimmer , möbl . od . leeres , von Frau
mit 6jähr . Kind in der Umgegend
von Karlsruhe gesucht . Zuschr . an
H.' Schulz , Khe ., Schauinslandstr . 41.

Verloren ^ Gefunden

Umschlag mit größerem Geldbetrag
von Kleinrentnerin verloren . Ab -
zugeben Krlegsstr . 152, Khe ., II. St .

Schmalfilmkamera , Marke Cine Nizzo ,
braune Lederhü ' le , 20. 7., auf Bahn¬
fahrt Karlsruhe —Weißenburg verl .
Rückgabe geg hohe Belohnung .
C3 59040 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filzhut , blau , verlor . Krieg -, Bunsen -,
Weinbrenners -traße . Gegen Belohn .
abzugeben Wei 'vbrennerstraße 11.

Schürze , schv/arz , verlor . Dienstag
von Fa . Wol ff & Sohn , Veilchenstr .,
Gerwigstr . Abzug , geg . Belohnung
Fundbüro oder Karlsruhe , Gustav -
Specht -Strafre 7, IV. Stock .

Damenschirm bei Gehilfenprüfung
(Höh . Handelsschule Bruchsal ) lieg ,
geblieb . Wer denseib . mitgenom¬
men hat , .wird gebet ., ihn sof . bei
Leibold , Forst , Burg weg 20, abzug .

Knirps gefunden . Abzuholen F.und -
büro Karlsruhe . (59061)

Vermischtes
Kohlenschlacken können waggon -

od . lastzugweise gratis ab Werk
Murgtal ) bezogen werden . ESI58269
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt als Beiladung einige
Möbelstücke mit von Rheinfelden
nach Steinmauern bei Rastatt ?
El W 58610 Führer -Verlag Karlsruhe .

"

Heimarbeit , rentable , 6ür 5 tüchtige
Kräfte gesucht . [ED 59116 Führer -
Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine zu mieten gesucht .
E3 59125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau m . 2 K. sucht frdl . komf . Unter¬
kunft od . selbst . Wohng . f . Kriegsd .
Ubernehme Gartenpflege o . Mit¬
arbeit in Obstg . od . Gärtn . Ang .
an Buck , AIp enhof , Pertisan/Tirol .

Wer unterrichtet 2 berufst . Damen
im Weiß - und Klei de mähen ? G3
58665 Führer -Verlag Karlsruh e .

Öehmdgras od . Klee , ca . 2 Viertel
zum Abmähen zu pachten gesucht .
( Interessen ^ ist Berufslandwirt ) Zu
erfr . RA 8528 Führer -Verlag Rastatt .

Schindele . Karlsruhe , Kalserstr 20/ .
Seefischverkauf am Montag , 26. Juli
1945, von Nr . 9501—10 200 und von
1—200. Bitte Einwickelpap . mitbring .

Curt Pfefferle , Khe .-Dammerstock 58.
Seefisch -Verkauf Montag auf Nr. 901
bis T100. Einwickelpapier bitte
mitbringen . (58527)

Curt Schmieder , Tabakwarengroß *
handlung , Ruf 929. Die Geschäfts¬
räume werden ab 1. August 1945
von Kalserstr . 152 nach

"
Viktoria¬

straße 24 (Ecke Reinhard -Heydrich -
Straße ) ve -Iegt . Vom 25. 7. bis 2. 8 .
45 bleibt weg . Umzug geschlossen .

Franz Haselwander , Friseurgeschäft ,
Khe ., Karlstraße 29. Mein Geschäft
bleibt mit Genehmigung vom
26. Juli bis 7. August geschlossen

PHoto -Auf nahmen , Paß - u. Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Wald str . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch

, und Sonntag geschlossen .
Photo -Atelier Rausch & Pester , Khe .,

Erbprinzenstr . 5. Mit behördlicher
Genehmigung vom 2. bis einschl .
18. August 1*945 g eschlossen .

Einen Posten Photopapiere gibt afcT;
Photoversand A. Neidig , Plankstadt
(Baden ) . Preisliste anfordern .

Strümpfe z . Ansoh ^ werd . angen .
(auch von ausw .) . Nur V-2 Pkt . je
Paar . Steins , Khe ., Brauerstraße 19,

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 245. Ruf 7554.

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
Straße 58. Ruf 5516 . (50828)

PANZERLIT" » Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe - 500.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsöhe Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe .,Karlstr .156, Haltest . Reichsstr .

Schutz den Arbeitshänden di«rch
Hautschutzsalbe , Tondose 1.75 'Ml .
Drogerie Günther , • Karlsruhe , Zäh -
ringerstaße 55 . (57595)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe"

, Frankenstr . 8, Ruf 7754.

Munach - Sirupe , Munach - Essenzen ,
Munach - Heißgetränke , Munach -
Malzextrakte , wenn auch im Kriege
nur beschränkt lieferbar , empfiehlt
Ihnen Wilhelm Rabanzer . Essenzen -
und Nährmittelfabrik , Planegg bei
München , Fernsprecher 89195.

Vorsicht ist besser . . . Besonders bei
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie leicht
geht so etwas entzwei und wie
schwer ist es wieder zu beschaf¬
fen . Eine kleine Hilfe gibt es zwar :
Terokal klebt ideal . Aber auch
dieser Klebstoff sollte Wichtigerem
vorbehalten bleiben . Also , stets
dran denken u . für später merken :
Terokal klebt ideal . Hergestellt im
Teroson -Werk , Chem . Fabrik , Ber¬
liner Büro : Berlin - Wilmersdorf ,
Güntze Ist raße 19—20. (54777)

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver
Sicherung für die Tochter / Sicher¬
ste liung der Berufs ausbil düng für
d . Sohn / Lebensyersicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot ! / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversi 'Cherungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1856. Versiche¬
rung sbe stand ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175, Ruf 886

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
'schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 5% ZJns für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—50% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/W

Unauffällig strecken — heute bei
manchen Gerichten durchaus mög -f
lieh . Denken Sie an Hackbraten .
Hier genügt 1 Eßlöffel Milei G , um
das Volumen zu vergrößern und
die Bindung zu slchefn . Auch Eier¬
speisen , wie Pfannkuchen , Rührei
usvi . verlängert man unauffällig mit
Milei G . Man löst Milei G In Was¬
ser auf -u . gibt das Ei dazu . Regei :
1 Eßlöffel Milei G tauscht 1 Ei aus .
Viele Hausfrauen bereiten heute
Eierspeisen zur Hälfte aus Hühner¬
ei , zur Hälfte aus Milei . . . und
die Zunge spürt nichts Naehtelll -
ges , denn Milei ist milchgeboren .

Unsere neue Rufnummer

9 » 50/5l
"
|

mooei , Betten . Gardinen . Teppiche
Spezial - Geschäfte in Karlsruhes

Am UJerderpiatz u. Haisprstr . 86

Geg ?n Einsendung dieses Gut -
Scheins erhalten Sie kostenlos
bebild . Broschüren u . Prospekte

Wie komme Ich sicher und
bequem zum Eigenheim !

Erkennen Sie : Bausparen sichert
ihnen Hauskauf oder Bau , gute
Kapitalanlage , Steuerbegünsti -
c ung u . ideale Altersversorgung

süddeutsch» Bauspar Kredit A.-0-
La ndesvertreterFr . Heurich
Karlsruhe , Neckarstraße 46

Stihl-Motorsägen
ium Fällen
u. Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brückel
Oaggenau/Baden , Ruf 474.

Hühneraug««,
Hornhaut,

Schwielen!

Weg damit I Zur Beseitigung ist die hoch«^
wirksameC sasif .Hühneraugen- Ttntt «
richtig. Preiö 75 Pfg.

Für müde und überan-
strengteFüße Efasit -Fuß-
bad, Efasit - Kreme und

Efasit »Puder.

Zn Apotheken, Drogerien u.Fachgeschästenczbdtö

7EDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits -
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland , Stuttgart -S .
Platz der SA 14. Ruf 71185 .

Wenn erst jeder Schritt zur Qual
wird , dann Ist mit dem tröhlichen
Marschieren natürlich Feierabend
Aber auch dann wird Gerlachs Seh
wol -Fußkrem helfen , die Füße
schnell wieder in Ordnunq zu brin -
aen . Die beste Methode allerdings
ist : Vor dem Marsch die Füße mit
Gerlachs Gehwol einschmieren l
So verhütet man am besten Wund -
Lncf Blasenlaufen . Ein Rezepf , das
sich seit nunmehr 60 Jahren be¬
wahrt hat . Gerlachs Gehwol in den
Apotheken , In den Drogerlen .

Ursache : feuchtes Taschentuch . Seit
Jahren zeigten Herrn M' s Taschen¬
tucher Rostflecke . N-ach einiger
Zeit gab es Löcher . . Auf Befragen
gab er an , nichts über die Ursache
zu wissen . Eine erfahrene Hausfrau
stell 'te Ihn in dem Augenblick , als
er ein feuchtes Taschentuch zum
Schlüsselbund In d . Tasche steckte '
— Haben auch Sie schon solchen
und anderen Ursachen für Flecke
und Löcher In Ihrer Wäsche . nach -
gespürt ? Viele wertvolle Winke
über Vermeidung von Wäsche¬
schäden aller Art enthält die
Henkel -Lehrschrift Wäscheschäden
und Ihre Verhütung " . Zusendung
kostenlos durch : Persil -Werke in
Düsseldorf . (55874)

Nahrhafte , wohlschmeck . Gebäcke
gelingen Ihnen trotz der heute
verminderten Zutaten unter Garan ^
tie , wenn Sie sich genau nach den
„ Zeitgemäßen Rezepten " von Dr .
Oetker richtet . E9 erfordert mehr
Kunst , aus wenigem etwas Gutes
herzustellen , als wenn man aus dem
Vollen , schöpfen -kann . Aber mit
Hilfe neuartiger Backzutaten , wie
Kartoffeln , Möhren usw . können Sie "

überraschende Resultate erzielen .
Probieren Sie z . B. einmal die
„ Falsche Marzipantorte " nach mei¬
nen „ Zeitgemäßen Rezepten " . In
den letzteren fineften Sie auch stets
Angaben über dif in Frage kom¬
mende Backhitze . Damit geraten
nicht nur die Gebäcke besser , son -.
dem Sie sparen auch noch Strom ,
Gas oder Kohle , d£e wir heute
dringend an anderer Stelle brau -
chen . Dr . Aug us t Oetker , Bielefe dl

Krankheftszeiten sind Notzeiten . Sind
Sie gut versichert , dann seien Sie
froh , sind Sie nicht versichert , dann
sagen Sie es uns . Uber 600 000 Per¬
sonen sind bei uns gut aufge¬
hoben . Alle Überschüsse fließen an
die Versicherten zurück . Deutsche
Mittelstandskrankenkasse „ Volks -
wohl " Sitz Dortmund . Bezirksdirek¬
tion : Nik . Kiefer , Kailsruhe/Baden
Karlstraße 121, Ruf 3955.

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage in einer
Richtung nach vorn schieben !
Sonst verfilzt es leicht . Zur Kopf¬
wäsche das nlcht -alkal . „ Schwan -
kopf -Schaumpon " .

Briefmarken -Sammlung , nur wertvoll .
Objekt , dringend gesucht . Walter
Behrens , Braunsohweig , Postfach .

Einladung
zu der » m Donnerstag , 29.
1945, abends 8.15 l>hr im Saale
der Gaststätte zum „ Krokodil "

in Baden -Baden stattfindender »

ordenll. Generalversammlung
Auf Verlangen ist beim Eintritt
in das Versammlungslokal das
Mitgliedsbuch vorzuzeigen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstan¬
des ; 2. Bericht d . Aufsichtsrales ;
5. Genehmigung des Geschäfts¬
berichtes , der Bilanz mit Gew .*
u . Verlustrechnung sow . Enflast .
von Vorstand und Aufsichtsrat ;
4 . Beschlußfassg . über die Ver¬
wendung des Reingewinns ; 5.
Neufestsetzung der Höhe fl>r
hereinzunehmende fremde Gel¬
der gemäß § 34 des Statuts ; 6 .
Aufsichtsratswahl . ; 7. Verschied .

Der Aufsichtsrat
der Volksbank B. Baden eGmbH .

Karl Ullrich,
" Vorsitz .

Geschäftsbericht u . Bilanz mit
Gewinn - u . Verlustrechnung bie¬
gen für unsere Mitglieder an
uns . Kasse z . Einsichtnaihme airf .

Sofort lleferbarl

Zeitgeschichte
in Wort un& Silö

(191̂ —1939)
Von Dr. Georg U*ad « l.

Vi®r &äode , Lexiloorrfcrrm« 1. Etwa
T100 SoM« « u . 600 &i4der u . K« r'
ten . Kupferliefdruckpapier . GoW -

prägurtg au't Buchrücken .
In Halbleinen gebunden

Gesamtpreis RM , 68 -
(Auch gegen Monatsraten ) . Ver¬
langen Sie ausführlich . Prospekt !

Arbeitsgemeinschaft
für Zeitgeschichte

Verlag G .m .b .H.
München 15 , Landwehrstrasse 61 LT

Wahre Heimat — nur im eigenen Hau *'

Gesamtfinanzierung — Steuerbe¬
günstigung . Unkündbare Hypothe¬
ken . Beratung , Prospekte .
Fotos von Häusern in allen F'r® J

"

lagen kostenlos und unverbindlich .
In geeignet . Fällen Sofort 'zwische n-

finanzierurg möglich . Wenden Sie
sich sofort an : „ Badenla " Bauspar¬
kasse GmbH . , Karlsruhe , Karlstr .

Kreis Bruch

Näugummierung — Reparaturen
Autoreifen u . Schläuchen all .
ßen übern . Otto Geggus , Vulkaj
sieranstalt , Bruchsal . Rhelmtr .
Ruf 2837

von

Kreis Rastatt
vied ^ r

Bahnhofgaststätte Rastatt wie
durchgehend , auch mittwochs . Qf ."

öffnet . Xaver Loyson . (^7 '

L Kreis Bühl

Firma Anton Walterspiel , Stel »bJ ®|V
Textilwaren . Ab Montag , 26. '
bis einschl . Samstag , 31. Juli , ble '

jnein G eschäft g e schlossen . ~

Anzug , grauer , in chemischer J 0 ''
]/

gungsanstalt In Bühl verwecnse '

EI 1954 erbeten Führer -Geschan *

stelle in Bühl . ^

Aus der Ortenau

Kaufhaus Emma Wörter , Oflenb **
befindet sich ab Mon ;tag n
in den eigenen Geschäftsräuw '

Adolf -Hitler -Straße 95
Htitchle , OelmUhls , Zunsweier .

Ruf Offenburg 1894. Wegen W -
' ratur bleibt mein Geschäft ^

29. 7. bis 12. 8. geschlossen .
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